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von in den Druckerprodukten enthaltenen Druckerbefehlen (Sprache) und Funktionen. Dieser Drucker wurde im Hinblick auf
Kompatibilitat mit der PCL-Sprache entwickelt und hergestellt. Der Drucker erkennt also in verschiedenen Anwendungsprogrammen
verwendete PCL-Befehle und emuliert die den Befehlen entsprechenden Funktionen.

PostScript® ist eine eingetragene Marke von Adobe Systems Incorporated. PostScript 3 ist die Bezeichnung von Adobe Systems flir einen
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Sicherheit

« SchlieRBen Sie das Netzkabel an eine ordnungsgeman geerdete Steckdose an, die sich in der Nahe des Gerats befindet und leicht
zugéanglich ist.

ACHTUNG: Installieren Sie dieses Gerat nicht wahrend eines Unwetters bzw. nehmen Sie zu dieser Zeit keine Elektro- oder
Kabelverbindungen, wie z. B. Strom- oder Telefonkabelverbindungen, vor.

« Wartungsarbeiten und Reparaturen, mit Ausnahme der in der Bedienungsanleitung néaher beschriebenen, sollten Fachleuten
Uberlassen werden.

« Dieses Gerat und die zugehdérigen Komponenten wurden fiir eine den weltweit glltigen Sicherheitsanforderungen entsprechende
Verwendung entworfen und getestet. Die sicherheitsrelevanten Funktionen der Bauteile und Optionen sind nicht immer
offensichtlich. Sofern Teile eingesetzt werden, die nicht von Lexmark stammen, wird von Lexmark keinerlei Verantwortung oder
Haftung fur dieses Produkt tUbernommen.

« Es handelt sich bei diesem Produkt um ein Laser-Gerét.

ACHTUNG: Einstellungen, Anpassungen bzw. andere als die in dieser Dokumentation dargestellten Prozesse kdnnen die
Freisetzung gefahrlicher Strahlung zur Folge haben.

« Dieses Produkt verwendet zudem ein Druckverfahren, bei dem die Druckmedien erhitzt werden. Aufgrund dieser Erwarmung kann
es zu Emissionen durch das Druckmaterial kommen. Es ist daher wichtig, dass Sie in der Bedienungsanleitung den Abschnitt, der
sich mit der Auswahl geeigneter Druckmedien befasst, sorgféltig durchlesen und die dort aufgefuihrten Richtlinien befolgen, um der
Gefahr schéadlicher Emissionen vorzubeugen.
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Informationen zum Drucker

-

In diesem Handbuch verwendete Konventionen

Hinweis: Ein Hinweis enthalt nitzliche Informationen.

ACHTUNG: Durch einen Achtung-Hinweis werden Sie auf einen Umstand hingewiesen, durch den Sie
korperlichen Schaden nehmen kénnten.

Warnung: Durch eine Warnung werden Sie auf einen Umstand hingewiesen, durch den die Produkthardware
oder -software beschéadigt werden kbnnte.

Ubersicht tiber den Drucker

ACHTUNG: Installieren Sie dieses Gerat nicht wahrend eines Gewitters, und nehmen Sie wahrend eines
Gewitters keine Elektro- oder Kabelverbindungen, wie z. B. Strom- oder Telefonkabelverbindungen,
vor.

ACHTUNG: Der Drucker wiegt 49 kg und es werden mindestens zwei Personen bendtigt, um ihn sicher
anzuheben.

Grundmodell

Die folgende Abbildung zeigt einen Drucker mit seinen Grundfunktionen.

Standardpapierablage

Bedienerkonsole

Universalzufiihrung

Papierfach 1 und Papierfach 2
(500-Blatt-Facher)

Informationen zum Drucker
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Informationen zum Drucker

Konfiguriertes Modell

Die folgende Abbildung zeigt einen vollstandig konfigurierten Drucker. Mit einem Sternchen (*) versehene Elemente sind
Optionen.

Bruckeneinheit* (wird in Verbindung mit dem Finisher verwendet)

Ausgabe 2*

(wird in Verbindung mit der
Duplexeinheit und dem
Finisher verwendet)

Duplexeinheit* Finisher*

Universalzufiihrung

Bedienerkonsole

Fach 5* Fach 1 und Fach 2 Fach 3 und Fach 4*
(2000-Blatt-Zufuhrung (500-Blatt-Facher) (500-Blatt-Facher oder
mit hoher Kapazitat) doppelte 2000-Blatt-Zufuhr)

Ubersicht tiber den Drucker
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Informationen zum Drucker

Es sind verschiedene Meniis verfiigbar, mit denen Sie die Druckereinstellungen auf einfache Weise @ndern kénnen. In der
Abbildung werden der Meniindex der Bedienerkonsole, die Menls sowie die in den einzelnen Menis verfiigbaren
Optionen angezeigt. Weitere Informationen zu den Menis und Menioptionen finden Sie in der Anleitung zu Menis und
Meldungen auf der Dokumentations-CD.

N

Ment

J Meni Papier
Berichte
Einstellungen

Menii Papier
Standardquelle
Papierformat/Sorte
Univ.Zuf.
konfigurieren
Ersatzformat
Papierstruktur
Papierauswahl
Benutzersorten
Konfig. Universal
Ablageneinrichtung

Berichte
MenUeinstellungen
Geratestatistik
Netzwerk-Konfig.seite
Konfig-Seite/Netzw. [X]
Profilliste

Kurzanl. drucken
NetWare-Einr.seite
Schriftarten drucken
Verzeichnis drucken

Einstellungen
Meni Konfiguration
Menii
Papierausgabe
Meni Qualitat
MenU Dienstprog.
Menu PDF

Men( PostScript
Menl PCL-
Emulation

Meni HTML
Mendu Bild

Netzwerk/
Anschliisse
TCP/IP

IPv6
Standard-Netzwerk
Netzwerk [x]
Standard-USB
USB [X]
Front-USB
Parallel
Parallel [x]
Seriell [x]
NetWare
AppleTalk
LexLink

Sicherheit
Max. unglltige PINs
Auftragsverfall

Hilfe

Alle drucken

Anl. Druckqual.
Druckanleitung

Anl. Verbr.mat.
Druckmedienanleitung
Druckdefekte
Menlzuordnung
Informationsanleitung
Verbindungsanleitung
Umsetzungsanleitung

Ubersicht tiber den Drucker
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Informationen zum Drucker

Die Druckerbedienerkonsole

Die Bedienerkonsole umfasst folgende Komponenten:

Eine Graustufenanzeige mit 4 Zeilen und Hintergrundbeleuchtung, auf der sowohl Grafiken als auch Text
angezeigt werden kdnnen

Acht Tasten: "Zuriick", "Meni", "Stopp", "Auswahlen” ( /) ), 4, P>, A und ¥

Kontrollleuchte

Ziffernblock

Direkte USB-Schnittstelle

Anzeige
Menii Zurick Kontrollleuchte

\

e L T

®6 0

® Q®06

®
®
®
®

| ©

. 53@@?@9

/ \

Direkte Stopp Navigationstasten Auswahltaste Ziffernblock
USB-Schnittstelle

In der folgenden Tabelle wird die Verwendung der Tasten und der Aufbau der Anzeige beschrieben.

Taste oder Element der
Bedienerkonsole Funktion

Zuriick ‘ Driicken Sie die Taste Zurlick, um zum zuletzt angezeigten Bildschirm zuriickzukehren.

Hinweis: Wenn Sie die Taste Zurtick driicken, werden die am Bildschirm vorgenommenen
Anderungen nicht ibernommen.

Meni @ Driicken Sie die Taste Meni, um den Menuindex zu 6ffnen.
Hinweis: Sie kdnnen nur auf den Meniindex zugreifen, wenn sich der Drucker im Status
Ber ei t befindet. Wenn der Drucker nicht bereit ist, wird eine Meldung angezeigt, in der
darauf hingewiesen wird, dass die Menis nicht verfiigbar sind.

Stopp . Driicken Sie die Taste Stopp, um die mechanischen Vorgange des Druckers anzuhalten.

Nachdem Sie die Taste Stopp gedriickt haben, wird die Meldung Anhal t en angezeigt.
Wenn der Drucker angehalten wurde, wird in der Statuszeile der Bedienerkonsole
Angehal t en angezeigt und eine Liste mit Optionen aufgeftihrt.

Die Druckerbedienerkonsole
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Informationen zum Drucker

Taste oder Element der
Bedienerkonsole

Navigationstasten

Funktion

A Mit den Tasten "Nach oben" und "Nach unten" kénnen Sie in Listen nach oben
oder unten blattern.

v Wenn Sie mit den Tasten Nach oben oder Nach unten durch eine Liste
navigieren, bewegt sich der Cursor jeweils um eine Zeile. Wenn Sie die Taste
Nach unten driicken, wahrend Sie sich am unteren Bildschirmrand befinden,
wechselt der Bildschirm zur nachsten Seite.

4 } Mit den Tasten "Nach links" und "Nach rechts" bewegen Sie sich innerhalb eines
Bildschirms. Sie kénnen beispielsweise von einem Eintrag im Menuindex zu
einem anderen springen. Sie kdnnen mit diesen Tasten auRerdem durch Text
blattern, der nicht komplett am Bildschirm angezeigt wird.

Mit der Taste "Auswahlen” I6sen Sie eine Aktion fiir ein ausgewéhltes Element
aus. Driicken Sie die Taste Auswahlen, wenn sich der Cursor neben der
gewunschten Auswabhl befindet, um beispielsweise einer Verkniipfung zu folgen,
eine Konfigurationsoption zu senden oder einen Auftrag zu starten bzw.
abzubrechen.

Kontrollleuchte

In der Bedienerkonsole befindet sich eine zweifarbige LED (griin und rot). Durch die Farben
wird angezeigt, ob der Drucker eingeschaltet, belegt oder inaktiv ist, ob er einen Auftrag
verarbeitet oder ob ein Bedienereingriff erforderlich ist.

Status Bedeutung

Aus Der Drucker ist ausgeschaltet.
Grin Der Drucker ist eingeschaltet, ist aber inaktiv.
Grin blinkend Der Drucker wird aufgewarmt, verarbeitet Daten oder

druckt einen Auftrag.

Rot Es ist ein Bedienereingriff erforderlich.

Ziffernblock

ONONOXC)

CRONORO
® e

Der Ziffernblock besteht aus Zifferntasten, einer Rautentaste (#) sowie einer Riicktaste.
Auf der Taste "5" befindet sich eine Erhebung zur Tastorientierung.

Mit den Zifferntasten werden numerische Werte wie beispielsweise Mengenangaben oder
PINs eingegeben. Die Riicktaste dient zum Léschen von Zahlen links neben dem Cursor.
Wenn Sie die Ricktaste mehrmals driicken, werden zusétzliche Eintrége geléscht.

Hinweis: Die Rautentaste (#) wird nicht verwendet.

Anzeige

Status / Supplies

v Ready
Tray 1 low

View Supplies

Printing pg. 1
v Cancel a Job
Status / Supplies
Held Jobs

=250
Papi er st al

In der Anzeige werden Meldungen und Grafiken angezeigt, die den aktuellen Druckerstatus
beschreiben und mdgliche Druckerprobleme aufzeigen, die Sie beheben missen.

Die oberste Zeile ist die Kopfzeile. Sie enthélt ggf. eine Grafik, durch die angezeigt wird,
dass die Taste Zurtick verwendet werden kann. Dariber hinaus werden hier der aktuelle
Status sowie der Status der Verbrauchsmaterialien (Warnungen) angezeigt. Wenn mehrere
Warnungen angezeigt werden, sind diese durch Komma voneinander getrennt.

Die anderen drei Zeilen der Anzeige stellen den Hauptteil des Bildschirms dar. Hier kénnen
Sie Meldungen zum Druckerstatus und Verbrauchsmaterial sowie den Bildschirm
"Anzeigen" anzeigen lassen und die gewiinschte Auswahl treffen.

Die Druckerbedienerkonsole
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Installieren von Treibern fur den lokalen Druck

-

Bei einem lokalen Drucker handelt es sich um einen Drucker, der Uber ein USB- oder Parallelkabel an den Computer
angeschlossen ist. Der lokale Drucker ist nur fiir den angeschlossenen Computer zu verwenden. Wenn Sie einen lokalen
Drucker anschlieen, missen Sie vor dem Einrichten des Druckers zunachst den Druckertreiber auf dem Computer
installieren.

Bei einem Druckertreiber handelt es sich um Software, durch die zwischen dem Computer und dem Drucker eine
Kommunikation hergestellt wird.

Wie Treiber installiert werden, héangt vom verwendeten Betriebssystem ab. In der folgenden Tabelle finden Sie die fir das
jeweilige Betriebssystem geltenden Anweisungen zur Treiberinstallation. Weitere Informationen finden Sie in der im
Lieferumfang des Computers und der Software enthaltenen Dokumentation.

Betriebssystem Siehe Seite
Windows 10
Windows Server 2003, Windows 2000, Windows XP, Windows 98 SE, Windows ME, Windows NT 4.x 11
Windows 95 und Windows 98 (Erste Ausgabe) 11
Serieller Druck 12
Macintosh 14
UNIX/Linux 15
Windows

Einige Windows-Betriebssysteme verfiigen méglicherweise bereits Giber einen Druckertreiber, der mit dem Drucker
kompatibel ist.

Hinweis: Durch die Installation eines angepassten Treibers wird der Systemtreiber nicht ersetzt. Ein separates
Druckerobjekt wird erstellt und im Ordner "Drucker" angezeigt.

Installieren Sie mit Hilfe der im Lieferumfang des Druckers enthaltenen Treiber-CD den angepassten Druckertreiber.
Dadurch stehen Ihnen erweiterte Druckerfunktionen zur Verfligung.

Treiber stehen auch in Softwarepaketen zur Verfiigung, die von der Lexmark Website unter www.lexmark.com
heruntergeladen werden kénnen.

Installieren von Treibern fir den lokalen Druck
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Installieren von Treibern fir den lokalen Druck

Unter Windows Server 2003, Windows 2000, Windows XP, Windows 98 SE,
Windows ME oder Windows NT

Hinweis: Installieren Sie die Druckersoftware, bevor Sie das USB-Kabel anschlieRen.

1 Legen Sie die Treiber-CD ein.

Wenn die CD nicht automatisch gestartet wird, klicken Sie auf Start = Ausfiihren, und geben Sie dann im
Dialogfeld "Ausfiihren" Folgendes ein: D: \ Set up. exe (wobei D fiir den Buchstaben steht, der dem CD-ROM-
Laufwerk zugeordnet wurde).

Hinweis: Die USB-Unterstitzung steht unter Windows NT nicht zur Verfiigung.
2 Klicken Sie auf Drucker und Software installieren.

Hinweis: Bei einigen Windows-Betriebssystemen benétigt der Benutzer zum Installieren von Druckertreibern
Administratorzugriff.

3 Klicken Sie auf Einverstanden, um die Bedingungen der Lizenzvereinbarung zu akzeptieren.
4 Wahlen Sie Empfohlen aus, und klicken Sie auf Weiter.

Die Option Empfohlen ist die Standardinstallation fir lokale und in das Netzwerk eingebundene Konfigurationen.
Wenn Sie Dienstprogramme installieren, Einstellungen andern oder Geratetreiber anpassen méchten, wahlen Sie
Benutzerdefiniert aus und befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm.

5 Wahlen Sie Lokaler Drucker aus, und klicken Sie dann auf Fertig stellen.

Befolgen Sie dann die Anweisungen auf dem Bildschirm. Es kann einen Moment dauern, bis die Treiber geladen sind.
6 SchlieRen Sie das Installationsprogramm der Treiber-CD.
7 SchlieRen Sie das USB-Kabel an, und schalten Sie den Drucker ein.

Daraufhin werden das Fenster "Plug and Play" angezeigt und im Druckerordner des Computers ein Druckerobjekt
erstellt.

Windows 95 und Windows 98 (Erste Ausgabe)

1 Schalten Sie den Computer ein.

2 Legen Sie die Treiber-CD ein. Wenn die CD automatisch gestartet wird, klicken Sie auf Beenden, um zum
Druckerinstallations-Assistenten zurtickzukehren.

3 Klicken Sie auf Start = Einstellungen = Drucker, und doppelklicken Sie auf Neuer Drucker.
Hinweis: Von den Betriebssystemen Windows 95 und Windows 98 (Erste Ausgabe) wird USB nicht untersttitzt.

4 Wahlen Sie bei einer entsprechenden Aufforderung die Option Lokaler Drucker.
5 Kilicken Sie auf Datentrager.
Hinweis: Bei einigen Windows-Betriebssystemen bendtigt der Benutzer zum Installieren von Druckertreibern
Administratorzugriff.

6 Geben Sie den Pfad zum angepassten Druckertreiber auf der Treiber-CD an.

Der Pfad sollte so &hnlich wie in diesem Beispiel aussehen:

D\ Drivers\ Print\Wn_9xMe\ <Sprache>

D steht dabei fiir den Buchstaben, der dem CD-ROM-Laufwerk zugeordnet wurde.
7 Klicken Sie auf OK.

Es kann einen Moment dauern, bis die Treiber geladen sind.
8 SchlieBen Sie die Treiber-CD.

Windows
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Serieller Druck

Beim seriellen Drucken werden Daten bitweise tUibertragen. Obwohl serielles Drucken normalerweise langsamer erfolgt als
paralleles Drucken, ist dies die bevorzugte Option, wenn der Drucker weit vom Computer entfernt ist oder keine parallele
Schnittstelle zur Verfligung steht.

Hinweis: Daflr ist eine serielle Schnittstellenkarte erforderlich, die separat erworben werden kann.

Vor dem Drucken muss eine Kommunikation zwischen Drucker und Computer hergestellt werden. Gehen Sie dazu
folgendermaflen vor:

1 Stellen Sie auf dem Drucker serielle Parameter ein.
2 Installieren Sie auf dem angeschlossenen Computer einen Druckertreiber.

3 Gleichen Sie die seriellen Einstellungen am Kommunikationsanschluss (COM) an.

Einstellen serieller Parameter im Drucker

Druicken Sie an der Bedienerkonsole auf @
Driicken Sie auf W, bis \/ Net zwer k/ Anschl Usse angezeigt wird. Driicken Sie anschlieRend auf @
Driicken Sie auf W, bis \/ Seriell Option Xangezeigt wird. Driicken Sie anschlieRend auf @

Driicken Sie auf W, bis \/ <Par arret er > angezeigt wird. Driicken Sie anschlieBend auf @
(wobei <Par anet er > fiir den Parameter steht, der fiir eine Anderung erforderlich ist).

A w N R

5 Driicken Sie auf W, bis \/ <Ei nst el | ung> angezeigt wird. Driicken Sie anschlie3end auf @
(wobei <E nst el | ung> fiir die Einstellung steht, die fur eine Anderung erforderlich ist).

Es gelten folgende Einschrankungen:

« Die maximal unterstitzte Baudrate betrégt 115.200.

«  Datenbits miissen auf 7 oder 8 eingestellt sein.

« Die Paritat muss auf "Gerade", "Ungerade" oder "Keine" eingestellt sein.

e Stoppbits mussen auf 2 eingestellt werden.

« Die empfohlene Protokolleinstellung unter "Flusssteuerung" ist “Xon/Xoff".

Driicken Sie wiederholt auf @ um den Drucker in den Status "Bereit" zurtickzusetzen.

Drucken Sie eine MenUeinstellungsseite und tberprifen Sie, dass die seriellen Parameter korrekt sind.
Hinweis: Bewahren Sie diese Seite zur spateren Verwendung auf.

Druicken Sie an der Bedienerkonsole auf @
Driicken Sie auf W, bis \/ Ber i cht e angezeigt wird. Driicken Sie anschlieBend auf @
Driicken Sie auf W, bis \/ Menilei nst el | ungen angezeigt wird. Driicken Sie anschlieRend auf @

o 9

(9]

d Suchen Sie die seriellen Parameter unter der Uberschrift "Standard Seriell* (bzw. "Seriell Option X",
wenn eine serielle Schnittstellenkarte installiert ist).
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Installieren von Druckertreibern

Auf dem an den Drucker angeschlossenen Computer muss ein Druckertreiber installiert sein.

Hinweis: Benutzer von Windows 95 oder Windows 98 (Erste Ausgabe) sollten die Installationsanweisungen unter
Windows 95 und Windows 98 (Erste Ausgabe) befolgen.

1

© 00 N O U A WDN

10

Legen Sie die Treiber-CD ein. Sie sollte automatisch gestartet werden. Wenn die CD nicht automatisch gestartet
wird, klicken Sie auf Start = Ausfiihren und geben Sie im Dialogfeld "Ausfiihren" Folgendes ein:

D\ Set up. exe

D steht dabei fiir den Buchstaben, der dem CD-ROM-Laufwerk zugeordnet wurde.

Klicken Sie auf Drucker und Software installieren.

Klicken Sie bei der angezeigten Lizenzvereinbarung fir die Druckersoftware auf Einverstanden.
Waéhlen Sie Benutzerdefiniert aus, und klicken Sie auf Weiter.

Wahlen Sie Komponenten aus, und klicken Sie auf Weiter.

Wahlen Sie Lokal aus, und klicken Sie auf Weiter.

Wahlen Sie den Drucker aus der Liste aus, und klicken Sie auf Drucker hinzufiigen.

Erweitern Sie das Druckerelement, das in der Liste der ausgewahlten Komponenten aufgefiihrt ist.

Klicken Sie auf ANSCHLUSS: <LPT1> und wéahlen Sie den Kommunikationsanschluss, den Sie verwenden
mochten (COM1 bzw. COM2).

Klicken Sie auf Fertig stellen, um die Installation der Druckersoftware abzuschlie3en.

Einstellen von Parametern am Kommunikationsanschluss (COM)

Nach der Installation des Druckertreibers miissen Sie am Kommunikationsanschluss, der dem Druckertreiber zugewiesen
ist, serielle Parameter einstellen.

Die seriellen Parameter im Kommunikationsanschluss miissen mit den seriellen Parametern identisch sein, die im Drucker
eingestellt worden sind.

1
2

Klicken Sie auf Start = Einstellungen = Systemsteuerung, und doppelklicken Sie auf System.

Klicken Sie auf der Registerkarte Gerate-Manager auf das Pluszeichen (+), um die Liste der verfiigbaren
Anschliisse zu erweitern.

Wahlen Sie den Kommunikationsanschluss aus, der dem Drucker zugewiesen wurde (COM1 bzw. COM2).
Klicken Sie auf Eigenschaften.

Stellen Sie die seriellen Parameter auf der Registerkarte Anschlusseinstellungen so ein, dass sie mit den
seriellen Parametern im Drucker genau Ubereinstimmen.

Die Druckereinstellungen finden Sie auf der MenUeinstellungsseite, die Sie bereits gedruckt haben, unter der
Uberschrift "Standard Seriell" (bzw. "Seriell Option X").

Klicken Sie auf OK, und schlieRen Sie alle Fenster.

Drucken Sie eine Testseite, um die Installation des Druckers zu tberprifen.
a Klicken Sie auf Start = Einstellungen - Drucker.

b  Wahlen Sie den Drucker aus, den Sie gerade hinzugefugt haben.

¢ Klicken Sie auf Datei = Eigenschaften.

d Klicken Sie auf Testseite drucken. Wenn die Testseite fehlerlos gedruckt wird, ist die Druckereinrichtung
abgeschlossen.
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Macintosh

Fir den USB-Druckvorgang ist Mac OS 9.x oder héher erforderlich. Um zum Drucken einen lokalen Drucker verwenden zu
kénnen, der Uber ein USB-Kabel angeschlossen ist, ist ein Schreibtisch-Druckersymbol zu erstellen (Mac OS 9) oder im
Print Center oder im Dienstprogramm zur Druckereinrichtung eine Warteschlange einzurichten (Mac OS X).

Erstellen von Warteschlangen im Print Center oder im Dienstprogramm zur
Druckereinrichtung (Mac OS X)

1 Installieren Sie auf dem Computer eine PPD-Datei (PostScript Printer Description).

a
b

h

Legen Sie die Treiber-CD ein.
Doppelklicken Sie auf das Installationspaket fiir den Drucker.

Hinweis: Uber eine PPD-Datei werden dem Macintosh-Computer detaillierte Informationen tiber die
Druckerfunktionen bereitgestellt.

Klicken Sie im Begrufungsfenster auf Fortfahren, und klicken Sie nach dem Lesen der Readme-Datei erneut
auf "Fortfahren".

Klicken Sie nach dem Lesen der Lizenzvereinbarung auf Fortfahren und anschlieBend auf Einverstanden,
um die Bedingungen der Lizenzvereinbarung zu akzeptieren.

Wahlen Sie ein Zielverzeichnis aus, und klicken Sie auf Fortfahren.
Klicken Sie im Fenster fur die Standardinstallation auf Installieren.

Geben Sie das Benutzerpasswort ein, und klicken Sie auf OK. Die erforderliche Software wird auf dem
Computer installiert.

Wenn die Installation abgeschlossen ist, klicken Sie auf SchlieRen.

2 Offnen Sie den Finder, und klicken Sie nacheinander auf Programme und Dienstprogramme.

3 Doppelklicken Sie auf Print Center oder Dienstprogramm zur Druckereinrichtung.

Hinweis: Eine PPD fiir den Drucker kann auch als Softwarepaket von der Lexmark Website unter
www.lexmark.com heruntergeladen werden.

4 Fuhren Sie einen der folgenden Schritte durch:

Wenn der Uber USB angeschlossene Drucker in der Druckerliste aufgefuhrt wird, kénnen Sie das

Print Center oder das Dienstprogramm zur Druckereinrichtung beenden. Es wurde fiir den Drucker eine
Warteschlange erstellt.

Wenn der Uber USB angeschlossene Drucker nicht in der Druckerliste aufgefiihrt wird, stellen Sie sicher,
dass das USB-Kabel sachgemafR angeschlossen und der Drucker eingeschaltet ist. Wenn der Drucker in der
Druckerliste aufgefiihrt wird, kobnnen Sie das Print Center oder das Dienstprogramm zur Druckereinrichtung
beenden.

Erstellen eines Schreibtisch-Druckersymbols (Mac OS 9.x)

1 Installieren Sie auf dem Computer eine PPD-Datei (PostScript Printer Description).

a
b

Legen Sie die Treiber-CD ein.

Doppelklicken Sie auf Classic, und doppelklicken Sie dann auf das Installationspaket fiir den Drucker.

Hinweis: Uber eine PPD-Datei werden dem Macintosh-Computer detaillierte Informationen tiber die
Druckerfunktionen bereitgestellt.

Macintosh
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¢ Wabhlen Sie die Sprache aus, die Sie verwenden mdchten. Klicken Sie anschlieRend auf Fortfahren.
d Klicken Sie nach dem Lesen der Readme-Datei auf Fortfahren.

e Klicken Sie nach dem Lesen der Lizenzvereinbarung auf Fortfahren und anschlieend auf Einverstanden,
um die Bedingungen der Lizenzvereinbarung zu akzeptieren.

f Klicken Sie im Bildschirm Einfache Installation auf Installieren. Alle erforderlichen Dateien werden auf dem
Computer installiert.

g Wenn die Installation abgeschlossen ist, klicken Sie auf SchlieRen.

Hinweis: Eine PPD flr den Drucker kann auch als Softwarepaket von der Lexmark Website unter
www.lexmark.com heruntergeladen werden.

2 Fuhren Sie einen der folgenden Schritte durch:

«  Fir Mac OS 9.0: Offnen Sie Apple LaserWriter.
e Fur Mac OS 9.1-9.x: Wahlen Sie Applications aus, und klicken Sie auf Utilities.

3 Doppelklicken Sie auf das Symbol fur das Desktop-Druckerdienstprogramm.
Wahlen Sie Drucker (USB) aus, und klicken Sie auf OK.
5 Klicken Sie im Bereich fiir die USB-Druckerauswahl auf Andern.

Wenn der Drucker nicht in der Liste fur die USB-Druckerauswahl angezeigt wird, stellen Sie sicher, dass das
USB-Kabel sachgemaf angeschlossen und der Drucker eingeschaltet ist.

6 Wahlen Sie den Namen des Druckers aus, und klicken Sie auf OK. Der Drucker wird im urspriinglichen Fenster
"Drucker (USB)" angezeigt.

7 Klicken Sie im Bereich der PPD-Datei auf Automatisch. Stellen Sie sicher, dass die PPD-Druckerdatei mit dem
verwendeten Drucker Ubereinstimmt.

8 Klicken Sie nacheinander auf Erstellen und auf Sichern.

9 Geben Sie einen Druckernamen ein, und klicken Sie auf Sichern. Der Drucker ist jetzt als Desktop-Drucker
gesichert.

UNIX/Linux

Der lokale Druck wird unter vielen UNIX- und Linux-Plattformen unterstitzt, beispielsweise Sun Solaris und Red Hat.

Die Pakete fur Sun Solaris und Linux stehen sowohl auf der Treiber-CD als auch auf der Lexmark Website unter
www.lexmark.com zur Verfiigung. In dem jedem Paket beiliegenden Benutzerhandbuch fiir UNIX/Linux finden Sie
detaillierte Anweisungen zum Installieren und Verwenden von Lexmark-Druckern in UNIX- und Linux-Umgebungen.

Alle Druckertreiberpakete unterstiitzen den lokalen Druck Uber eine Parallelverbindung. Das Treiberpaket fiir Sun Solaris
unterstitzt auRerdem USB-Verbindungen zu Sun Ray-Geraten und Sun Workstations.

Auf der Lexmark Website unter www.lexmark.com finden Sie eine vollstandige Liste mit den unterstiitzten UNIX- und
Linux-Plattformen.

UNIX/Linux
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-

Drucken einer Netzwerk-Konfigurationsseite

Wenn der Drucker in ein Netzwerk eingebunden ist, drucken Sie zur Uberpriifung der Netzwerkverbindung auf dem
Drucker eine Netzwerk-Konfigurationsseite. Auf dieser Seite finden Sie au3erdem wichtige Informationen fur die
Konfiguration des Netzwerkdrucks.

Stellen Sie sicher, dass der Drucker eingeschaltet ist.

2 Driicken Sie an der Bedienerkonsole auf @
3 Driicken Sie auf W, bis \/ Ber i cht e angezeigt wird. Driicken Sie anschlieBend auf @
4 Driicken Sie auf W, bis \/ Net zwer k- Konf i g. sei t e angezeigt wird. Driicken Sie anschlieBend auf @

Hinweis: Wenn ein optionaler interner Druckserver installiert ist, wird Net zkonf. 1 drucken angezeigt.

5 Uberpriifen Sie im ersten Abschnitt der Netzwerk-Konfigurationsseite, ob als Status "Verbunden" angegeben ist.

Wenn der Status "Nicht verbunden" lautet, ist méglicherweise der LAN-Drop nicht aktiv oder das Netzwerkkabel
fehlerhaft. Wenden Sie sich zur Problemlésung an einen Systemsupport-Mitarbeiter. Drucken Sie eine weitere
Netzwerk-Konfigurationsseite, um zu Uberprifen, ob der Drucker jetzt an das Netzwerk angeschlossen ist.

Zuweisen einer Drucker-IP-Adresse

Wenn das Netzwerk mit DHCP arbeitet, wird automatisch eine IP-Adresse zugewiesen, nachdem das Netzwerkkabel an
den Drucker angeschlossen wurde.

1 Die Adresse finden Sie auf der Netzwerk-Konfigurationsseite, die Sie gemaR den Anweisungen im Abschnitt
Drucken einer Netzwerk-Konfigurationsseite gedruckt haben, im Abschnitt "TCP/IP".

2 Fahren Sie mit dem Abschnitt Uberpriifen der IP-Einstellungen fort, und beginnen Sie mit Schritt 2.
Wenn das Netzwerk nicht mit DHCP arbeitet, miissen Sie dem Drucker manuell eine IP-Adresse zuweisen. Eine der
einfachsten Methoden bietet die Bedienerkonsole:

1 Dricken Sie an der Bedienerkonsole auf @

2 Driicken Sie auf ¥, bis \/ Net zwer k/ Anschl Usse angezeigt wird. Driicken Sie anschlieRend auf @

3 Driicken Sie auf W, bis \/ TCP/ | P angezeigt wird. Driicken Sie anschlieRend auf @

St andar d- Net zwer k wird angezeigt, wenn der Drucker auf der Systemplatine tiber einen Netzwerkanschluss
verfiigt. Wenn ein interner Druckserver auf der Optionskarte installiert ist, wird Net zwer kopt i on 1 angezeigt.

4 Driicken Sie auf W, bis \/ Adr esse angezeigt wird. Driicken Sie anschlieend auf @

5 Geben Sie unter Verwendung des Ziffernblocks die IP-Adresse ein. Driicken Sie nach Eingabe der Adresse
auf /).

Auswahl senden wird kurz angezeigt.

6 Driicken Sie auf ¥, bis \/ Net zmaske angezeigt wird. Driicken Sie anschlieRend auf @

Installieren von Treibern fir den Netzwerkdruck
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7 Geben Sie unter Verwendung des Ziffernblocks die IP-Adresse ein. Driicken Sie nach Eingabe der Adresse
auf /).

Auswahl senden wird kurz angezeigt.
8 Driicken Sie auf W, bis \/ Gat eway angezeigt wird. Driicken Sie anschlie3end auf @

9 Geben Sie unter Verwendung des Ziffernblocks die IP-Adresse ein. Driicken Sie nach Eingabe der Adresse
auf (/).
Auswahl senden wird kurz angezeigt.

10 Driicken Sie wiederholt auf @ bis der Drucker auf den Status Ber ei t zurlickgesetzt ist.

Uberprufen der IP-Einstellungen

1 Drucken Sie eine weitere Netzwerk-Konfigurationsseite. Lesen Sie den Text im Abschnitt "TCP/IP", und
Uberprufen Sie, ob fur IP-Adresse, Netzmaske und Gateway die richtigen Einstellungen angegeben sind.
Hilfe finden Sie unter Drucken einer Netzwerk-Konfigurationsseite auf Seite 16.

2 Senden Sie einen Ping-Befehl an den Drucker, und Uberprifen Sie, ob er antwortet. Geben Sie in der
Eingabeaufforderung auf einem Netzwerkcomputer die Zeichenfolge pi ng gefolgt von der IP-Adresse des neuen
Druckers ein (beispielsweise 192. 168. 0. 11).

Hinweis: Klicken Sie unter Windows auf Start = Programme - Eingabeaufforderung (bzw. Zubeho6r -
Eingabeaufforderung unter Windows 2000).

Wenn der Drucker im Netzwerk aktiv ist, wird eine Antwort gesendet.

Installieren Sie, nachdem die TCP/IP-Einstellungen zugewiesen und uberprift wurden, den Drucker auf jedem
Netzwerkcomputer.

Windows

In Windows-Umgebungen kénnen Netzwerkdrucker fiir den direkten Druck oder eine Druckerfreigabe konfiguriert werden.
Bei beiden Netzwerk-Druckmethoden muss ein Druckertreiber installiert und ein Netzwerkdruckeranschluss eingerichtet
werden.

Unterstitzte Druckertreiber

¢ Windows-Systemdruckertreiber
e Angepasster Druckertreiber von Lexmark

Systemtreiber sind in die Windows-Betriebssysteme integriert. Angepasste Treiber stehen auf der Treiber-CD zur
Verfiigung.

Aktualisierte Treiber (Systemtreiber und angepasste Treiber) kdnnen von der Lexmark Website unter www.lexmark.com
heruntergeladen werden.

Unterstitzte Netzwerkdruckeranschliisse

e Standard-TCP/IP-Anschluss von Microsoft: Windows 2000, Windows XP und Windows Server 2003

e« LPR: Windows NT 4.0

e Erweiterter TCP/IP-Anschluss von Lexmark: Windows 98 SE/ME, Windows NT 4.0, Windows 2000, Windows XP
und Windows Server 2003

Uberpriifen der IP-Einstellungen
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Wenn Sie nur die grundlegenden Druckerfunktionen benétigen, installieren Sie einen Systemdruckertreiber und verwenden
Sie einen System-Netzwerkdruckeranschluss (z. B. einen LPR- oder einen Standard-TCP/IP-Anschluss). Mit dem
Systemdruckertreiber und -anschluss verfligen Sie tber eine konsistente Benutzeroberflache fiir alle Drucker im Netzwerk.
Verwenden Sie jedoch den angepassten Druckertreiber und Netzwerkanschluss, erhalten Sie einen erweiterten
Funktionsumfang, wie z. B. Druckerstatuswarnungen.

Fuhren Sie die Schritte zum Konfigurieren des Netzwerkdruckers durch, die fur die Druckerkonfiguration und das
Betriebssystem gelten:

Druckerkonfiguration Betriebssystem Siehe Seite

Direkter Druck Windows 98 SE, 18

» Der Drucker ist Uber ein Netzwerkkabel, wie z. B. Ethernet, direkt mit Windows NT 4.0,

dem Netzwerk verbunden Windows ME,
i i g ; Windows 2000, Windows XP
« Die Druckertreiber werden in der Regel auf jedem Netzwerkcomputer oder Windows Server 2003

installiert.

Druckerfreigabe Windows NT 4.0, 19

« Der Drucker ist tiber ein lokales Kabel, wie z. B. USB, mit einem der Windows 2000, Windows XP
Netzwerkcomputer verbunden. oder Windows Server 2003

« Die Druckertreiber werden auf dem mit dem Drucker verbundenen
Computer installiert.

« Wahrend der Treiberinstallation wird der Drucker "freigegeben”, so dass
von anderen Netzwerkcomputern aus auf ihm gedruckt werden kann.

Direkter Druck unter Windows 98 SE/ME, Windows NT 4.0, Windows 2000,
Windows XP oder Windows Server 2003

So installieren Sie einen angepassten Druckertreiber und den Drucker
Netzwerkanschluss: E

1 Starten Sie die Treiber-CD.

< >
2 Klicken Sie auf Drucker und Software installieren.
3 Klicken Sie auf Einverstanden, um die Bedingungen der
Lizenzvereinbarung zu akzeptieren. /D ”
Clients

Wahlen Sie Empfohlen aus, und klicken Sie auf Weiter.
Wabhlen Sie Netzwerkdrucker aus, und klicken Sie auf Weiter.
Wahlen Sie aus der Liste das Druckermodell aus, und klicken Sie auf Weiter.

Wahlen Sie aus der Liste den Druckeranschluss aus, und klicken Sie zum Beenden der Installation auf Fertig
stellen.

Ist der Druckeranschluss nicht aufgefiihrt, gehen Sie folgendermaRen vor:
a Klicken Sie auf Anschluss hinzufiigen.

~N o o1~

b  Wahlen Sie Erweiterter TCP/IP-Anschluss von Lexmark aus,und geben Sie die Informationen zum
Erstellen des Anschlusses ein.

¢ Geben Sie den Namen fiir den Anschluss ein.

Dies kann jeder beliebige Name sein, den Sie mit dem Drucker in Verbindung bringen, wie z. B. Far bel-
Lab4. Nachdem der Anschluss erstellt worden ist, wird dieser Name in der Liste verfligbarer Anschliisse
angezeigt.

d Geben Sie die IP-Adresse in das Textfeld ein.

Hinweis: Wenn Sie die IP-Adresse nicht kennen, drucken Sie eine Netzwerk-Konfigurationsseite aus und lesen
Sie im Abschnitt "TCP/IP" nach. Hilfe finden Sie unter Drucken einer Netzwerk-
Konfigurationsseite und Uberprifen der IP-Einstellungen.

8 Drucken Sie eine Testseite, um die Installation des Druckers zu Uberpriifen.

Windows
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Druckerfreigabe unter Windows NT 4.0, Windows 2000, Windows XP oder
Windows Server 2003

Hinweis: Installieren Sie die Druckersoftware, bevor Sie das USB-Kabel anschlieRen.

SchlieRen Sie den Drucker an einen Windows NT 4.0-, Windows 2000-, Server

Windows XP- oder Windows Server 2003-Computer (der als Server dient) =
an, und fihren Sie dann folgende Schritte aus, um den Netzwerkdrucker fir /D =
die Druckerfreigabe zu konfigurieren.

1 Installieren von angepassten Druckertreibern

a
b

c

h

Drucker

Starten Sie die Treiber-CD.

Klicken Sie auf Drucker und Software installieren. /i

Klicken Sie auf Einverstanden, um die Bedingungen der

. : : Clients
Lizenzvereinbarung zu akzeptieren.

Wahlen Sie Empfohlen aus, und klicken Sie auf Weiter.

Die Option Empfohlen ist die Standardinstallation fur lokale und in das Netzwerk eingebundene
Konfigurationen. Wenn Sie Dienstprogramme installieren, Einstellungen andern oder Geréatetreiber anpassen
mochten, wahlen Sie Benutzerdefiniert aus und befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm.

Wahlen Sie Lokaler Drucker aus, und klicken Sie dann auf Fertig stellen.

Befolgen Sie dann die Anweisungen auf dem Bildschirm. Es kann einen Moment dauern, bis die Treiber
geladen sind.

SchlieRen Sie das Installationsprogramm der Treiber-CD.
SchlieRen Sie das USB-Kabel an, und schalten Sie den Drucker ein.

Daraufhin werden das Fenster "Plug and Play" angezeigt und im Druckerordner des Computers ein
Druckerobjekt erstellt. Der Drucker wird in Schritt 2 freigegeben: "Freigeben des Druckers zur gemeinsamen
Verwendung im Netzwerk".

Drucken Sie eine Testseite, um die Installation des Druckers zu tUberprufen.

2 Freigeben des Druckers zur gemeinsamen Verwendung im Netzwerk

Klicken Sie auf Start = Einstellungen - Drucker.

Wahlen Sie den Drucker aus, den Sie gerade hinzugefiigt haben.

Klicken Sie auf Datei = Freigabe.

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen Freigabename, und geben Sie in das Textfeld einen Namen ein.

Wahlen Sie im Bereich zur Auswahl alternativer Treiber die Betriebssysteme samtlicher Netzwerk-Clients
aus, die auf den Drucker zugreifen.

Klicken Sie auf OK.

Hinweis: Sollten Dateien fehlen, werden unter Umstanden Aufforderungen zum Einlegen der Server-
Betriebssystem-CD angezeigt.

Uberpriifen Sie die folgenden Punkte, um sicherzustellen, dass der Drucker nun freigegeben ist.

e Das Druckerobjekt im Ordner "Drucker"” zeigt an, dass der Drucker nun zur gemeinsamen Verwendung
freigegeben ist. So wird z. B. unter Windows NT 4.0 eine Hand unter dem Druckerobjekt angezeigt.

e Durchsuchen Sie die Netzwerkumgebung. Suchen Sie den Host-Namen des Servers und den
Freigabenamen, den Sie dem Drucker zugewiesen haben.
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Installieren des Druckertreibers (oder eines Teils des Druckertreibers) auf den
Netzwerk-Clients

Verwenden von Point-and-Print

Hinweis: Dieses Verfahren nutzt die Systemressourcen in der Regel optimal. Anderungen an den Treibern und
die Verarbeitung der Auftrage werden auf dem Server ausgefihrt. Dies ermdglicht eine schnellere
Ruckkehr der Netzwerk-Clients zur jeweiligen Anwendung.

Bei dieser Methode wird ein Teil der Treiberinformationen vom Server auf den Client kopiert. Die Informationen gentigen,
um einen Druckauftrag an den Drucker zu senden.

1
2
3

4
5

Doppelklicken Sie auf dem Windows-Desktop des Client-Computers auf Netzwerkumgebung.
Suchen Sie den Host-Namen des Servers, und doppelklicken Sie auf diesen Namen.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Namen des freigegebenen Druckers, und klicken Sie auf
Installieren.

Warten Sie einige Minuten, wahrend die Treiberinformationen vom Server auf den Client kopiert werden und das
neue Druckerobjekt dem Druckerordner hinzugefuigt wird. Die hierfur benétigte Zeit hdngt vom Datenverkehr im
Netzwerk und anderen Faktoren ab.

Schlieen Sie die Netzwerkumgebung.

Drucken Sie eine Testseite, um die Installation des Druckers zu tUberprufen.

Peer-to-Peer-Verfahren

Bei dieser Methode wird der Druckertreiber auf jedem Client-Computer vollstandig installiert. Die Anderungen an den
Treibern werden von den Netzwerk-Clients gesteuert. Der Client-Computer verarbeitet die Druckauftrage.

ga b~ W DN

Klicken Sie auf Start = Einstellungen - Drucker.

Klicken Sie auf Neuer Drucker, um den Druckerinstallations-Assistenten zu starten.

Klicken Sie auf Weiter.

Klicken Sie auf Netzwerkdrucker, und klicken Sie auf Weiter.

Geben Sie den Druckernamen oder die URL ein (falls im Internet oder einem Intranet), und klicken Sie auf Weiter.

Sollte lhnen der Druckername oder die URL nicht bekannt sein, lassen Sie das Textfeld leer und klicken Sie auf
Weiter.

Wahlen Sie den Netzwerkdrucker aus der Liste der freigegebenen Drucker aus. Wenn der Drucker nicht in der
Liste aufgefiihrt ist, geben Sie den entsprechenden Pfad im Textfeld ein.

Der Pfad &hnelt folgendem Beispielspfad:
\\ <Server - Host name>\ <Nane des frei gegebenen Drucker s>

Hinweis: Wenn der Drucker neu ist, werden Sie méglicherweise aufgefordert, einen Druckertreiber zu installieren.
Sollte kein Systemtreiber vorhanden sein, geben Sie einen Pfad zu vorhandenen Treibern ein.

Der Hostname des Servers ist der Name des Server-Computers im Netzwerk. Der Name des freigegebenen
Druckers ist der wahrend der Serverinstallation zugewiesene Name.

Klicken Sie auf OK.

Wahlen Sie aus, ob dieser Drucker fur den Client als Standarddrucker gelten soll, und klicken Sie auf Fertig
stellen.

Drucken Sie eine Testseite, um die Installation des Druckers zu tUberprufen.

Windows
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Konfigurieren von Drag'N'Print

Hinweis: Die Drag'N'Print™-Unterstiitzung wird nicht fiir alle Drucker angeboten.

Detaillierte Konfigurationsanweisungen finden Sie auf der Treiber-CD. Starten Sie die CD, klicken Sie auf Dokumentation
anzeigen, und klicken Sie auf Software und Dienstprogramme.

Macintosh

Hinweis: Eine PPD-Datei (PostScript Printer Description) enthalt detaillierte Informationen zu den Funktionen
eines Druckers fur UNIX- oder Macintosh-Computer.

Um auf einem Netzwerkdrucker drucken zu kdnnen, mussen alle Macintosh-Benutzer eine angepasste PPD-Datei
installieren und entweder ein Druckerobjekt auf dem Schreibtisch des Computers (Mac OS 9.x) oder eine
Druckwarteschlange im Print Center (Mac OS X) erstellen.

Mac OS X

Schritt 1: Installieren einer angepassten PPD-Datei

1 Installieren Sie eine PPD-Datei (PostScript Printer Description) auf dem Computer.
a Legen Sie die Treiber-CD ein.
b  Doppelklicken Sie auf das Installationspaket fiir den Drucker.

Hinweis: Uber eine PPD-Datei werden dem Macintosh-Computer detaillierte Informationen tiber die
Druckerfunktionen bereitgestellt.

¢ Klicken Sie im BegriRungsfenster auf Fortfahren, und klicken Sie nach dem Lesen der Readme-Datei erneut
auf "Fortfahren".

d Klicken Sie nach dem Lesen der Lizenzvereinbarung auf Fortfahren und anschlieRend auf Einverstanden,
um die Bedingungen der Lizenzvereinbarung zu akzeptieren.

e Wabhlen Sie ein Zielverzeichnis aus, und klicken Sie auf Fortfahren.
f Klicken Sie im Bildschirm Einfache Installation auf Installieren.

g Geben Sie das Benutzerpasswort ein, und klicken Sie auf OK. Die erforderliche Software wird auf dem
Computer installiert.

h  Wenn die Installation abgeschlossen ist, klicken Sie auf Schliel3en.

Schritt 2: Erstellen einer Warteschlange im Print Center oder im Dienstprogramm zur
Druckereinrichtung

AppleTalk-Druck

Fuhren Sie folgende Schritte aus, um eine Druckwarteschlange mit Hilfe von AppleTalk-Druck zu erstellen.

1 Offnen Sie den Finder, und klicken Sie nacheinander auf Programme und Dienstprogramme.
2 Doppelklicken Sie auf Print Center oder Dienstprogramm zur Druckereinrichtung.

3 Wahlen Sie aus dem Menu "Drucker" die Option Drucker hinzufligen aus.

Macintosh
21



Installieren von Treibern fur den Netzwerkdruck

4 Wahlen Sie aus dem Einblendment die Option AppleTalk.

Hinweis: Lesen Sie auf der Netzwerk-Konfigurationsseite im Abschnitt "AppleTalk" nach, welche Zone oder
welcher Drucker auszuwébhlen ist.
Wahlen Sie aus der Liste die AppleTalk-Zone aus.
Wahlen Sie aus der Liste den neuen Drucker aus, und klicken Sie auf Hinzufligen.
Uberpriifen Sie die Druckerinstallation:
a Offnen Sie den Finder, und klicken Sie nacheinander auf Programme und TextEdit.
b  Wahlen Sie im Menl "Datei" die Option Drucken aus.
¢ Wabhlen Sie im Einblendmeni "Kopien & Seiten" die Option Zusammenfassung aus.

Hinweis: Lesen Sie auf der Netzwerk-Konfigurationsseite im Abschnitt "AppleTalk" den Standardnamen des
Druckers nach, um herauszufinden, welche Zone oder welcher Drucker auszuwéahlen ist.

«  Wenn im Zusammenfassungsfenster die fir den Drucker geltende PPD-Datei angezeigt wird, ist die
Einrichtung des Druckers abgeschlossen.

«  Wenn im Zusammenfassungsfenster die fir den Drucker geltende PPD-Datei nicht angezeigt wird,
I6schen Sie den Drucker im Print Center bzw. im Dienstprogramm zur Druckereinrichtung aus der
Druckerliste und wiederholen Sie Schritt 1: Installieren einer angepassten PPD-Datei.

IP-Druck

Fihren Sie die folgenden Schritte aus, um eine Druckwarteschlange mit Hilfe von IP-Druck zu erstellen. Wenn Sie eine
Druckwarteschlange mit Apple Talk erstellen méchten, lesen Sie den Abschnitt Schritt 2: Erstellen einer Warteschlange
im Print Center oder im Dienstprogramm zur Druckereinrichtung.

Offnen Sie den Finder, und klicken Sie nacheinander auf Programme und Dienstprogramme.

Doppelklicken Sie auf Print Center oder Dienstprogramm zur Druckereinrichtung.

Wahlen Sie aus dem Menu "Drucker" die Option Drucker hinzufligen aus.

Waébhlen Sie aus dem Einblendment IP-Druck.

Geben Sie die IP-Adresse oder den DNS-Namen des Druckers in das Adressfeld des Druckers ein.

Wahlen Sie Lexmark aus dem Einblendmeni "Druckermodell” aus.

Wahlen Sie aus der Liste den neuen Drucker aus, und klicken Sie auf Hinzufligen.
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Uberpriifen Sie die Druckerinstallation:

a Offnen Sie den Finder, und klicken Sie nacheinander auf Programme und TextEdit.
b  Wabhlen Sie im Men "Datei" die Option Drucken aus.

¢ Wabhlen Sie im Einblendmeni "Kopien & Seiten" die Option Zusammenfassung aus.
d Fuhren Sie einen der folgenden Schritte durch:

«  Wenn im Zusammenfassungsfenster die fir den Drucker geltende PPD-Datei angezeigt wird, ist die
Einrichtung des Druckers abgeschlossen.

*  Wenn im Zusammenfassungsfenster die fiir den Drucker geltende PPD-Datei nicht angezeigt wird,
I6schen Sie den Drucker im Print Center bzw. im Dienstprogramm zur Druckereinrichtung aus der
Druckerliste und wiederholen Sie Schritt 1: Installieren einer angepassten PPD-Datei.

Macintosh
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Mac OS 9.x

Schritt 1: Installieren einer angepassten PPD-Datei

1 Legen Sie die Treiber-CD ein.

a Doppelklicken Sie auf Classic, und doppelklicken Sie dann auf das Installationspaket fiir den Drucker.

Hinweis: Uber eine PPD-Datei werden dem Macintosh-Computer detaillierte Informationen tiber die
Druckerfunktionen bereitgestellt.
b  Wabhlen Sie die benétigte Sprache aus, und klicken Sie auf Fortfahren.
¢ Klicken Sie nach dem Lesen der Readme-Datei auf Fortfahren.

d Klicken Sie nach dem Lesen der Lizenzvereinbarung auf Fortfahren und anschlieRend auf Einverstanden,
um die Bedingungen der Lizenzvereinbarung zu akzeptieren.

e Kilicken Sie im Bildschirm fur die Standardinstallation auf Installieren. Alle erforderlichen Dateien werden auf
dem Computer installiert.

f Wenn die Installation abgeschlossen ist, klicken Sie auf SchlieRen.

Hinweis: Eine PPD-Datei fir den Drucker kann auch als Softwarepaket von der Lexmark Website unter
www.lexmark.com heruntergeladen werden.

Schritt 2: Erstellen eines Druckersymbols auf dem Desktop

W
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Wahlen Sie in der Auswahl den Treiber LaserWriter 8 aus.

Wenn Sie Uber ein Netzwerk mit Router verfligen, wahlen Sie aus der Liste die Standardzone aus.
Um festzustellen, welche Zone auszuwahlen ist, lesen Sie auf der Netzwerk-Konfigurationsseite den Abschnitt
"AppleTalk" unter "Zone" nach.

Wabhlen Sie in der Liste den neuen Drucker aus.

Um festzustellen, welcher Drucker auszuwdhlen ist, lesen Sie auf der Netzwerk-Konfigurationsseite im Abschnitt
"AppleTalk" nach. Dort finden Sie den Standardnamen des Druckers.

Klicken Sie auf Erstellen.

Stellen Sie sicher, dass in der Auswahl neben dem Druckernamen ein Symbol angezeigt wird.
SchlieBen Sie das Fenster der Auswahl.

Uberpriifen Sie die Druckerinstallation.

a Klicken Sie auf das Desktop-Druckersymbol, das Sie gerade hinzugefligt haben.

b  Wahlen Sie Drucken = Einstellung andern aus.

— Wenn im PPD-Abschnitt des Meniis die richtige PPD-Datei angezeigt wird, ist die Einrichtung des Druckers
abgeschlossen.

— Wenn die im PPD-Abschnitt des Menus angezeigte PPD-Datei nicht fiir den Drucker gilt, wiederholen Sie
Schritt 1: Installieren einer angepassten PPD-Datei.

Macintosh
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UNIX/Linux

Der Drucker unterstiitzt zahlreiche UNIX- und Linux-Plattformen (z. B. Sun Solaris und Red Hat). Eine vollstandige Liste
der unterstiitzten UNIX- und Linux-Plattformen finden Sie auf der Lexmark Website unter www.lexmark.com.

Hinweis: Die Pakete fiir Sun Solaris und Linux stehen sowohl auf der Treiber-CD als auch auf der Lexmark
Website unter www.lexmark.com zur Verfiigung.

Lexmark stellt ein Druckertreiberpaket fur jede unterstiitzte UNIX- und Linux-Plattform bereit. In dem jedem Paket
beiliegenden Benutzerhandbuch finden Sie detaillierte Anweisungen zur Installation und Verwendung von Lexmark
Druckern in UNIX- und Linux-Umgebungen.

Diese Pakete kénnen von der Lexmark Website heruntergeladen werden. Das erforderliche Treiberpaket befindet sich
ebenfalls auf der Treiber-CD.

NetWare

Der Drucker unterstiitzt NDPS/iPrint (Novell Distributed Print Services). Die aktuellsten Informationen zum Installieren von
Netzwerkdruckern in einer NetWare-Umgebung finden Sie auf der Treiber-CD. Starten Sie die CD, und klicken Sie auf
Dokumentation anzeigen.

UNIX/Linux
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-

ACHTUNG: Wenn Sie erst nach der Einrichtung des Druckers Speicher- oder Optionskarten installieren, schalten
Sie den Drucker aus und ziehen Sie das Netzkabel ab, bevor Sie fortfahren.

Sie kénnen die Speicherkapazitat und Anschlussmaoglichkeiten des Druckers individuell anpassen, indem Sie optionale
Karten hinzufiigen. In diesem Abschnitt finden Sie Anweisungen zum Installieren der folgenden Optionen:

e Speicherkarten
—  Druckerspeicher
—  Flash-Speicher
*  Firmware-Karten
— Barcode
— Formulare
— IPDS und SCS/TNe
— PRESCRIBE
—  PrintCryption™
e  Weitere Optionen
—  Druckerfestplatte
—  Externer serieller Adapter
—  Tri-Port-Adapter
— Infrarotadapter
— USB-/Parallele Schnittstellenkarte (1284-C)
—  Koax-/Twinax-Adapter
— Interne Druckserver (werden auch als interne Netzwerkadapter oder INAs bezeichnet)

Installieren von Optionen
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Zugreifen auf die Systemplatine des Druckers

Zum Installieren eines Drucker- oder Flash-Speichers, einer Festplatte oder einer Optionskarte missen Sie auf die
Systemplatine des Druckers zugreifen kénnen.

ACHTUNG: Schalten Sie den Drucker aus, und ziehen Sie den Netzstecker, bevor Sie fortfahren.

1 Losen Sie die Schrauben der Abdeckung auf der Riickseite des Druckers.

2 Nehmen Sie die Abdeckung vom Drucker ab, und legen Sie sie zur Seite.

Zugreifen auf die Systemplatine des Druckers
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Ermitteln Sie den Steckplatz fur die zu installierende Option anhand der Abbildung.

Steckplatz fur Festplatten

/
7

Steckplatze fiir Flash-
Speicherkarten oder

Steckplatz fur Firmware-Karten

Optionskarten

Steckplatz fur Druckerspeicherkarten

Zugreifen auf die Systemplatine des Druckers
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Installieren von Druckerspeicherkarten

Fuhren Sie die folgenden Schritte aus, um eine Druckerspeicherkarte zu installieren.

Hinweis: Fir andere Lexmark Drucker entwickelte Speicherkarten kénnen unter Umsténden nicht fir Ihren

Drucker verwendet werden.

Entfernen Sie die Abdeckung der Systemplatine. (Siehe Zugreifen auf die Systemplatine des Druckers.)

Offnen Sie die Verriegelungen auf beiden Seiten des Speicherkartensteckplatzes.

Nehmen Sie die Speicherkarte aus der Verpackung.

Warnung: Druckerspeicherkarten kénnen leicht durch statische Entladungen beschadigt werden. Berthren Sie

einen Metallgegenstand (z. B. den Druckerrahmen), bevor Sie eine Speicherkarte anfassen.

Vermeiden Sie jede Berthrung der Kontakte an der Kante der Karte. Bewahren Sie die Verpackung auf.

4 Richten Sie die Aussparungen an der Unterseite der Karte auf die Aussparungen im Steckplatz aus.

5 Driicken Sie die Speicherkarte fest in den Steckplatz, bis die Verriegelungen auf beiden Seiten des Steckplatzes
einrasten.

Sie miissen moglicherweise etwas Kraft aufwenden, bis die Karte fest sitzt.

6 Achten Sie darauf, dass die Verriegelungen in die Aussparungen an der Seite der Karte greifen.

Installieren von Druckerspeicherkarten
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Installieren von Flash-Speicherkarten oder Firmware-Karten

Hinweis: Fur andere Lexmark Drucker entwickelte Flash-Speicherkarten und Firmware-Karten kdnnen unter
Umsténden nicht fur Ihren Drucker verwendet werden.
1 Entfernen Sie die Abdeckung der Systemplatine. (Siehe Zugreifen auf die Systemplatine des Druckers.)

2 Nehmen Sie die Flash-Speicherkarte bzw. Firmware-Karte aus der Verpackung.

Warnung: Flash-Speicherkarten und Firmware-Karten kénnen leicht durch statische Entladung beschéadigt
werden. Beriihren Sie einen Metallgegenstand (z. B. den Druckerrahmen), bevor Sie eine Karte

anfassen.

3 Halten Sie die Flash-Speicherkarte bzw. Firmware-Karte an den Befestigungsklammern fest, und richten Sie die
Kunststoffstifte der Karte an den Offnungen in der Systemplatine aus.

Schieben Sie die Flash-Speicherkarte bzw. Firmware-Karte fest in die Offnung, und lassen Sie die

Befestigungsklammern los.
Der Anschluss der Flash-Speicherkarte oder Firmware-Karte muss Uber seine gesamte Lange an der
Systemplatine anliegen, und die Karte muss sicher in den Steckplatz eingesetzt sein.

Achten Sie darauf, dass die Anschlisse nicht beschadigt werden.
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Installieren von Flash-Speicherkarten oder Firmware-Karten
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Installieren von Optionskarten

Warnung: Optionskarten kénnen leicht durch statische Entladungen beschadigt werden. Beriihren Sie einen
Metallgegenstand (z. B. den Druckerrahmen), bevor Sie eine Optionskarte anfassen.

Hinweis: Zum Befestigen der Optionskarte an der Systemplatine benétigen Sie einen kleinen
Kreuzschlitzschraubendreher.

1 Entfernen Sie die Abdeckung der Systemplatine. (Siehe Zugreifen auf die Systemplatine des Druckers.)
2 Offnen Sie die Klappe der Systemplatine.

3 Stellen Sie fest, wo sich der Kartensteckplatz auf der Systemplatine befindet.

4  Entfernen Sie die Schrauben und die Abdeckung, und bewahren Sie sie auf.
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5 Nehmen Sie die Karte aus der Verpackung. Bewahren Sie das Verpackungsmaterial auf.

Installieren von Optionskarten
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6 Richten Sie die Kontakte entlang der Karte auf den Steckplatz der Systemplatine aus, und driicken Sie die Karte
fest in den Steckplatz der Systemplatine.

7 Setzen Sie die aus der Abdeckung herausgedrehten Schrauben ein (oder die mit der Karte gelieferten
zusétzlichen Schrauben).

8 Ziehen Sie die Schrauben fest, um die Karte zu befestigen.

Installieren von Optionskarten
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Installieren einer Festplatte

Hinweis: Sie bendtigen einen kleinen Kreuzschlitzschraubenzieher, um die Festplatte an der Montageplatte
anzubringen.
Entfernen Sie die Abdeckung der Systemplatine. (Siehe Zugreifen auf die Systemplatine des Druckers.)
Nehmen Sie die Montageplatte, die Festplatte, das Flachbandkabel und die Schrauben aus der Verpackung.

Richten Sie den Anschluss des Flachbandkabels auf die Anschlussstifte der Festplatte aus.
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Bringen Sie das Flachbandkabel an der Festplatte an.

Festplatte

Flachbandkabel

5 Richten Sie die Bohrungen der Montageplatte auf die Bohrungen der Festplatte aus.

6 Befestigen Sie die Montageplatte mit den Schrauben an der Festplatte.

Installieren einer Festplatte
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7 Stecken Sie den Stecker des Flachbandkabels in den Anschluss auf der Systemplatine.

8 Driicken Sie die drei Haltestifte auf der Montageplatte in die Offnungen der Systemplatine. Die Festplatte
rastet ein.

Installieren einer Festplatte
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Wiederanbringen der Abdeckung

Bringen Sie nach dem Installieren der Optionen auf der Systemplatine die Abdeckung wieder an. Fiihren Sie dazu die
folgenden Schritte aus:

1 Richten Sie die Laschen auf der rechten Seite der Abdeckung an den Aufnahmen am Drucker aus.

2 Schieben Sie die Abdeckung nach rechts und in Richtung Drucker.
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4 Schliel3en Sie das Netzkabel des Druckers an eine ordnungsgemaf geerdete Steckdose an, und schalten Sie den
Drucker ein.

Wiederanbringen der Abdeckung
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Erlauterungen zu den Richtlinien ftr Papier und
Spezialdruckmedien

\V

Papier, Karten, Folien, Etiketten und Briefumschldge werden als Druckmedien bezeichnet. Die vier letztgenannten
Druckmedien werden auch als Spezialdruckmedien bezeichnet. Der Drucker erméglicht hohe Druckqualitat fur eine Vielfalt
von Druckmedien. Bevor Sie mit dem Drucken beginnen, miissen Sie hinsichtlich der Medien eine Reihe von Punkten
beachten. In diesem Kapitel finden Sie Informationen zur Medienauswahl und zur Handhabung der Medien.

e Unterstltzte Druckmedien

e Auswahlen von Druckmedien

e Aufbewahren von Druckmedien
* Vermeiden von Papierstaus

Weitere Informationen zu den einzelnen, vom Drucker unterstiitzten Papiersorten und Spezialdruckmedien finden Sie im
Card Stock & Label Guide auf der Lexmark Website unter www.lexmark.com.

Fertigen Sie nach Méglichkeit immer einige Probeausdrucke auf dem Papier oder Spezialdruckmedium an, das Sie mit
dem Drucker verwenden mdchten, bevor Sie grole Mengen davon kaufen.

Unterstitzte Druckmedien

In den folgenden Tabellen finden Sie Informationen lber Standardfacher und optionale Facher fir die Zufuhr und die
Ausgabe.

e Druckmedienformate

* Vom Finisher unterstiitzte Druckmedienformate
«  Zufuhreigenschaften nach Druckmedienformat

e Druckmediensorten

« Druckmediengewichte

* Vom Finisher unterstiitzte Druckmediengewichte

Hinweis: Wenn Sie ein Druckmedienformat verwenden, das nicht aufgefiihrt wird, wahlen Sie das
nachstgroflere Format.

Erlauterungen zu den Richtlinien fiir Papier und Spezialdruckmedien
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Erlauterungen zu den Richtlinien fir Papier und Spezialdruckmedien

Druckmedienformate

0 — bedeutet Unterstiitzung

Doppelte 2000-Blatt-Zufuhr

g G’ g’ A 1
= c 2L =
5 O = £ N [ 0
< o = 2 g -g <
o c = S © 5 a o
L‘E S 3 N v c by 2
ko] = s - c [ o
o &2 S mSE xg O )
: o 2 o S Xoc B9 m 2o
Druckmedien- S8 2 2 828 23 o o8
o = o = = o s Qo
format Abmessungen R -} © ReC A2 R K <
A3 297 x 420 mm 0 O O O 0
A4 210 x 297 mm O O O 0 O O
A5! 148 x 210 mm O O 0
JIS B4 257 x 364 mm O O L
JIs B5?! 182 x 257 mm O O 0
Letter 215,9 x 279,4 mm a O 1l
Legal 215,9 x 355,6 mm 0 O O O 0
Executivel 184,2 x 266,7 mm 0 O O 1l O O
Folio 216 x 330 mm 0 O O O 0
Statement’ 139,7 x 215,9 mm 0 0 0 0 |
Tabloid 279 x 432 mm O 0 0 0 a
Universal? 98,4 x 89,0 mm bis 297,0 x 431,8 mm 0 0 0 O il
7 ¥2Umschlag | 98,4 x 190,5 mm ad
10 Umschlag 104,8 x 241,3 mm
DL 110 x 220 mm
Briefumschlag
C5 Umschlag 162 x 229 mm
And. 98,4 x 89,0 mm bis 297,0 x 431,8 mm
Briefumschlag

1 Diese Formate werden nur unter "Papierformat" angezeigt, wenn die Einstellung fiir "Automatische Formaterkennung"
geandert wird. Unter
weitere Informationen.

finden Sie

2 Bei dieser Einstellung wird ein Seitenformat von 297,0 x 431,8 mm verwendet, sofern das Format nicht durch die
Softwareanwendung vorgegeben wird.

3 Diese Papierablage steht nur zur Verfiigung, wenn der Finisher installiert ist.

Unterstlitzte Druckmedien
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Vom Finisher unterstiitzte Druckmedienformate

Ablage 1 Ablage 2
Format Standard” Versetzt Heften Lochen Standard” Versetzt Heften Lochen
A3 O g g O g
A4 O g g O g
A5 O
JIS B4 U ] g ] g
JIS B5 U ] g ] g
Letter U ] g ] g
Legal O O O ad ad
Executive O O O ad O
Folio O g g O g
Statement O
Tabloid U ] g ] g
Universal
7 % Umschlag
10 Umschlag
DL Briefumschlag
C5 Umschlag
And.
Briefumschlag

" Das Papier wird ohne Heftung oder Versatz zur Finisher-Ablage transportiert.

Unterstlitzte Druckmedien
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Zufuhreigenschaften nach Druckmedienformat

Ausrichtung des

Druckmedienformat Druckmediums?

Format unterstiitzt Duplex

Einzugsausrichtung?

A3 Hochformat Kurze Kante g
A4 Hochformat oder Querformat | Kurze Kante oder Lange Kante a
A5 Hochformat Kurze Kante g
JIS B4 Hochformat Kurze Kante O
JIS B5 Querformat Lange Kante a
Letter Hochformat oder Querformat | Kurze Kante oder Lange Kante ad
Legal Hochformat Kurze Kante a
Executive Querformat Lange Kante g
Folio Hochformat Kurze Kante a
Statement Hochformat Kurze Kante O
Tabloid Hochformat Kurze Kante O
Universal Hochformat® Kurze Kante O
7 ¥2Umschlag Querformat Lange Kante

10 Umschlag Querformat Lange Kante

DL Briefumschlag Querformat Lange Kante

C5 Umschlag Querformat Lange Kante

And. Briefumschlag Hochformat Kurze Kante

1 Die Einzugsausrichtung gibt an, wie der Drucker das Bild auf der Seite platziert, und nicht, ob die physikalische Seite an
der kurzen oder langen Kante ausgerichtet ist.

2 "Druck an kurzer Kante" muss aktiviert werden, damit der Drucker Druckmedien im Format Letter oder A4 erkennt, die

an der kurzen Kante ausgerichtet sind. Weitere Informationen dazu finden Sie unter

3 Die Einzugsausrichtung fur Universal ist variabel.

Unterstlitzte Druckmedien
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Druckmediensorten

Finisher
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Druckmedien Ty} ) ON N E e ] N () > Q]
Papier a ad O N O O O O O O O
Karten ad O [ O O
Folien ad O
Papieretiketten ad O [
Feinpostpapier a g O [ 0 O O a O a a

Umschlag O O O
Briefbogen g O g [ O g O ad O
Vorgedruckt ad O ad [ O

Farbpapier ad O ad [ O O O ad O
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Druckmediengewichte

Druckmedien

Druckmediengewicht

.

@
e

O
S
ing
=
<
o
o)
S
LO

Universal-
zufuhrung

Doppelte 2000-Blatt-

Zufuhr

2000-Blatt-Zufiihrung
mit hoher Kapazitét

Duplexeinheit

1 Bei Papier mit einem Gewicht tiber 135 g/m2 wird die horizontale Faserrichtung bevorzugt.

oder bis zu
100 %
Baumwollgehalt

2100 % Baumwollgehalt, Hochstgewicht 90 g/m2
3 Bei Briefumschlagen mit einem Gewicht von 105 g/m2 ist der Baumwollgehalt auf 25 % beschrankt.

60 bis 105 %/m2
Anmerkung

Unterstlitzte Druckmedien
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Papier Kopier- oder « Fach 1: 64 bis 105 g/m* | 64 bis 216 g/m? 64 bis 105 g/m? vertikale

Blropapier vertikale Faserrichtung vertikale Faserrichtung

« Andere 500-Blatt-Facher: | Faserrichtung
64 bis 216 g/m? vertikale
Faserrichtung

Karten — Bristol-Index 163 g/m2 120 g/m2
maximal - > >
(vertikale . Anhanger 163 g/m 120 g/m
Faserrichtung) Deckblatt 176 g/m? 135 g/m?
Karten — Bristol-Index 199 g/m? 163 g/m?
maximal B 2 2
(horizontale ) Anhénger 203 g/m 163 g/m
Faserrichtung) Deckblatt 216 g/m? 176 g/m?
Folien Laserdrucker | 138 bis 146 g/m? 138 bis 146 g/m?
Etiketten Papier 180 g/m2 163 g/m2
Integrierte Druckempfind- | 135 bis 140 g/m? 135 bis 140 g/m?
Formulare licher Bereich

(muss zuerst in

den Drucker

eingezogen

werden)

Papierschicht | 75 bis 135 g/m? 75 bis 135 g/m?

(vertikale

Faserrichtung)
Umschlage? Sulfit, holzfrei
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Vom Finisher unterstiitzte Druckmediengewichte

Finisher - Druckmediengewicht

Ablage 2
Druckmedien Ablage 1 Versetzt
Papier Kopier- oder 64 bis 105 g/m? 64 bis 216 g/m? |+ 40 Blatt 64 bis 216 g/m?
Biropapier vertikale vertikale 90 g/m2 vertikale
Faserrichtung Faserrichtung vertikale Faserrichtung
Faserrichtung
« 50 Blatt 64 bis
75 g/m?
vertikale
Faserrichtung
Karten — maximal | Bristol-Index 163 g/m2 Nicht empfohlen
(vertikale 5 2
Faserrichtung) Anhénger 163 g/m
Deckblatt 176 g/m?
Karten — maximal | Bristol-Index 199 g/m2 Nicht empfohlen
(horizontale 5 2
Faserrichtung) Anhanger 203 g/m
Deckblatt 216 g/m?
Folien Laserdrucker 138 bis 146 g/m2 Nicht empfohlen
Integrierte Druckempfindlicher | 140 bis 175 g/m2 Nicht empfohlen
Formulare Bereich
Papierschicht 75 bis 135 g/m?
(vertikale
Faserrichtung)
Etiketten — Papier 180 g/m2 Nicht empfohlen
maximal

Briefumschlage

Sulfit, holzfrei oder
bis zu 100 %
Baumwollgehalt

60 bis 105 g/m?

Nicht empfohlen

Unterstlitzte Druckmedien
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Auswahlen von Druckmedien

Die Auswahl der fiir den Drucker geeigneten Druckmedien tragt zur Vermeidung von Druckproblemen bei. Die folgenden
Abschnitte enthalten Richtlinien zur Auswabhl der richtigen Druckmedien fir den Drucker.

e Papier

e Folien

« Briefumschlage

e  Etiketten

. Karten
Papier

Zur Gewahrleistung optimaler Druckqualitat und Betriebssicherheit beim Papiereinzug verwenden Sie xerografisches
Papier mit einem Gewicht von 90 g/m? und vertikaler Faserrichtung. Mit Biiropapier fir allgemeine Geschaftszwecke
koénnen Sie ebenfalls eine annehmbare Druckqualitat erzielen.

Lexmark empfiehlt Lexmark Glanzpapier im Format Letter mit der Teilenummer 12A5950 und Lexmark Glanzpapier im
Format A4 mit der Teilenummer 12A5951.

Drucken Sie vor dem Erwerb gréRerer Mengen an Mediensorten stets mehrere Muster. Achten Sie bei der Auswahl der
Medien auf Gewicht, Fasergehalt und Farbe.

Beim Laserdruckvorgang wird das Papier bei anderen als MICR-Anwendungen (Magnetic Ink Character Recognition =
Leseverfahren mit magnetischer Tinte) auf bis zu 230 °C erwarmt. Verwenden Sie nur Papier, das diesen Temperaturen
standhalten kann, ohne zu verblassen, auszubluten oder gefahrliche Dampfe freizusetzen. Informieren Sie sich beim
Hersteller oder Handler, ob das von Ihnen gewahlte Papier fir Laserdrucker geeignet ist.

Achten Sie beim Einlegen von Papier auf die auf der Verpackung empfohlene Druckseite, und legen Sie das Papier
entsprechend ein. Ausfiihrliche Anweisungen zum Einlegen von Papier in die Facher finden Sie nachfolgend unter:

e Einlegen von Papier in Standard- oder optionale 500-Blatt-Facher auf Seite 49

e Einlegen von Papier in die Universalzufiihrung auf Seite 52

e Einlegen von Papier in die doppelte 2000-Blatt-Zufuhr auf Seite 55

e Einlegen von Papier in die 2000-Blatt-Zufiihrung mit hoher Kapazitat auf Seite 56

Papiereigenschaften

Die folgenden Papiereigenschaften beeinflussen die Druckqualitat und die Zuverlassigkeit des Druckers. Es wird
empfohlen, diese Richtlinien bei der Beurteilung neuen Papiers zu befolgen.

Weitere Informationen finden Sie im Handbuch Card Stock & Label Guide auf der Website von Lexmark unter
www.lexmark.com/publications.

Gewicht

Papier mit einem Gewicht von 60 bis 176 g/m2 und vertikaler Faserrichtung kann vom Drucker automatisch in die
integrierten und optionalen Fécher eingezogen werden. Dasselbe gilt fir Papier mit einem Gewicht von 60 bis 135 g/m2
und vertikaler Faserrichtung bei Verwendung von Universalzufiihrungen. Papier unter 60 g/m? ist unter Umstanden nicht
fest genug, um korrekt eingezogen zu werden, so dass Papierstaus verursacht werden. Verwenden Sie fir optimale
Druckergebnisse Papier mit einem Gewicht von 90 g/m? und vertikaler Faserrichtung. Wenn Sie Papier mit einer Breite
unter 182 x 257 mm verwenden mdchten, sollte das Gewicht des Papiers mindestens 90 g/m2 betragen.

Wellen

Die Rollneigung (Welligkeit) eines Druckmediums beschreibt seine Tendenz, sich an den Kanten zu wellen. UbermaRiges
Wellen kann Probleme bei der Papierzufuhr verursachen. Das Wellen kann auftreten, nachdem das Papier durch den
Drucker hindurchgelaufen ist, wo es hohen Temperaturen ausgesetzt wird. Das Lagern von ausgepacktem Papier bei sehr
hoher und niedriger Temperatur, hoher Luftfeuchtigkeit oder starker Trockenheit, auch in den Papierfachern, kann zur
Rollneigung des Papiers vor dem Drucken beitragen und zu Problemen beim Papiereinzug fihren.

Auswahlen von Druckmedien
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Glatte

Die Gléatte des Papiers hat direkten Einfluss auf die Druckqualitat. Wenn das Papier zu rau ist, lasst sich der Toner nicht
korrekt auf dem Papier fixieren, so dass sich die Druckqualitat verschlechtert. Wenn das Papier zu glatt ist, kann es zu
Problemen beim Papiereinzug oder mit der Druckqualitat kommen. Die Glatte muss zwischen 100 und 300 Sheffield-
Punkten liegen; die beste Druckqualitat wird jedoch mit einer Glatte zwischen 150 und 250 Sheffield-Punkten erzielt.

Feuchtigkeitsgehalt

Die Feuchtigkeitsmenge im Papier beeinflusst sowohl die Druckqualitét als auch die Fahigkeit des Druckers, das Papier
korrekt einzuziehen. Bewahren Sie das Papier in der Originalverpackung auf, bis Sie es benétigen. Dadurch wird die Zeit
beschréankt, wéhrend der das Papier Feuchtigkeitsschwankungen ausgesetzt ist, die sich auf die Leistung auswirken
konnen.

Behandeln Sie das Papier vor. Lassen Sie es dazu in der Originalverpackung. Fir die Vorbehandlung lagern Sie es 24 bis
48 Stunden in derselben Umgebung wie der Drucker, bevor Sie mit dem Druckvorgang beginnen. Das Papier kann sich
dann auf die neuen Bedingungen einstellen. Dehnen Sie die Zeit Uber mehrere Tage hinweg aus, wenn die Lager- oder
Transportumgebung stark von der Druckerumgebung abweicht. Stérkeres Papier muss auf Grund der Masse des Materials
moglicherweise langer vorbehandelt werden.

Faserrichtung

Die Faserrichtung bezieht sich auf die Ausrichtung der Papierfasern in einem Blatt Papier. Die Faserrichtung ist entweder
vertikal, d. h. die Fasern verlaufen in Langsrichtung des Papiers, oder horizontal, d. h. die Fasern verlaufen in Querrichtung
des Papiers.

Fr Papier mit einem Gewicht von 60 bis 90 g/m2 wird die Verwendung von Papier mit vertikaler Faserrichtung empfohlen.

Fasergehalt

Die meisten qualitativ hochwertigen Kopierpapiersorten werden aus 100 % chemisch aufgeschlossenem Holz hergestellit.
Dieser Gehalt gibt dem Papier eine hohe Stabilitit, so dass weniger Probleme bei der Papierzufuhr auftreten und eine
hdhere Druckqualitat erzielt wird. Papiersorten, die beispielsweise Baumwollfasern enthalten, weisen Eigenschaften auf,
die sich negativ auf die Papierhandhabung auswirken kdnnen.

Ungeeignetes Papier

Die folgenden Papiersorten sollten nicht fiir den Drucker verwendet werden:

e Chemisch behandeltes Papier, das zum Erstellen von Kopien ohne Kohlepapier gedacht ist (auch als
selbstdurchschreibendes Papier, kohlefreies Durchschlagpapier oder kohlepapierfreies Papier bezeichnet)

« Vorgedrucktes Papier, das mit Chemikalien hergestellt wurde, die den Drucker verunreinigen kénnen
e Vorgedrucktes Papier, das durch die Temperatur in der Druckerfixierstation beeintrachtigt werden kann

« Vorgedrucktes Papier, bei dem eine Registereinstellung (genaue Druckposition auf der Seite) von mehr als
+ 2,29 mm erforderlich ist, wie z. B. bei OCR-Formularen (Optical Character Recognition = optische
Zeichenerkennung)

In manchen Féllen kdnnen Sie die Registereinstellung mit lhrer Software-Anwendung andern, um solche
Formulare zu drucken

« Beschichtetes Papier (korrekturgeeignetes Feinpostpapier), synthetisches Papier, Thermopapier
e Sulfit, holzfrei oder bis zu 100 % Baumwollgehalt

* Recycling-Papier mit einem Altpapieranteil von tiber 25 %, das nicht DIN 19 309 entspricht

¢ Recycling-Papier mit einem Gewicht unter 60 g/m2

e Mehrteilige Formulare oder Dokumente

Auswahlen von Druckmedien
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Auswahlen von Papier

Das korrekte Einlegen von Papier tragt zur Vermeidung von Papierstaus und Druckproblemen bei.

So vermeiden Sie Papierstaus oder eine schlechte Druckqualitat:

Verwenden Sie immer neues, unbeschadigtes Papier.

Achten Sie vor dem Einlegen auf die empfohlene Druckseite des Papiers. Ein entsprechender Hinweis befindet
sich normalerweise auf der Verpackung des Papiers.

Verwenden Sie kein Papier, das manuell zugeschnitten wurde.

Legen Sie keine unterschiedlichen Formate, Gewichte oder Medien in dasselbe Papierfach ein; anderenfalls kann
es zu Papierstaus kommen.

Verwenden Sie kein beschichtetes Papier, auler es ist speziell fur elektrofotografischen Druck vorgesehen.
Vergessen Sie nicht, die Einstellung "Papierformat” zu andern, wenn Sie einen Papiereinzug verwenden, der die
automatische Formaterkennung nicht unterstitzt.

Nehmen Sie keine Facher heraus, wenn ein Druckauftrag ausgefuihrt wird oder wenn die Meldung Bel egt an der
Bedienerkonsole angezeigt wird.

Vergewissern Sie sich, dass die Einstellungen fiir Papiersorte, Papierstruktur und Papiergewicht korrekt sind.
(Ausfuhrliche Informationen zu diesen Einstellungen finden Sie im "Men Papier" in der Anleitung zu Menis und
Meldungen auf der Dokumentations-CD.)

Stellen Sie sicher, dass das Papier ordnungsgeman in die Zufiihrung eingelegt ist.

Biegen Sie das Papier in beide Richtungen. Das Papier darf nicht geknickt oder geknittert werden. Gleichen Sie
die Kanten auf einer ebenen Flache an.

Auswahlen vorgedruckter Formulare und Briefbdgen

Beachten Sie die folgenden Richtlinien, wenn Sie vorgedruckte Formulare und Briefbdgen fir den Drucker auswéahlen:

Verwenden Sie Papier mit vertikaler Faserrichtung, um optimale Ergebnisse fiir ein Papiergewicht von 60 bis
90 g/m? zu erzielen.

Verwenden Sie nur Formulare und Briefbégen, die im Offset-Lithographie-Verfahren oder im
Gravurdruckverfahren bedruckt wurden.

Vermeiden Sie Papier mit einer rauen oder stark strukturierten Oberflache.

Verwenden Sie Papier, das mit hitzebestéandigen und fur die Verwendung in Xero-Kopierern vorgesehenen Farben bedruckt
wurde. Die Farben mussen einer Temperatur von 230 °C standhalten, ohne dass ein Schmelzprozess eintritt oder
gefahrliche Dampfe freigesetzt werden. Verwenden Sie Farben, die nicht durch das Harz im Toner beeintrachtigt werden.
Farben auf Oxidations- oder Olbasis erfiillen diese Anforderungen in der Regel; fiir Latexfarben gilt das méglicherweise
nicht. Wenden Sie sich im Zweifelsfall an den Papierlieferanten.

Vorgedrucktes Papier (beispielsweise Briefbdgen) muss Temperaturen von bis zu 230 °C standhalten kdnnen, ohne dass
ein Schmelzprozess eintritt oder gefahrliche Dampfe freigesetzt werden.

Auswahlen von Druckmedien
44



Erlauterungen zu den Richtlinien fir Papier und Spezialdruckmedien

Drucken auf Briefbdgen

Informieren Sie sich beim Hersteller oder Vertreiber des Papiers, ob die von lhnen gewahlten vorgedruckten Briefbdgen fiir
Laserdrucker geeignet sind.

Beim Bedrucken von Briefbdgen ist das Seitenformat von Bedeutung. Die nachstehende Tabelle erleichtert Ihnen das
Einlegen von Briefbégen in die Medienzufiihrungen.

Papiereinzug oder Vorgang Druckseite Oberkante der Seite
500-Blatt-Facher e Einseitiger Druck: e Einzug an der langen Kante: Obere Kante
Briefbogen mit der Druckseite des Briefbogens vorn in das Fach einlegen.
nach oben bedruckt e Einzug an der kurzen Kante: Obere Kante
» Duplexdruck (beidseitiges des Briefbogens links in das Fach einlegen.
Drucken):
Doppelte 2000-Blatt-Zufuhr Briefbogen mit der Druckseite | Briefbogen vorn in das Fach einlegen.
nach unten bedruckt
2000-Blatt-Zufuhrung mit hoher |« Einseitiger Druck: Briefbogen vorn in das Fach einlegen.
Kapazitat Briefbogen mit der Druckseite
nach unten bedruckt
Universalzufuihrung « Duplexdruck (beidseitiges * Einzug an der langen Kante: Obere Kante
Drucken): des Briefbogens vorn in den Drucker
Briefbogen mit der Druckseite einlegen.
nach oben bedruckt e Einzug an der kurzen Kante: Obere Kante
des Briefkopfes wird zuletzt in den Drucker
eingezogen.

Folien

Folien kdnnen aus dem Standardfach oder der Universalzufiihrung eingezogen werden. Fiihren Sie zunachst einen
Testdruck mit den Folien durch, die Sie mit dem Drucker bedrucken méchten, bevor Sie gro3e Mengen eines bestimmten
Folientyps kaufen.

Beachten Sie Folgendes beim Bedrucken von Folien:

«  Andern Sie im Druckertreiber oder in MarkVision™ Professional die Einstellung "Papiersorte" zu "Folien",
um Schéaden am Drucker zu vermeiden.

«  Verwenden Sie speziell fiir Laserdrucker entwickelte Folien. Folien miissen einer Temperatur von 230 °C
standhalten, ohne zu schmelzen, zu verblassen, zu verrutschen oder schadliche Emissionen freizusetzen.

« Um Problemen mit der Druckqualitat vorzubeugen, sollten Sie Fingerabdriicke auf den Folien vermeiden.
. Fachern Sie den Folienstapel vor dem Einlegen auf, um zu verhindern, dass die Folien aneinander haften.

Auswaéahlen von Folien

Ihr Drucker kann direkt auf Folien drucken, die fiir Laserdrucker entwickelt wurden. Die Druckqualitat und Haltbarkeit des
Drucks hangen von der verwendeten Folie ab. Drucken Sie Muster auf die Folien, die Sie verwenden mdchten, bevor Sie
groRe Mengen kaufen.

Lexmark empfiehlt Lexmark Folien im Format Letter mit der Teilenummer 70X7240 und Lexmark Folien im Format A4 mit
der Teilenummer 12A5010.

Als Papiersorte sollte "Folien" eingestellt werden, um Papierstaus zu vermeiden. (Ausfuhrliche Informationen zu dieser
Einstellung finden Sie unter "Papiersorte” auf der Dokumentations-CD.) Informieren Sie sich beim Hersteller oder Handler,
ob die Folien fuir Laserdrucker geeignet sind, bei denen die Folien auf bis zu 230 °C erwarmt werden. Verwenden Sie nur
Folien, die diesen Temperaturen standhalten kénnen, ohne zu schmelzen, zu verblassen, zu verschmieren oder geféhrliche
Dampfe freizusetzen. Weitere Informationen finden Sie im Handbuch Card Stock & Label Guide auf der Website von
Lexmark unter www.lexmark.com/publications.

Folien kdnnen aus der Universalzufihrung sowie aus den Standard-500-Blatt-Fachern (Fach 1 und Fach 2) automatisch
eingezogen werden. Weitere Informationen tber die Kompatibilitédt von Folien mit Papierablagen finden Sie unter
Druckmediensorten auf Seite 39.

Auswahlen von Druckmedien
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Gehen Sie mit Folien vorsichtig um. Fingerabdriicke auf der Oberflache von Folien fihren zu einer Verschlechterung der
Druckqualitat.

Briefumschlage

Sie kénnen maximal 10 Briefumschlage in die Universalzufiihrung einlegen. Fiihren Sie zunachst einige Testdrucke mit
Ihrem Drucker durch, bevor Sie grof3e Mengen eines bestimmten Briefumschlagtyps kaufen. Anweisungen zum Einlegen
von Briefumschlagen finden Sie im Abschnitt Einlegen von Papier in die Universalzufihrung auf Seite 52.

Beachten Sie Folgendes beim Bedrucken von Briefumschlagen:

* Um eine optimale Druckqualitét zu erzielen, sollten Sie nur qualitativ hochwertige Briefumschlage verwenden,
die fur Laserdrucker bestimmt sind.

e  Stellen Sie die Option "Papiereinzug" im "Menu Papier" auf den von lhnen verwendeten Papiereinzug ein, stellen
Sie die Option "Papiersorte" auf "Briefumschlag" ein, und wahlen Sie das richtige Format der Briefumschlage an
der Bedienerkonsole, im Druckertreiber oder in MarkVision Professional aus.

* Verwenden Sie fUr optimale Druckergebnisse Papier mit einem Gewicht von 90 g/mz. Verwenden Sie sowohl bei
den 500-Blatt-Standardfachern als auch bei der Universalzufiihrung ein Gewicht von maximal 105 g/m?, solange
der Baumwollgehalt nicht héher als 25 % ist. Bei Briefumschlagen mit einem Baumwollgehalt von 100 % darf das
Gewicht maximal 90 g/m2 betragen.

« Verwenden Sie nur neue, unbeschadigte Umschlége.

* Um optimale Ergebnisse zu erzielen und Papierstaus auf ein Minimum zu reduzieren, verwenden Sie keine
Briefumschlage, die:

—  UbermaRig gewellt oder aufgerollt sind

— zusammenkleben oder in irgendeiner Form beschadigt sind

— Fenster, Locher, Perforationen, Ausschnitte oder Pragungen aufweisen

— mit Metallklammern, Verschlussstreifen oder Metallfaltleisten versehen sind

— mit einem Sicherheitsverschluss versehen sind

—  mit Briefmarken versehen sind

— frei liegende Klebeflachen aufweisen, wenn die Umschlagklappe zugeklebt oder geschlossen ist
— eingerissene Kanten oder umgeknickte Ecken aufweisen

— mit einer rauen, gekréduselten oder gerippten Oberflachen versehen sind

«  Verwenden Sie Briefumschlage, die Temperaturen von bis zu 230 °C standhalten kdnnen, ohne zu verkleben,
sich extrem aufzurollen, zu verknittern oder gefahrliche Dampfe freizusetzen. Wenden Sie sich an den
Umschlaglieferanten, falls Sie Zweifel hinsichtlich der Umschlage haben, die Sie verwenden méchten.

« Passen Sie die Seitenfiihrung an die Breite der Briefumschlage an.

* Legen Sie jeweils nur Briefumschlage eines Formats ein.

«  Bei einer sehr hohen Feuchtigkeit (iiber 60 %) kann es angesichts der hohen Temperaturen beim Drucken zum
Verkleben der Briefumschlage kommen.

Etiketten

Der Drucker kann viele fur die Verwendung mit Laserdruckern entwickelte Etiketten, aul3er Vinyletiketten, bedrucken.
Etiketten dieser Art sind auf Bégen im Format Letter, A4 und Legal erhéltlich. Der Etikettenkleber, der Etikettenbogen
(Druckkarton) und die Beschichtung miissen Temperaturen von 230 °C und einem Druck von 25 psi standhalten.

Fihren Sie zunachst einige Testdrucke mit den Etiketten durch, die Sie in Ihrem Drucker verwenden mdchten, bevor Sie
groRe Mengen davon kaufen.

Ausflhrliche Informationen zum Bedrucken von Etiketten, zu Eigenschaften und zur Gestaltung finden Sie im Card Stock &
Label Guide auf der Lexmark Website unter www.lexmark.com/publications.

Nach ca. 10.000 Etikettenseiten (oder bei jedem Austausch der Druckkassette) sollten Sie die folgenden Schritte
durchfuhren, um den zuverlassigen Einzug von Druckmedien in den Drucker zu gewéhrleisten:

1 Drucken Sie funf Blatt Papier.

2 Warten Sie ungefahr funf Sekunden.

3 Drucken Sie weitere fiinf Blatt Papier.
Beachten Sie Folgendes beim Bedrucken von Etiketten:

Auswahlen von Druckmedien
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Stellen Sie im "Men( Papier" die "Papiersorte" auf "Etiketten" ein. Stellen Sie an der Bedienerkonsole, im
Druckertreiber oder in MarkVision Professional die Papiersorte ein.

Legen Sie Etiketten nicht zusammen mit Papier oder Folien in dieselbe Zufiihrung ein; das Mischen von
Druckmedien kann Probleme beim Einzug verursachen.

Verwenden Sie keine Etikettenb6gen mit Hochglanzmaterial als Trager.

Verwenden Sie vollstandige Etikettenbdgen. Bei unvollstandigen Etikettenbdgen kann es geschehen, dass sich
Etiketten wéahrend des Druckvorgangs l6sen und dadurch ein Papierstau entsteht. Nicht vollstandige
Etikettenbdgen kdnnen dariiber hinaus den Drucker und die Druckkassette mit Kleber verunreinigen und zu einem
Verlust der Garantie fur den Drucker und die Druckkassette fuihren.

Verwenden Sie Etiketten, die Temperaturen von bis zu 230 °C standhalten, ohne zuzukleben, sich ibermafig zu
wellen, zu knittern oder schadliche Emissionen freizusetzen.

Drucken Sie nicht innerhalb eines Bereichs von 1 mm von der Etikettkante bzw. der Perforation oder zwischen den
Prageschnitten des Etiketts.

Verwenden Sie keine Etikettenbdgen mit Klebstoff an den Kanten der Bdgen. Die Zonenbeschichtung des
Klebstoffs sollte einen Rand von mindestens 1 mm von den Kanten einhalten. Klebstoff kann den Drucker
verunreinigen und zum Verlust der Garantie fiihren.

Wenn eine Zonenbeschichtung des Klebstoffs nicht méglich ist, entfernen Sie einen Streifen von 3 mm Breite an
der Fihrungskante und der Mitnehmerkante und verwenden Sie einen nicht verlaufenden Kleber.

Entfernen Sie einen 3 mm breiten Streifen von der Fuhrungskante, um zu verhindern, dass Etiketten sich
innerhalb des Druckers abldsen.

Verwenden Sie vorzugsweise das Hochformat, insbesondere beim Drucken von Barcodes.
Verwenden Sie keine Etiketten mit freiliegendem Klebstoff.

Ausflhrliche Informationen zum Bedrucken von Etiketten, zu Eigenschaften und zur Gestaltung finden Sie im Card Stock &
Label Guide auf der Lexmark Website unter www.lexmark.com/publications.

Karten

Karten sind einschichtig und verfigen tber zahlreiche Eigenschaften, wie z. B. den Feuchtigkeitsgehalt, die Starke und die
Struktur, die die Druckqualitat wesentlich beeinflussen kénnen. Informationen zum bevorzugten Gewicht und zur
Faserrichtung der Druckmedien finden Sie unter Unterstiitzte Druckmedien auf Seite 35.

Fuhren Sie zunéchst einige Testdrucke mit den Karten durch, die Sie in lhrem Drucker verwenden méchten, bevor Sie
groRe Mengen davon kaufen.

Informationen zum bevorzugten Gewicht der Medien finden Sie im Abschnitt Druckmediengewichte auf Seite 40.

Beachten Sie Folgendes beim Bedrucken von Karten:

Stellen Sie die Menuoption "Papiersorte” im "Menl Papier" an der Bedienerkonsole, im Druckertreiber oder in
MarkVision Professional auf "Karten" ein. Stellen Sie die Option "Papiergewicht" auf "Gewicht Kartei" ein, und
wahlen Sie fur "Gewicht Kartei" den Wert "Normal" oder "Schwer" aus. Nehmen Sie diese Einstellung an der
Bedienerkonsole, im Druckertreiber oder in MarkVision Professional vor. Verwenden Sie den Wert "Schwer" fir
Karten mit einem Gewicht von mehr als 163 g/m?2.

Vordrucken, Perforieren und Knicken kann jedoch die Druckqualitat bedeutend beeintrachtigen und zu Problemen
bei der Medienhandhabung oder zu Druckmedienstaus fiihren.

Verwenden Sie keine Karten, die im erhitzten Zustand gefahrliche Dampfe freisetzen kénnen.

Verwenden Sie keine vorgedruckten Karten, die mit Chemikalien hergestellt wurden, die den Drucker
verunreinigen kdnnen. Durch die vorgedruckten Elemente konnen halbfliissige und flichtige Komponenten in den
Drucker gelangen.

Die Verwendung von Karten mit vertikaler Faserrichtung wird empfohlen.

Auswahlen von Druckmedien
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Erlauterungen zu den Richtlinien fir Papier und Spezialdruckmedien

Aufbewahren von Druckmedien

Halten Sie sich an die folgenden Richtlinien, um Probleme mit der Papierzufuhr und unterschiedliche Druckqualitat zu
vermeiden.

Die besten Ergebnisse erzielen Sie, wenn Sie Druckmedien bei einer Temperatur von ca. 21 °C und einer
relativen Luftfeuchtigkeit von 40 % aufbewahren.

Die meisten Etikettenhersteller empfehlen, den Druckvorgang in einem Temperaturbereich von 18 bis 24 °C bei
einer relativen Luftfeuchtigkeit von 40 bis 60 % auszufiihren.

Lagern Sie Kartons mit Druckmedien nicht direkt auf dem Boden, sondern auf einer Palette oder in einem Regal.

Wenn Sie einzelne Druckmedienpakete auRerhalb des Kartons aufbewahren, miissen diese auf einer ebenen
Flache liegen, damit sich die Kanten nicht aufbiegen oder aufrollen.

Legen Sie keine Gegenstande auf den Druckmedienpaketen ab.
Bewahren Sie Papier in der Originalverpackung auf, bis Sie es in den Drucker einlegen.

Vermeiden von Papierstaus

Durch die Auswahl der richtigen Druckmedien (Papier, Folien, Etiketten und Karten) kdnnen Druckprobleme vermieden
werden. Unter Unterstitzte Druckmedien auf Seite 35 finden Sie weitere Informationen.

Hinweis: Fertigen Sie immer einige Probeausdrucke auf dem Druckmedium an, das Sie im Drucker verwenden
mochten, bevor Sie groRe Mengen davon kaufen.

Durch die Auswahl der richtigen Druckmedien und das korrekte Einlegen kénnen die meisten Papierstaus bereits
vermieden werden. Ausfiihrliche Anweisungen zum Einlegen von Papier in die Facher finden Sie nachfolgend unter:

Einlegen von Papier in Standard- oder optionale 500-Blatt-Facher auf Seite 49
Einlegen von Papier in die Universalzufihrung auf Seite 52

Einlegen von Papier in die doppelte 2000-Blatt-Zufuhr auf Seite 55

Einlegen von Papier in die 2000-Blatt-Zufiihrung mit hoher Kapazitat auf Seite 56

Die folgenden Tipps kénnen Ihnen dabei helfen, Papierstaus zu vermeiden:

Verwenden Sie nur empfohlene Druckmedien.

Uberladen Sie die Papierfacher nicht. Stellen Sie sicher, dass der Druckmedienstapel die maximal zulassige
Hohe, die durch die Lademarkierungen in den Fachern markiert ist, nicht Gberschreitet.

Legen Sie keine Druckmedien ein, die Knitterspuren oder Falten aufweisen bzw. feucht oder gewellt sind.

Biegen Sie den Druckmedienstapel vor dem Einlegen in beide Richtungen, fachern Sie ihn auf, und gleichen Sie
die Kanten an. Wenn Druckmedienstaus auftreten, versuchen Sie, die Blatter einzeln aus der Universalzufiihrung
zu bedrucken.

Verwenden Sie keine Druckmedien, die Sie selbst zugeschnitten haben.
Legen Sie nicht unterschiedliche Formate, Gewichte oder Sorten von Druckmedien in dasselbe Papierfach ein.

Stellen Sie sicher, dass beim Einlegen je nach Druckmethode (einseitig oder beidseitig) die empfohlene
Druckseite in die korrekte Richtung weist.

Bewahren Sie Druckmedien in einer angemessenen Umgebung auf. Siehe Aufbewahren von Druckmedien auf
Seite 48.

Nehmen Sie wahrend der Ausfiihrung eines Druckauftrags keine Papierfacher heraus.
Schieben Sie alle Papierfacher fest ein, nachdem Sie Druckmedien eingelegt haben.

Achten Sie darauf, dass sich die Fiihrungen in den Fachern in der richtigen Position fiir das eingelegte
Druckmedienformat befinden. Stellen Sie sicher, dass die Papierfiihrungen nicht zu eng an den Kanten des
Druckmediums anliegen.

Aufbewahren von Druckmedien
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In diesem Kapitel finden Sie Informationen tiber das Einlegen von Druckmedien, das Verbinden von Ablagen, das Senden
von Druckauftragen, das Drucken von vertraulichen Auftrégen, das Abbrechen von Druckauftrégen sowie das Drucken von
Mendieinstellungsseiten, Schriftmustern und Verzeichnislisten. Tipps zum Vermeiden von Papierstaus und zum
Aufbewahren von Druckmedien finden Sie unter Vermeiden von Papierstaus auf Seite 48 und unter Aufbewahren von
Druckmedien auf Seite 48.

Einlegen von Papier in Standard- oder optionale 500-Blatt-Facher

Der Drucker ist mit zwei 500-Blatt-Standardfachern ausgestattet. Sie kbnnen auf3erdem ein optionales 2x500-Blatt-Fach
mit zwei zusatzlichen 500-Blatt-Fachern zukaufen. Die Druckmedien werden in allen 500-Blatt-Fachern auf die gleiche
Weise eingelegt.

Hinweis: Die Schritte zum Einlegen von Papier in die optionale doppelte 2000-Blatt-Zufuhr und in die 2000-
Blatt-Zufihrung mit hoher Kapazitat unterscheiden sich von den Schritten zum Einlegen von Papier
in ein 500-Blatt-Fach.

So legen Sie Druckmedien ein:

Hinweis: Entfernen Sie ein Fach nicht, wenn gerade ein Auftrag gedruckt wird oder die Kontrollleuchte an der
Bedienerkonsole blinkt. Dies kénnte zu einem Papierstau fuhren.

1 Ziehen Sie das Fach heraus.

Drucken
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2 Drucken Sie die Verriegelungen der Seitenfiihrung zusammen, und schieben Sie die Filhrung an die AuRenkante
des Fachs.

3 Driicken Sie die Verriegelungen der vorderen Fiihrung zusammen, und schieben Sie die Fihrung in die fir das
vorgesehene Medienformat entsprechende Position.

4 Biegen Sie die Blatter in beide Richtungen, um sie voneinander zu lésen, und fachern Sie die Druckmedien auf.
Die Druckmedien dirfen nicht gebogen oder geknickt werden. Gleichen Sie die Kanten auf einer ebenen Flache an.

Informationen zum Einlegen von Medien im Format Letter oder A4 an der kurzen Kante finden Sie unter Einlegen
von Druckmedien im Format Letter oder A4, die an der kurzen Kante ausgerichtet sind auf Seite 58.

Hinweis: Stellen Sie sicher, dass die Druckmedien nicht tiber die max. Lademarkierung an der hinteren
Fiihrung hinausgehen. Durch Uberladen der Zufiihrung kénnen Papierstaus entstehen.

Einlegen von Papier in Standard- oder optionale 500-Blatt-Facher
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6 Dricken Sie die Verriegelungen der Seitenfilhrung zusammen, und schieben Sie die Fihrung so weit nach innen,
bis sie am Rand des Medienstapels anliegt.

7 Setzen Sie das Papierfach ein.

Einlegen von Papier in Standard- oder optionale 500-Blatt-Facher
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Einlegen von Papier in die Universalzufihrung

In die Universalzufuhrung kénnen Druckmedien verschiedener Formate und Sorten eingelegt werden (z. B. Folien,
Postkarten, Notizkarten und Umschlage). Sie kann zum einseitigen oder manuellen Drucken sowie als zusétzliches Fach
verwendet werden.

Die Universalzufiihrung hat ungeféahr folgendes Fassungsvermégen:

* 100 Blatt Papier mit einem Gewicht von 75 g/m2
e 10 Briefumschlage
e 75 Folien

In die Universalzufiihrung kdnnen Druckmedien mit den folgenden Abmessungen eingelegt werden:
e Breite — 89 mm bis 297 mm
e Lange — 98 mm bis 432 mm

Die Symbole auf der Universalzufiihrung zeigen Ihnen, wie Sie Papier in die Universalzufiihrung einlegen, wie Sie
Umschlage zum Drucken ausrichten und wie Sie Briefbdgen fir einseitiges bzw. beidseitiges Drucken einlegen.

So legen Sie Druckmedien ein:
Hinweis: Legen Sie keine weiteren Druckmedien ein, und entfernen Sie keine Druckmedien, wahrend der
Drucker von der Universalzufiihrung aus druckt oder die Kontrollleuchte an der Bedienerkonsole
blinkt. Dies kdnnte zu einem Papierstau fiihren.

1 Offnen Sie die Klappe der Universalzufiihrung nach unten.

Einlegen von Papier in die Universalzufiihrung
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2 Ziehen Sie die Fachverlangerung heraus.

Hinweis: Stellen Sie keine Gegensténde auf der Universalzufiihrung ab. Driicken Sie au3erdem nicht von oben
auf die Zufiihrung, und setzen Sie sie keinem zu starken Druck aus.

3 Schieben Sie die Seitenfiihrungen an die AuRenseite der Zufiihrung.

4 Biegen Sie die Blatter oder die Umschlage in beide Richtungen, um sie voneinander zu 16sen, und fachern Sie sie
anschlieRend auf. Die Druckmedien dirfen nicht gebogen oder geknickt werden. Gleichen Sie die Kanten auf
einer ebenen Flache an.

5 Legen Sie die Medien in die Zuftihrung ein.

Hinweis: Stellen Sie sicher, dass die Druckmedien nicht Gber die max. Lademarkierung hinausgehen.
Durch Uberladen der Zufiihrung kénnen Papierstaus entstehen.

Einlegen von Papier in die Universalzufiihrung
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6 Verschieben Sie die Seitenfliihrung, bis sie die Seite der Medien leicht beruhrt.

7 Stellen Sie die Optionen "Papierformat" und "Papiersorte” fiir die Universalzufihrung (unter "Univ.Zuf. Format/
Typ") auf den korrekten Wert fiir die eingelegten Druckmedien ein.

a
b

C

Driicken Sie an der Bedienerkonsole auf @

Driicken Sie auf W, bis \/ Menll Papi er angezeigt wird, und driicken Sie anschlieBend auf @

Driicken Sie auf W, bis \/ Papi er f or mat / Sor t e angezeigt wird, und driicken Sie anschlieRend auf @
Driicken Sie auf W, bis \/ Uni v. Zuf . For nat / Typ angezeigt wird, und driicken Sie anschlieRend auf @

Driicken Sie auf W, bis neben dem eingelegten Medienformat das Symbol \/ angezeigt wird, und driicken
Sie dann auf (/).

Driicken Sie auf } bis der eingelegte Medientyp angezeigt wird, und driicken Sie dann auf @

Driicken Sie wiederholt auf @ um in den Status Ber ei t zurlickzukehren.

Einlegen von Papier in die Universalzufiihrung
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Einlegen von Papier in die doppelte 2000-Blatt-Zufuhr

Die doppelte 2000-Blatt-Zufuhr umfasst zwei Facher: ein 850-Blatt-Fach und ein 1150-Blatt-Fach. Die Facher sehen zwar
unterschiedlich aus, aber das Papier wird bei beiden auf dieselbe Weise eingelegt.

1 Ziehen Sie das Fach heraus.

2 Driicken Sie die Verriegelungen der vorderen Fiilhrung zusammen, und schieben Sie die Fihrung in die fir das
vorgesehene Medienformat entsprechende Position.

Einlegen von Papier in die doppelte 2000-Blatt-Zufuhr
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3 Biegen Sie die Blatter in beide Richtungen, um sie voneinander zu I6sen, und fachern Sie die Druckmedien auf.
Die Druckmedien dirfen nicht gebogen oder geknickt werden. Gleichen Sie die Kanten auf einer ebenen Flache an.

Hinweis: Stellen Sie sicher, dass die Druckmedien nicht tiber die max. Lademarkierung an der hinteren
Fuhrung hinausgehen. Durch Uberladen der Zufilhrung kénnen Papierstaus entstehen.

5 Schieben Sie das Fach in den Drucker.
Einlegen von Papier in die 2000-Blatt-Zufiihrung mit hoher
Kapazitat

Die Zuflihrung mit hoher Kapazitat kann 2000 Blatt in den Formaten Letter, A4, Executive und JIS B5 (75 g/mz) aufnehmen.

1 Ziehen Sie das Fach heraus.
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Einlegen von Papier in die 2000-Blatt-Zufiihrung mit hoher Kapazitat
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2 Wenn Druckmedien von anderem Gewicht oder anderer Lange eingelegt werden, stellen Sie die Langen- und
Seitenfiihrungen entsprechend ein.

3 Biegen Sie die Blatter in beide Richtungen, um sie voneinander zu losen, und fachern Sie die Druckmedien auf.
Die Druckmedien dirfen nicht gebogen oder geknickt werden. Gleichen Sie die Kanten auf einer ebenen Flache an.

e Legen Sie vorgelochtes Papier mit den Léchern nach links in das Fach.
« Legen Sie den Briefbogen (oder die obere Kante der Seite) vorn in das Fach ein.

5 Setzen Sie das Fach in die Zufiihrung mit hoher Kapazitat ein.

Einlegen von Papier in die 2000-Blatt-Zufiihrung mit hoher Kapazitat
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Einlegen von Druckmedien im Format Letter oder A4, die an der
kurzen Kante ausgerichtet sind

Damit der Drucker Druckmedien im Format Letter oder A4 erkennen kann, die an der kurzen Kante ausgerichtet sind,
muss die Option "Druck an kurzer Kante" aktiviert werden.
1 Stellen Sie sicher, dass der Drucker ausgeschaltet ist.
Halten Sie die Tasten @ und } gedruckt, wahrend Sie den Drucker einschalten.
3 Lassen Sie beide Tasten los, wenn die Meldung Sel bst t est | &uft angezeigt wird.

Der Drucker durchlauft die Einschalt-Testsequenz, und in der ersten Zeile der Anzeige wird Erw. Konfi g.
angezeigt.

4 Driicken Sie auf ¥, bis \/ Druck an kurzer Kante angezeigt wird, und driicken Sie dann auf @
In der zweiten Zeile der Anzeige wird die Option Deakt i vi ert angezeigt.
5 Driicken Sie auf A oder ¥, um die Einstellung in Aktiviert zu &ndern, und driicken Sie dann auf @

Auf der Anzeige wird kurz Auswahl senden angezeigt und dann durch Erw. Konfi g. in der ersten Zeile und
Druck an kurzer Kante in der zweiten Zeile ersetzt.

6 Driicken Sie A oder ¥, bis \/ Konfi g. beenden angezeigt wird, und driicken Sie dann auf @

Die Meldung Meniiander ungen wer den akti vi ert wird kurz angezeigt und dann durch Sel bsttest | auft
ersetzt. Der Drucker kehrt in den Status Ber ei t zurlick.

Einrichten von Fachern mit unterschiedlicher Ausrichtung

Sie sollten die benutzerdefinierten Einstellungen verwenden, um zwischen Druckmedien desselben Formats mit
unterschiedlichen Ausrichtungen zu unterscheiden. Wenn Sie beispielsweise Papier im Format Letter in beide
Standardfacher einlegen méchten, einmal jedoch an der langen Kante ausgerichtet und einmal an der kurzen Kante,
kénnen Sie die Facher folgendermalen einrichten:

« Papierfach 1: Einzug an der langen Kante; Papierformat=Letter; Papiersorte=Normal
e Papierfach 2: Einzug an der kurzen Kante; Papierformat=Letter; Papiertyp=Benutzerdef. 1

Wenn die Druckermenis so eingestellt werden, kénnen Sie ganz einfach wéahlen, welche Ausrichtung fir einen
Druckauftrag verwendet werden soll, indem Sie das entsprechende Fach auswahlen.

Andern des Namens der Benutzersorte

Sie kénnen mit dem Embedded Web Server des Druckers oder MarkVision fur alle benutzerdefinierten Medientypen, die
Sie einlegen, einen anderen Namen als "Benutzerdef. [x]" definieren. Wenn fur eine Benutzersorte ein benutzerdefinierter
Name definiert wird, wird dieser Name vom Drucker angezeigt, wenn sonst normalerweise "Benutzerdef. [x]" angezeigt
wirde.

Einlegen von Druckmedien im Format Letter oder A4, die an der kurzen Kante ausgerichtet sind
58



Drucken

So definieren Sie einen benutzerdefinierten Namen mit dem Embedded Web Server:

1 Offnen Sie den Embedded Web Server des Druckers, indem sie seine IP-Adresse in der Adressleiste eines
Browsers eingeben. Beispiel:
http://192.168.0. 11
Klicken Sie auf Konfiguration.
Klicken Sie auf MENU PAPIER.

Klicken Sie auf BEN.DEF. NAMEN.

g b~ WD

Definieren Sie einen oder mehrere benutzerdefinierte Namen.
Sie kénnen beispielsweise Namen wie "Letter an der kurzen Kante" oder "Gelbes Glanzpapier” eingeben.

6 Klicken Sie auf Ubernehmen.

Verbinden von Fachern

Uber die Fachverbindung aktivieren Sie die automatische Verbindung von Fachern, wenn Sie Druckmedien desselben
Formats und derselben Sorte in mehrere Papiereinziige einlegen. Der Drucker verbindet die Facher automatisch. Wenn ein
Fach leer ist, werden die Druckmedien aus dem néchsten verbundenen Fach eingezogen.

Wenn Sie beispielsweise Druckmedien desselben Formats und derselben Sorte in Fach 2 und Fach 4 eingelegt haben,
zieht der Drucker die Druckmedien aus Fach 2 ein, bis dieses leer ist. AnschlieRend zieht der Drucker automatisch
Druckmedien aus dem nachsten verbundenen Fach ein, also aus Fach 4.

Wenn Sie alle funf Facher verbinden, kann eine Papierzufiihrung mit einer Kapazitat von 4.000 Blatt geschaffen werden.

Wenn Sie in alle Facher Druckmedien desselben Formats einlegen, sollten Sie zum Verbinden der Facher darauf achten,
dass es sich auch um dieselbe Sorte handelt.

So stellen Sie Papiersorte oder Papierformat ein:

Driicken Sie an der Bedienerkonsole auf @

Driicken Sie auf W, bis \/ Menll Papi er angezeigt wird, und driicken Sie anschlieBend auf @

Driicken Sie auf W, bis \/ Papi er f or mat / Sor t e angezeigt wird, und driicken Sie anschlieRend auf @
Driicken Sie auf W, bis \/ Fach <x> For nat/ Typ angezeigt wird, und driicken Sie anschlieBend auf @

a b~ WODN

Driicken Sie auf W, bis neben dem eingelegten Medienformat das Symbol \/ angezeigt wird, und driicken Sie
dann auf (/).

6 Dricken Sie auf } , bis der eingelegte Medientyp angezeigt wird, und driicken Sie dann auf @
7 Driucken Sie wiederholt auf @ um in den Status Ber ei t zurtickzukehren.

Nachdem Sie in die ausgewahlten Facher Druckmedien desselben Formats und derselben Sorte eingelegt haben, wéhlen
Sie im "MenU Papier" unter "Papiersorte" fir diese Facher dieselbe Einstellung.

Zur Deaktivierung der Fachverbindung legen Sie fiir jedes Fach unter "Papiersorte" einen eindeutigen Wert fest. Wenn in
den Fachern zum Zeitpunkt der Verbindung nicht dieselbe Druckmediensorte eingelegt ist, kann dies dazu fiihren, dass Sie
versehentlich einen Druckauftrag mit der falschen Papiersorte ausfuhren.

Verbinden von Fachern
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Ermitteln und Verbinden von Ablagen

Alle Druckermodelle verfligen Uber eine Standardablage. Sollten Sie in Bezug auf die Ablage zuséatzliche Kapazitat
benotigen, bietet der optionale Finisher eine zusétzliche Ablagekapazitat von bis zu 3500 Blatt.

In der nachfolgenden Tabelle finden Sie Informationen Uber die Kapazitat der Ablagefacher.

Papierablage Kapazitat pro Ablage Abbildung der Ablage

500 Blatt” (75 g/m?)
Normalpapier

» 300 Folien

e 200 Etiketten

« 50 Umschlage

(75 g/m?)

Standardablage Standardablage

Finisher Fach 1 | 500 Blatt (75 g/m?)
Normalpapier

Finisher Fach 2 | 3000 Blatt™ (75 g/m?)
Normalpapier

Ablage 1

1 j Ablage 2

. Kapazitat des Standardfachs bei installiertem Finisher: bis zu 300 Blatt.

T Diese Kapazitat kann sich verringern, wenn Druckmedien verschiedener Formate an dieses Fach ausgegeben
werden.

Verbinden von Papierablagen

Wenn Sie mehrere Ablagefacher zur Verfiigung haben, kénnen Sie diese verbinden und damit eine einzige Ausgabequelle
schaffen, so dass der Drucker automatisch zur nachsten verfligharen Ablage umschaltet. Weitere Informationen tber die
Werte, die zum Konfigurieren der Ablagen zur Verfligung stehen, finden Sie in der Anleitung zu Menis und Meldungen.

Hinweis: Beim Verbinden wird stets die Standardablage von unten nach oben mit den restlichen Ablagen
verbunden.

Ermitteln und Verbinden von Ablagen
60



Drucken

So verbinden Sie Ablagen:

Driicken Sie an der Bedienerkonsole auf @

Driicken Sie auf W, bis \/ Menll Papi er angezeigt wird, und driicken Sie anschlieBend auf @
Driicken Sie auf W, bis \/ Abl agenei nri cht ung angezeigt wird, und driicken Sie dann auf @
Driicken Sie auf W, bis \/ Abl agen konfi g. angezeigt wird, und driicken Sie dann auf @
Driicken Sie auf ¥, bis \/ Abl . ver bi nden angezeigt wird, und driicken Sie dann auf @

o 00 b~ WODN

Driicken Sie wiederholt auf @ um in den Status Ber ei t zurlickzukehren.

Senden eines Auftrags an den Drucker

Bei einem Druckertreiber handelt es sich um Software, die dem Computer die Kommunikation mit dem Drucker ermdglicht.
Wenn Sie in einer Software-Anwendung die Option Drucken auswahlen, wird ein Fenster fur den Druckertreiber gedtffnet.
Sie kénnen dann die entsprechenden Einstellungen fir den jeweiligen Auftrag auswahlen, den Sie an den Drucker senden
mochten. Im Treiber vorgenommene Druckeinstellungen setzen die an der Bedienerkonsole des Druckers ausgewahlten
Standardeinstellungen aul3er Kraft.

Moglicherweise missen Sie im ersten Druck-Dialogfeld auf Eigenschaften oder Einrichten klicken, um alle verfigbaren
Druckereinstellungen anzeigen zu lassen, die Sie &ndern kénnen. Wenn Ihnen eine Funktion im Druckertreiberfenster nicht
bekannt ist, finden Sie in der Online-Hilfe weitere Informationen.

Verwenden Sie die im Lieferumfang des Druckers enthaltenen angepassten Lexmark Druckertreiber, damit alle
Druckerfunktionen unterstitzt werden. Aktualisierte Treiber sowie eine vollstandige Beschreibung der Treiberpakete und
der Unterstltzung fur Lexmark Treiber stehen auf der Lexmark Website zur Verfiigung.Sie kénnen auch die in lhr
Betriebssystem integrierten Systemtreiber verwenden.

So drucken Sie einen Auftrag aus einer typischen Windows-Anwendung:

1 Offnen Sie die zu druckende Datei.
2 Wahlen Sie im Menu "Datei" die Option Drucken aus.

3 Wabhlen Sie im Dialogfeld den gewiinschten Drucker aus. Andern Sie die Druckereinstellungen entsprechend
Ihren Anforderungen (z. B. die zu druckenden Seiten oder die Anzahl der Exemplare).

4 Klicken Sie auf Eigenschaften oder Einrichten, um Druckereinstellungen zu andern, die im ersten Fenster nicht
verfiigbar sind, und klicken Sie dann auf OK.

5 Klicken Sie auf OK oder Drucken, um den Druckauftrag an den ausgewahlten Drucker zu senden.

Senden eines Auftrags an den Drucker
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Drucken von einem USB-Flash-Speichergerat aus

An der Bedienerkonsole befindet sich eine direkte USB-Schnittstelle, d. h. Sie kénnen einen USB-Flash-Speicher
anschlieRen und PDF-Dokumente drucken. Das Drucken eines Dokuments aus einem USB-Flash-Speichergerét erfolgt
auf ahnliche Weise wie das Drucken eines angehaltenen Druckauftrags.

Informationen zu getesteten und genehmigten USB-Flash-Speichergeraten finden Sie auf der Lexmark Website unter
http://support.lexmark.com. Klicken Sie auf KnowledgeBase, um nach direkten USB-Druckvorgangen zu suchen.

Beachten Sie folgenden Hinweis, wenn Sie zusammen mit der direkten USB-Schnittstelle des Druckers ein
USB-Flash-Speichergerat einsetzen:

«  USB-Gerate missen mit dem USB 2.0-Standard kompatibel sein.

* Hi-Speed USB-Gerate missen den Full-Speed-Standard ebenfalls unterstiitzen. Geréte, die nur USB Low-Speed-
Funktionen unterstiitzen, werden nicht unterstiitzt.

« USB-Gerate missen das FAT-Dateisystem verwenden. Geréte, die mit NTFS oder einem anderen Dateisystem
formatiert wurden, werden nicht untersttitzt.

*  Sie kdnnen keine verschliisselten Dateien oder Dateien ohne Druckberechtigungen drucken.

So drucken Sie von einem USB-Flash-Speichergerat aus:

1 \Vergewissern Sie sich, dass der Drucker eingeschaltet ist und der Status Ber ei t oder Bel egt angezeigt wird.

2 SchlieRen Sie den USB-Flash-Speicher tber die direkte USB-Schnittstelle an.

Hinweis:

« Wenn Sie das Speichergerat einsetzen, wahrend ein Vorgang am Drucker ausgefiihrt werden
muss (z. B. ein Papierstau muss beseitigt werden), ignoriert der Drucker das Speichergerat.

* Wenn Sie das Speichergerat einsetzen, wahrend der Drucker gerade andere Auftrage druckt,
wird die Meldung Dr ucker bel egt angezeigt. Wahlen Sie Fortfahren aus, und lhr Auftrag wird
gedruckt, sobald der andere Druckauftrag beendet ist.

Drucken von einem USB-Flash-Speichergerat aus
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3 Driicken Sie auf W, bis neben dem zu druckenden Dokument das Symbol \/ angezeigt wird, und driicken Sie

dann auf @
Es wird ein Bildschirm angezeigt, in dem Sie nach der Anzahl der zu druckenden Kopien gefragt werden.
\/5 USB-Laufwerk \/5 Kopien
Eigenes_Dokument_01 A
v Eigenes_Dokument_02
v

4 Wenn Sie nur eine Kopie drucken mochten, driicken Sie auf @ oder geben Sie die Kopienanzahl manuell uber
den Ziffernblock ein, und driicken Sie dann auf @

Hinweis: Lassen Sie den USB-Flash-Speicher solange in der direkten USB-Schnittstelle stecken, bis der Druck
des Dokuments abgeschlossen ist.
Das Dokument wird gedruckt.

Wenn das Gerét auch nach Beendigen des Meniis "USB-Laufwerk" im Drucker belassen wird, kbnnen Sie PDFs weiterhin
als angehaltene Druckauftrage auf dem Gerat drucken. Siehe Drucken von vertraulichen und angehaltenen
Druckauftragen auf Seite 66.

Abbrechen von Druckauftragen

Sie kénnen einen Druckauftrag auf unterschiedliche Weise abbrechen.
e Abbrechen von Auftragen lber die Druckerbedienerkonsole
e Abbrechen von Auftrdgen an Computern mit Windows-Betriebssystem

— Abbrechen von Auftragen tber die Taskleiste
— Abbrechen von Auftragen tber den Desktop

e Abbrechen von Auftragen auf einem Macintosh-Computer

— Abbrechen von Druckauftrdgen auf einem Macintosh-Computer mit Mac OS 9.x
— Abbrechen von Druckauftragen auf einem Macintosh-Computer mit Mac OS X

Abbrechen von Auftragen Uber die Druckerbedienerkonsole

Hinweis: Weitere Informationen lber die Bedienerkonsole finden Sie unter Die Druckerbedienerkonsole auf
Seite 8.

Wenn der Druckauftrag, den Sie abbrechen mdchten, gerade gedruckt wird und Bel egt angezeigt wird, driicken Sie auf
WV, bis \/ Auf t r agsabbr uch angezeigt wird. Driicken Sie anschlieBend auf @ Die Meldung Auftrag wird
abgebr ochen wird so lange angezeigt, bis der Auftrag abgebrochen ist.

Abbrechen von Druckauftragen
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Abbrechen von Auftrdgen an Computern mit Windows-Betriebssystem

Abbrechen von Auftragen Uber die Taskleiste

Wenn Sie einen Druckauftrag an den Drucker senden, wird ein kleines Druckersymbol in der rechten Ecke der Taskleiste
angezeigt.
1 Doppelklicken Sie auf das Druckersymbol.
Im Druckerfenster wird eine Liste der Druckauftrage angezeigt.
2 Wahlen Sie den abzubrechenden Druckauftrag aus.
3 Driicken Sie die ENTF-Taste auf der Tastatur.

Abbrechen von Auftragen tber den Desktop

Minimieren Sie alle Programme, um den Desktop anzuzeigen.
Doppelklicken Sie auf das Symbol Arbeitsplatz.
Doppelklicken Sie auf das Symbol Drucker.
Eine Liste der verfugbaren Drucker wird angezeigt.
4 Doppelklicken Sie auf den Drucker, den Sie beim Senden des Druckauftrags ausgewahlt haben.
Im Druckerfenster wird eine Liste der Druckauftrage angezeigt.
Wahlen Sie den abzubrechenden Druckauftrag aus.

6 Dricken Sie die ENTF-Taste auf der Tastatur.

Abbrechen von Auftragen auf einem Macintosh-Computer

Abbrechen von Druckauftragen auf einem Macintosh-Computer mit Mac OS 9.x

Wenn Sie einen Druckauftrag senden, wird das Druckersymbol fiir den ausgewdahlten Drucker auf dem Schreibtisch
angezeigt.
1 Doppelklicken Sie auf das Druckersymbol auf dem Schreibtisch.
Im Druckerfenster wird eine Liste der Druckauftrage angezeigt.
2 Wahlen Sie den abzubrechenden Druckauftrag aus.

Klicken Sie auf das Papierkorbsymbol.

Abbrechen von Druckauftragen auf einem Macintosh-Computer mit Mac OS X
1 Wahlen Sie Programme > Dienstprogramme aus, und doppelklicken Sie anschlieBend auf Print Center oder
auf Drucker-Dienstprogramm.
2 Doppelklicken Sie auf den Drucker, auf dem Sie drucken.
Wahlen Sie im Druckerfenster den Druckauftrag aus, den Sie abbrechen méchten.

4 Klicken Sie auf Loschen.

Abbrechen von Druckauftragen
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Drucken der Seite mit den Menueinstellungen

Sie kénnen eine Seite mit den MenUeinstellungen drucken, um die Standardeinstellungen des Druckers und die korrekte
Installation der Druckeroptionen zu tberprifen.

Vergewissern Sie sich, dass der Drucker eingeschaltet ist und der Status Ber ei t angezeigt wird.

2 Driicken Sie an der Bedienerkonsole auf @
3 Driicken Sie auf W, bis \/ Beri cht e angezeigt wird, und driicken Sie dann auf @
4 Driicken Sie auf W, bis \/ Menlei nst el | ungen angezeigt wird, und driicken Sie dann auf @

Mentei nst el | ung drucken wird angezeigt.

Ist der Druck der Seite mit den MenUeinstellungen abgeschlossen, zeigt der Drucker wieder die Meldung Ber ei t an.

Drucken einer Netzwerk-Konfigurationsseite

Sie kénnen eine Seite mit den Netzwerkeinstellungen drucken, um die Standardeinstellungen des Druckers und die
korrekte Installation der Druckeroptionen zu tberprifen. Fahren Sie mit dem Abschnitt Drucken einer Netzwerk-
Konfigurationsseite auf Seite 16 fort.

Drucken von Schriftartmusterlisten

So drucken Sie Muster der derzeit fiir den Drucker zur Verfigung stehenden Schriftarten:

1 \Vergewissern Sie sich, dass der Drucker eingeschaltet ist und die Meldung Ber ei t angezeigt wird.
2 Driicken Sie an der Bedienerkonsole auf @

3 Driicken Sie auf W, bis \/ Beri cht e angezeigt wird, und driicken Sie dann auf @

4 Driicken Sie auf ¥, bis \/ Schrift. drucken angezeigt wird, und driicken Sie dann auf @

5

Driicken Sie auf W, bis neben PCL Emul - Schriftarten, Post Scri pt - Schri ft en oder PPDS- Schriftarten
das Symbol \/ angezeigt wird, und driicken Sie dann auf @

Drucken von Verzeichnislisten

In einer Verzeichnisliste werden die im Flash-Speicher oder auf der Festplatte gespeicherten Ressourcen angezeigt.
So drucken Sie Listen:

Vergewissern Sie sich, dass der Drucker eingeschaltet ist und die Meldung Ber ei t angezeigt wird.

2 Dricken Sie an der Bedienerkonsole auf @
3 Driicken Sie auf W, bis \/ Beri cht e angezeigt wird, und driicken Sie dann auf @
4 Driicken Sie auf ¥, bis \/ Verz. drucken angezeigt wird, und driicken Sie dann auf @

Die Meldung Ver zei chni sl i ste wi rd gedruckt wird angezeigt.

Ist der Druck der Verzeichnisliste abgeschlossen, zeigt der Drucker wieder die Statusmeldung "Bereit" an.

Drucken der Seite mit den Menueinstellungen
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Drucken von vertraulichen und angehaltenen Druckauftragen

Der Begriff angehaltener Druckauftrag bezieht sich auf Druckauftrage aller Art, die vom Benutzer am Drucker gestartet
werden kdnnen. Dazu gehoren vertrauliche Auftrage, Auftrage des Typs "Druck bestétigen"”, "Reservierter Druck", "Druck
wiederholen”, ein Lesezeichen, Profil oder eine Datei auf einem USB-Flash-Speichergerat.

Beim Senden eines Druckauftrags an den Drucker kénnen Sie im Treiber angeben, dass der Drucker den Auftrag im
Speicher zuriickhalten soll. Wenn Ihr Auftrag im Druckerspeicher gespeichert ist, geben Sie an der Bedienerkonsole des
Druckers an, wie Sie mit lnrem Druckauftrag verfahren méchten.

Allen vertraulichen und angehaltenen Druckauftragen ist ein Benutzername zugewiesen. Wenn Sie auf vertrauliche oder
angehaltene Druckauftrage zugreifen méchten, missen Sie erst die Art des Druckauftrags auswahlen (vertraulich oder
angehalten) und dann Ihren Benutzernamen aus der Liste der Benutzernamen auswahlen. Nachdem Sie Ihren
Benutzernamen ausgewahlt haben, kdnnen Sie alle vertraulichen Auftrage drucken oder einen einzelnen Druckauftrag
auswahlen. Sie kdnnen dann die Kopienanzahl fur den Druckauftrag wahlen oder den Druckauftrag léschen.

Drucken vertraulicher Druckauftrage

Wenn Sie einen vertraulichen Druckauftrag an den Drucker senden, missen Sie eine persdnliche Identifikationsnummer
(PIN) ber den Druckertreiber eingeben. Die PIN muss vierstellig sein und kann die Zahlen 0 bis 9 enthalten.

Der Druckauftrag wird dann so lange im Druckerspeicher zuriickgehalten, bis Sie dieselbe vierstellige PIN an der
Bedienerkonsole eingeben und den Befehl zum Drucken oder Loschen des Druckauftrags erteilen. Auf diese Weise wird
gewahrleistet, dass der Auftrag erst dann gedruckt wird, wenn Sie neben dem Drucker stehen, um ihn zu entnehmen.
Kein anderer Benutzer des Druckers kann den Auftrag ohne PIN drucken.

Drucken von vertraulichen und angehaltenen Druckauftragen
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Windows

1

Wahlen Sie im Textverarbeitungs- oder Tabellenkalkulationsprogramm, im Browser oder in einer anderen
Anwendung Datei = Drucken aus.

2 Klicken Sie auf Eigenschaften. (Wenn keine Schaltflache Eigenschaften vorhanden ist, klicken Sie auf
Einrichten und dann auf Eigenschaften.)

3 Klicken Sie je nach Betriebssystem auf die Registerkarte Weitere Optionen und anschlieRend auf Drucken und
Zuruckhalten.

Hinweis: Wenn Sie "Drucken und Zurlckhalten" = "Druck vertraulich" nicht finden kénnen, klicken Sie auf
Hilfe, lesen Sie unter den Themen zu vertraulichem Druck oder zu Druck- und Zurtickhaltefunktionen
nach und befolgen Sie anschlie3end die Treiberanweisungen.

4  Geben Sie einen Benutzernamen und die PIN ein.

5 Senden Sie den Auftrag an den Drucker.
Gehen Sie zum Drucker, wenn Sie den vertraulichen Auftrag abholen méchten, und fihren Sie die unter
Vorgehensweise am Drucker auf Seite 67 aufgefiihrten Schritte durch.

Macintosh

1 Wabhlen Sie im Textverarbeitungs- oder Tabellenkalkulationsprogramm, im Browser oder in einer anderen
Anwendung Datei = Drucken aus.

2 Wahlen Sie im Einblendmeni "Kopien & Seiten" oder "Allgemein” die Option Auftrags-Routing aus.
a Wenn unter Mac OS 9 im Einblendmenu die Option "Auftrags-Routing" nicht verfligbar ist, wahlen Sie Plug-In

Einstellungen = Druckzeit-Filter aus.

b  Klicken Sie auf das Dreieck neben Druckzeit-Filter, und wahlen Sie Auftrags-Routing aus.
¢ Wabhlen Sie im Einblendmen die Option Auftrags-Routing aus.

3 Wahlen Sie aus den Optionen Vertraulicher Druck aus.

4  Geben Sie einen Benutzernamen und die PIN ein.

5 Senden Sie den Auftrag an den Drucker.

Gehen Sie zum Drucker, wenn Sie den vertraulichen Auftrag abholen méchten, und fiihren Sie die unter
Vorgehensweise am Drucker auf Seite 67 aufgefiihrten Schritte durch.

Vorgehensweise am Drucker

Driicken Sie auf W, bis \/ Angehal t ene Jobs angezeigt wird, und driicken Sie dann auf @
Driicken Sie auf W, bis \/ Vertraul i che Druckauftrage angezeigt wird, und driicken Sie dann auf @

Driicken Sie auf W, bis neben lhrem Benutzernamen das Symbol \/ angezeigt wird, und driicken Sie dann
auf (/).

Geben Sie lhre PIN ein.

Weitere Informationen finden Sie unter Eingeben von persdnlichen Identifikationsnummern (PINs) auf
Seite 68.

Driicken Sie auf W, bis neben dem zu druckenden Auftrag das Symbol \/ angezeigt wird, und driicken Sie dann

auf @

Hinweis: Nachdem der Auftrag gedruckt wurde, wird er aus dem Druckerspeicher geldscht.

Drucken von vertraulichen und angehaltenen Druckauftragen
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Eingeben von persodnlichen Identifikationsnummern (PINS)

Wenn Sie im Menii Angehal t. Job die Option Vertraul. Job auswahlen, wird nach dem Auswéhlen lhres
Benutzernamens die folgende Eingabeaufforderung angezeigt:

\/5 PIN eingeben

* - — —

1 Geben Sie die vierstellige PIN, die lhrem vertraulichen Druckauftrag zugewiesen ist, ber den Ziffernblock ein.

Hinweis: Wahrend der Eingabe der PIN werden Sternchen an der Bedienerkonsole angezeigt, um die
Vertraulichkeit sicherzustellen.

Wenn Sie eine ungultige PIN eingeben, wird der Bildschirm "Ungiiltige PIN" angezeigt.

* Wenn Sie die PIN erneut eingeben missen, stellen Sie sicher, dass \/ Neuer Versuch angezeigt wird,
und driicken Sie dann auf @
«  Zum Abbrechen driicken Sie auf ¥, bis \/ Abbr echen angezeigt wird, und driicken Sie dann auf @

2 Driicken Sie auf W, bis neben dem zu druckenden Auftrag das Symbol \/ angezeigt wird, und driicken Sie dann
auf (/).

Hinweis: Nachdem der Auftrag gedruckt wurde, wird er aus dem Druckerspeicher geldscht.

Drucken und Léschen von angehaltenen Druckauftragen

Angehaltene Druckauftradge wie "Druck bestatigen", "Reservierter Druck", "Druck wiederholen”, Lesezeichen und
USB-Flash-Speicherdateien werden anders ausgefiihrt. In diesen Féllen muss keine PIN eingegeben werden, damit der
Auftrag gedruckt wird. Diese Auftrdge werden Uber das Druckerbedienfeld gedruckt oder geldscht.

Druck bestatigen

Wenn Sie einen Druckauftrag des Typs "Druck bestatigen" senden, druckt der Drucker nur eine Kopie aus und halt die
restlichen angeforderten Exemplare im Druckerspeicher zurlick. Verwenden Sie die Funktion "Druck bestatigen”, um die
erste Kopie zu Uberprifen, bevor Sie die restlichen Kopien drucken. Nachdem alle Kopien gedruckt sind, wird der Auftrag
mit der Kennzeichnung "Druck bestétigen" automatisch aus dem Druckerspeicher geléscht.

Reservierter Druck

Wenn Sie einen Druckauftrag des Typs "Reservierter Druck” senden, druckt der Drucker den Auftrag nicht direkt.

Der Drucker speichert den Auftrag im Speicher, so dass Sie ihn spater drucken kdnnen. Der Auftrag bleibt so lange im
Speicher, bis Sie ihn im Men( "Angehaltene Jobs" I6schen. Druckauftrage mit der Kennzeichnung "Reservierter Druck"
kénnen geldscht werden, wenn der Drucker zusatzlichen Speicher zur Verarbeitung weiterer angehaltener Auftrage benétigt.

Druck wiederholen

Wenn Sie einen Druckauftrag des Typs "Druck wiederholen" senden, druckt der Drucker alle angeforderten Kopien des
Auftrags und speichert den Auftrag im Druckerspeicher, so dass Sie spater weitere Kopien drucken kdnnen. Sie kdnnen
weitere Kopien drucken, solange sich der Druckauftrag im Speicher befindet.

Hinweis: Druckauftrage mit der Kennzeichnung "Druck wiederholen" werden automatisch aus dem
Druckerspeicher geléscht, wenn der Drucker zusétzlichen Speicherplatz fur die Verarbeitung weiterer
angehaltener Auftrage benétigt.

Drucken von vertraulichen und angehaltenen Druckauftragen
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Windows

1 Wabhlen Sie im Textverarbeitungs- oder Tabellenkalkulationsprogramm, im Browser oder in einer anderen
Anwendung Datei = Drucken aus.

2 Klicken Sie auf Eigenschaften. (Wenn keine Schaltflache Eigenschaften vorhanden ist, klicken Sie auf
Einrichten und dann auf Eigenschaften.)

3 Klicken Sie je nach Betriebssystem auf die Registerkarte Weitere Optionen und anschlieRend auf Drucken und
Zurickhalten.

Hinweis: Wenn Sie "Drucken und Zurtickhalten" = "Angehaltene Jobs" nicht finden kénnen, klicken Sie auf
Hilfe, und lesen Sie unter den Themen zu angehaltenen Jobs oder zu Druck- und
Zurickhaltefunktionen nach, und befolgen Sie anschlieRend die Treiberanweisungen.

4 Wahlen Sie den gewtinschten Typ des angehaltenen Jobs aus, und senden Sie Ihren Auftrag anschlieRend an
den Drucker.
Gehen Sie zum Drucker, wenn Sie den vertraulichen Auftrag abholen méchten, und fihren Sie die unter
Vorgehensweise am Drucker auf Seite 69 aufgefiihrten Schritte durch.

Macintosh

1 Wwabhlen Sie im Textverarbeitungs- oder Tabellenkalkulationsprogramm, im Browser oder in einer anderen
Anwendung Datei = Drucken aus.

2 Wahlen Sie im Einblendmenii Kopien & Seiten oder Allgemein die Option Auftrags-Routing aus.
a Wenn unter Mac OS 9 im Einblendmenii die Option "Auftrags-Routing" nicht verfligbar ist, wahlen Sie Plug-In

Einstellungen - Druckzeit-Filter aus.

b  Klicken Sie auf das Dreieck neben Druckzeit-Filter, und wéhlen Sie Auftrags-Routing aus.
¢ Wabhlen Sie im Einblendmeni die Option Auftrags-Routing aus.

3 Wahlen Sie aus den Optionen den gewlinschten Typ des angehaltenen Jobs aus, geben Sie einen

Benutzernamen ein, und senden Sie Ihren Auftrag anschlie3end zum Drucker.

Gehen Sie zum Drucker, wenn Sie den vertraulichen Auftrag abholen méchten, und fihren Sie die unter
Vorgehensweise am Drucker auf Seite 69 aufgefiihrten Schritte durch.

Vorgehensweise am Drucker

Driicken Sie auf W, bis \/ Angehal t ene Jobs angezeigt wird, und driicken Sie dann auf @
Driicken Sie auf W, bis neben Ihrem Benutzernamen das Symbol \/ angezeigt wird, und driicken Sie dann
auf (/).
Driicken Sie auf W, bis neben der auszufiinrenden Aktion das Symbol \/ angezeigt wird.
Alle Jobs drucken Alle Jobs Iéschen
Job drucken Job léschen

Anzahl Kopien

Driicken Sie auf @

Driicken Sie auf W, bis neben dem zu druckenden Auftrag das Symbol \/ angezeigt wird, und driicken Sie dann
auf (/).

Der Auftrag wird je nach Typ des Druckauftrags und der ausgewahlten Aktion gedruckt oder geldscht.

Drucken von vertraulichen und angehaltenen Druckauftragen
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Drucken in den Formaten A5/Statement oder JIS-B5/Executive

Wenn die Option "Automatische Formaterkennung" auf "Ein" eingestellt ist, kann der Drucker nicht zwischen Statement
und A5 oder zwischen Executive und JIS-B5 unterscheiden. Fiihren Sie folgende Anweisungen aus, um die Einstellung
"Formaterkennung" zu &ndern.

Hinweis: Dies ist nicht notwendig, wenn Sie von der Universalzufiihrung aus drucken.

Stellen Sie sicher, dass der Drucker ausgeschaltet ist.
Halten Sie die Tasten @ und } gedrickt, wahrend Sie den Drucker einschalten.
Lassen Sie beide Tasten los, wenn die Meldung Sel bsttest | auft angezeigt wird.

Der Drucker durchlauft die Einschalt-Testsequenz, und in der ersten Zeile der Anzeige wird Erw. Konfi g.
angezeigt.

4 Driicken Sie auf ¥, bis \/ For mat er kennung angezeigt wird, und driicken Sie anschlieRend auf @
In der zweiten Zeile der Anzeige wird Fach 1 Er kennung angezeigt.

5 Driicken Sie A oder W, um die Zufiilhrungsoption auszuwahlen, in der Papier des Formats A5/Statement oder
JIS-B5/Executive eingelegt ist, und driicken Sie dann auf @

In der ersten Zeile der Anzeige wird die ausgewahlte Zufiihrungsoption und in der zweiten Zeile die aktuelle
Einstellung angezeigt.

6 Driicken Sie auf A oder ¥, um die Einstellung in A5 er kennen/St at ement er kennen oder Sense JI S- B5/
Sense Executi ve zu dndern, und driicken Sie dann auf @

Auf der Anzeige wird kurz Auswahl senden angezeigt und dann durch Erw. Konfi g. in der ersten Zeile und
For mat er kennung in der zweiten Zeile ersetzt.

7 Driicken Sie A oder V¥, bis \/ Konfi g. beenden angezeigt wird, und driicken Sie dann auf @

Die Meldung Meniiander ungen wer den akti vi ert wird kurz angezeigt und dann durch Sel bsttest | auft
ersetzt. Der Drucker kehrt in den Status Ber ei t zuruck.

Drucken in den Formaten A5/Statement oder JIS-B5/Executive
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\/—

In regelmafigen Abstéanden sind bestimmte Aufgaben auszufiihren, um stets eine optimale Druckqualitéat gewahrleisten zu
kénnen. Diese Aufgaben werden in diesem Kapitel erlautert.

Wenn |hr Drucker von mehreren Benutzern verwendet wird, sollten Sie einen Verantwortlichen fiir die Einrichtung und
Wartung des Druckers bestimmen. Ubertragen Sie diesem Verantwortlichen die Lésung von Druckproblemen und die
Durchfuhrung von Wartungsaufgaben.

In Deutschland erhalten Sie unter der Nummer 01805-645-644 (Infoline) oder der Nummer 01805-000-115 (Standard-
Hotline) Informationen zu in Ihrer Nahe anséassigen autorisierten Handlern fiir Lexmark Verbrauchsmaterial. Hinweise fur
andere Lander oder Regionen finden Sie auf der Lexmark Website unter www.lexmark.com. Sie kénnen sich auch an den
Fachhandler wenden, bei dem Sie den Drucker erworben haben.

Aufbewahren von Verbrauchsmaterialien

Bewahren Sie lhr Druckerverbrauchsmaterial an einem kiihlen und sauberen Ort auf. Bewahren Sie Verbrauchsmaterial bis
zur Verwendung mit der richtigen Seite nach oben in der Originalverpackung auf.

Folgendes ist bei der Aufbewahrung von Verbrauchsmaterial zu vermeiden:

e Direkte Sonneneinstrahlung

e Temperaturen tber 35 °C

« Hohe Luftfeuchtigkeit (iber 80 %)
e Hoher Salzgehalt in der Luft

* Auftreten atzender Gase

e Extrem staubige Umgebungen

Wartung des Druckers
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Ermitteln des Verbrauchsmaterialstatus

Auf der Bedienerkonsole des Druckers wird eine Warnmeldung angezeigt, sobald Verbrauchsmaterial nachzufillen oder
Wartung erforderlich ist. Auf der Bedienerkonsole wird zudem der Status der im Drucker befindlichen
Verbrauchsmaterialien angezeigt, sofern der Drucker nicht gerade druckt oder anderweitig belegt ist. In der Kopfzeile oder
im grauen Bereich oben auf der Anzeige wird angegeben, ob sich der Drucker im Status Ber ei t befindet und ob eines der
Facher bald aufgefillt werden muss. Wird auf der Anzeige die Option St at us/ Mat eri al ausgewahlt, wird daraufhin das
Fenster St at us/ Mat eri al geoffnet. In diesem Fenster kdnnen Sie den Status der einzelnen Facher sowie den aktuellen
Status der Druckkassette anzeigen.

Bereit. Fach 1 fast leer, \/5 Status/Material
Fach 2 fast leer ...

\/ Status/Material
Angehaltene Jobs

J Zubehér anzeigen
Bereit
Fach 1 fast leer

\/5 Zubehdr anzeigen
| |

J  Wenig Toner
Wenig Heftklammern

Verwendbarkeitsdauer der Fotoleitereinheit

Um weiterhin gute Druckqualitat zu gewahrleisten und Schaden am Drucker zu vermeiden, wird der Druckbetrieb
unterbrochen, sobald mit der Fotoleitereinheit ca. 60.000 Seiten (Letter/A4) gedruckt wurden. Wenn der Drucker diesen
Punkt erreicht, wird die Meldung 84 FL- E nheit aust auschen angezeigt. Wenn die Einstellung fiir die Tonerwarnung auf
"Einzeln" oder "Fortlaufend" (Standardeinstellung lautet "Aus") gestellt ist, benachrichtigt Sie der Drucker automatisch,
bevor der Fotoleiter das Ende seiner Verwendbarkeitsdauer erreicht, und zeigt die Meldung 84 FL- Ei nhei t er neuern an.
Um Druckerausfélle zu vermeiden, sollten Sie die Fotoleitereinheit umgehend ersetzen, sobald die Meldung 84 FL-

Ei nhei t er neuer n angezeigt wird. Nach dem Austauschen der Fotoleitereinheit wird der Druckbetrieb normal fortgesetzt.

Einsparen von Verbrauchsmaterial

In der Anwendungssoftware und auf der Bedienerkonsole stehen verschiedene Einstellungen zum Einsparen von Toner
und Papier zur Verfiigung. Weitere Informationen zum Andern dieser Einstellungen finden Sie im Anleitung zu Meniis und
Meldungen.

Verbrauchs-

material Ausgewahlte Menuoption Funktion

Toner "Tonerauftrag" unter Einstellen der Tonermenge, die auf ein Blatt Papier aufgebracht wird.
"Standardeinstellungen" = | Die Werte liegen zwischen 1 (hellste Einstellung) und 10 (dunkelste
"Menil Qualitat" Einstellung).

Ermitteln des Verbrauchsmaterialstatus
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Verbrauchs-

Wartung des Druckers

Funktion

material

Druckmedien

Ausgewahlte Menuoption

"Mehrseitendruck" unter
"Standardeinstellungen” >
"Meni Papierausgabe”

Bewirkt, dass der Drucker zwei oder mehr Seitenbilder auf einem Blatt
druckt. Fir den Mehrseitendruck stehen die Werte 2, 3, 4, 6, 9, 12 und

16 zur Verfligung. Bei gleichzeitiger Verwendung der Funktion zum
beidseitigen Druck kdnnen Sie bis zu 32 Seitenbilder auf einem Blatt Papier
drucken (16 Seitenbilder auf der Vorderseite und 16 auf der Riickseite).

"Beidseitig" unter
"Standardeinstellungen” >
"Meni Papierausgabe”

Der beidseitige Druck ist moglich, wenn Sie die optionale Duplexeinheit
anschlieRen. Diese Option ermdglicht das beidseitige Bedrucken eines
Blatt Papiers.

Verwenden Sie lhre
Software-Anwendung oder
lhren Druckertreiber, um
einen Druckauftrag vom Typ
"Druck bestatigen” zu
senden.

So kénnen Sie die erste Kopie eines Druckauftrags Gberprifen, um
sicherzugehen, dass sie zufriedenstellend ist, bevor Sie die restlichen
Kopien drucken. Wenn der Ausdruck nicht lhren Vorstellungen entspricht,
kénnen Sie den Druckauftrag abbrechen.

Weitere Informationen tiber Auftrége des Typs "Druck bestétigen” finden
Sie unter Drucken und Léschen von angehaltenen Druckauftragen auf
Seite 68.

Einsparen von Verbrauchsmaterial
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Wartung des Druckers

Bestellen von Verbrauchsmaterial

In Deutschland erhalten Sie unter der Nummer 01805-645-644 (Infoline) oder der Nummer 01805-000-115 (Standard-
Hotline) Informationen zu autorisierten Handlern fur Lexmark Verbrauchsmaterial in Ihrer N&he. Hinweise fur andere
Lander oder Regionen finden Sie auf der Lexmark Website unter www.lexmark.com. Sie kdnnen sich auch an den
Fachhéandler wenden, bei dem Sie den Drucker erworben haben.

Bestellen einer Druckkassette

Wenn die Meldung 88 V¢ni g Toner angezeigt wird, sollten Sie eine neue Druckkassette bestellen. Sie kdnnen noch
einige Hundert Seiten drucken, nachdem die Meldung 88 Wni g Toner angezeigt wird. Sie sollten eine neue
Druckkassette zu Hand haben, wenn die aktuell eingesetzte Druckkassette nicht mehr in zufriedenstellender Qualitat
druckt.

Bestellen Sie Lexmark Teilenummer W84020H.

Bestellen einer Fotoleitereinheit
Wenn die Meldung 84 FL- Ei nhei t er neuer n angezeigt wird, sollten Sie eine neue Fotoleitereinheit bestellen.
Sie kénnen noch einige Hundert Seiten drucken, nachdem die Meldung 84 FL- E nheit er neuer n angezeigt wird.

Bestellen Sie Lexmark Teilenummer W84030H.

Wartungskit

Die Meldung 80 Pl annaf3i ge War t ung wird eingeblendet, nachdem 300.000 Seiten gedruckt wurden, um Sie darauf
aufmerksam zu machen, dass die Komponenten des Drucker-Wartungskits ausgetauscht werden sollten. Bestellen Sie ein
Wartungskit, wenn die Meldung 80 Pl ann@fRi ge War t ung zum ersten Mal angezeigt wird. Im Wartungskit sind alle
notwendigen Komponenten erhalten, um Einzugsrollen, Fixierstation und Ubertragungsrolle auszutauschen.

In der folgenden Tabelle finden Sie die Teilenummer des Wartungskits fur Ihren Drucker.

Geratespannung Teilenummern

110 vV 40X0956
220V 40X0957
100 V 40X0958

Bestellen von Heftklammerkassetten

Heftklammerkassetten kénnen bis zu 3.000 Heftklammern fassen. Mit der Teilenummer 25A0013 kdnnen Sie ein Paket mit
drei Heftklammerkassetten bestellen.

Wenn auf der Bedienerkonsole die Meldung Wni g Heft kl ammer n bzw. Hef t kl ammer n | eer angezeigt wird, setzen Sie
eine neue Heftklammerkassette in den Finisher ein. Weitere Informationen finden Sie in den Abbildungen im Inneren der
Hefterklappe.

«  Wenn die Option "Hefter-Alarm" auf "Einzeln" gesetzt ist, stoppt der Drucker den Druckvorgang und die Meldung
Hef tkl . ei nl egen wird angezeigt. Setzen Sie eine neue Heftklammerkassette ein, oder driicken Sie auf
Fortfahren, um die Meldung zu léschen und den Druckvorgang fortzusetzen.

*  Wenn die Option Hefter-Alarm auf Fortlaufend gesetzt ist, setzt der Drucker den Druckvorgang fort und die
Meldung Hef t kl . ei nl egen wird angezeigt. Wenn diese Meldung angezeigt wird, verbleibt ein Teil des
Heftklammerbogens im Halter der Heftklammerkassette. Entfernen Sie diesen Bogen nicht. Legen Sie eine neue
Heftklammerkassette ein, um den Teil des Heftklammerbogens korrekt einzufiihren.

Bestellen von Verbrauchsmaterial
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Beseitigen von Staus

-

Durch das sorgfaltige Auswéahlen der Druckmedien und das korrekte Einlegen der Medien kdnnen die meisten Papierstaus
bereits vermieden werden. Weitere Informationen zum Vermeiden von Papierstaus finden Sie unter Vermeiden von
Papierstaus auf Seite 48. Kommt es dennoch zu einem Papierstau, befolgen Sie die in diesem Abschnitt erlauterten
Schritte.

Entfernen Sie zum Beseitigen der Ursachen von Papierstaumeldungen das Papier aus dem Bereich, in dem der Stau
aufgetreten ist, und driicken Sie dann auf @ Daraufhin erlischt die Meldung und der Druckvorgang wird fortgesetzt.

Ist "Nach Stau weiter" auf "Ein" oder "Automatisch" gesetzt, druckt der Drucker die gestaute Seite erneut. Bei Auswahl von
"Automatisch" ist jedoch nicht garantiert, dass die Seite gedruckt wird.

Feststellen von Staus

Bei einem Stau im Drucker wird die entsprechende Papierstaumeldung auf der Bedienerkonsole des Druckers angezeigt.
Wenn Sie auf der Bedienerkonsole die Option Ber ei che anzei gen auswéhlen, wird mindestens ein Bild angezeigt,
das lhnen das Beseitigen des Staus erleichtert.

\/5 23<x> Papierstau, \/5 Bereiche anzeigen
3 Seiten gestaut _
\/ Zeigen: A
Fortfahren Zeigen: C
\/ Bereiche anzeigen: A,C, F Zeigen: F

1. Klappe fur
manuelle
Zufuhrung 6ffnen

Beseitigen von Staus
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Beseitigen von Staus

Klappen und Facher

Die folgenden Abbildungen zeigen die Bereiche, in denen Papierstaus auftreten kénnen.

Klappen und Facher
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Beseitigen von Staus

Bedeutung der Papierstaumeldungen

In der folgenden Tabelle werden die méglichen Staumeldungen und die Mal3nahme, die zum Ldschen der Meldung zu
ergreifen ist, aufgefuhrt. In der Staumeldung wird angegeben, in welchem Bereich der Stau aufgetreten ist. Es empfiehlt
sich jedoch, den gesamten Papierpfad zu bereinigen. Dadurch wird sichergestellt, dass alle méglichen Staus beseitigt
werden.

Meldung MaRnahme

200, 201 und 202 Papierstau Klappe Offnen Sie die seitliche Klappe, und beseitigen Sie den Papierstau.
A priifen
203 Papierstau <Bereiche A/E> prifen Offnen Sie die seitliche Klappe und die Ausgabeklappe 2,

und beseitigen Sie den Papierstau.

230 Papierstau Klappe <A, E, D> prifen Lassen Sie die Duplexeinheit herunter, und beseitigen Sie den
Papierstau. Offnen Sie die seitliche Klappe und die Ausgabeklappe 2,
und beseitigen Sie den Papierstau.

231 Papierstau <A, D> prifen Lassen Sie die Duplexeinheit herunter, und beseitigen Sie den
Papierstau. Offnen Sie die seitliche Klappe, und beseitigen Sie den
Papierstau.

24x Papierstau Fach <x> uberpr. Offnen Sie jedes einzelne Fach, und entfernen Sie eventuell gestaute
Medien.

250 Papierstau. Uni.Zuf. Uberprifen Entfernen Sie alle Medien aus der Universalzufiihrung, fdchern und

stapeln Sie die Medien, legen Sie die Medien erneut in die
Universalzufiihrung ein, und stellen Sie die Papierfiihrungen ein.

28x Papierstau. Finisher prifen Offnen Sie die Finisher-Klappe, die Briickeneinheit oder die
Papierablage. Beseitigen Sie anschlieRend den Papierstau.

Beseitigen von Druckerstaus

Obwohl ein Stau in unterschiedlichen Bereichen auftreten kann, ist es relativ einfach, den Papierpfad zu reinigen. Die auf
der Bedienerkonsole angezeigten Staumeldungen geben Ihnen diesbeziiglich wichtige Tipps.

Hinweis: Bei den folgenden Anweisungen zum Beseitigen von Staus scheint die Reihenfolge durcheinander

zu sein. Sie wurden jedoch bewusst so gruppiert, damit Sie den Druckpfad schnell bereinigen
kdnnen.

250 Papierstau. Uni.Zuf. Gberprifen

1 Entfernen Sie das Papier aus der Universalzufiihrung.

Biegen und fachern Sie die Medien, stapeln Sie sie erneut, und legen Sie sie in die Universalzuflihrung ein.
Legen Sie die Druckmedien ein.

Schieben Sie die Seitenfllhrung so weit nach innen, bis sie leicht am Medienrand anliegt.

Driicken Sie auf @

g b~ W N

Bedeutung der Papierstaumeldungen
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Beseitigen von Staus

24x Papierstau Fach <x> uberpr.

In diesen Bereichen kénnen Papierstaus entweder auf der geneigten Flache eines Fachs oder in mehreren Fachern
auftreten. So bereinigen Sie Papierstaus in diesen Bereichen:

1 Offnen Sie das Fach. Entfernen Sie das Fach ggf. vom Drucker.

3 Entfernen Sie verknittertes Papier aus dem Papierfach.
4 Schieben Sie das Fach in den Drucker.
5 Driicken Sie auf @

Beseitigen von Druckerstaus
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Beseitigen von Staus

Beseitigen von Staus in der 2000-Blatt-Zufuhrung mit hoher Kapazitat (Fach 5)

1 SchlielRen Sie ggf. die Universalzufihrung.

2 Schieben Sie die Zufiihrung mit hoher Kapazitat vom Drucker weg.

3 Offnen Sie die obere Klappe, und klappen Sie die Stauklappe nach oben.

i

=

=T

i

Beseitigen von Druckerstaus
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Beseitigen von Staus

4 Entfernen Sie das gestaute Papier.

Beseitigen von Druckerstaus
80



Beseitigen von Staus

6 Schieben Sie die Zufiihrung fest an den Drucker heran.

7 Dricken Sie auf @

200, 201 und 202 Papierstau Klappe A prifen

1 Offnen Sie Klappe A, indem Sie auf die Entriegelung driicken, und senken Sie die Klappe ab.

ACHTUNG: Der Druckerinnenraum ist wahrscheinlich heif3.

Beseitigen von Druckerstaus
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Beseitigen von Staus

2 Ziehen Sie das Druckmedium in Ihre Richtung heraus.

Warnung: Wenn sich das Druckmedium nicht gleich herausziehen lasst, sollten Sie nicht weiterziehen.
Driicken Sie den griinen Hebel nach unten, und ziehen Sie am Hebel, damit sich das Medium leichter
entfernen lasst. Stellen Sie sicher, dass alle Papierteilchen entfernt wurden.

3 SchlieRen Sie Klappe A.
4 Dricken Sie auf ).

203 Papierstau <Bereiche A/E> prifen

1 Offnen Sie Klappe A, indem Sie auf die Entriegelung driicken, und senken Sie die Klappe ab.

ACHTUNG: Der Druckerinnenraum ist wahrscheinlich heif3.

Beseitigen von Druckerstaus
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Beseitigen von Staus

2 Offnen Sie Klappe E, indem Sie auf die Entriegelung driicken, und senken Sie die Klappe ab.

Y

4 Schlie3en Sie Klappe E.
5 SchlieRRen Sie Klappe A.
6 Driicken Sie auf @

Beseitigen von Druckerstaus
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230 Papierstau Klappe <A, E, D> prifen

1 Offnen Sie Klappe D an der hinteren Duplexklappe.

2 Entfernen Sie die gestauten Medien.

3 SchlieRen Sie Klappe D.
4  Offnen Sie Klappe A, indem Sie auf die Entriegelung driicken, und senken Sie die Klappe ab.

ACHTUNG: Der Druckerinnenraum ist wahrscheinlich heif3.

Beseitigen von Druckerstaus
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5 Offnen Sie Klappe E, indem Sie auf die Entriegelung driicken, und senken Sie die Klappe ab.

Y

7 SchlieRen Sie Klappe E.
8 SchlieRen Sie Klappe A.
9 Driicken Sie auf @

Beseitigen von Druckerstaus
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231 Papierstau <A, D> prufen

1 Offnen Sie Klappe D an der hinteren Duplexklappe.

2 Entfernen Sie die gestauten Seiten.

3 SchlieRen Sie Klappe D.
4  Offnen Sie Klappe A, indem Sie auf die Entriegelung driicken, und senken Sie die Klappe ab.

ACHTUNG: Der Druckerinnenraum ist wahrscheinlich heif3.

Beseitigen von Druckerstaus
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Beseitigen von Staus

5 Ziehen Sie das Druckmedium nach oben heraus.

Warnung: Wenn sich das Druckmedium nicht gleich herausziehen lasst, sollten Sie nicht weiterziehen. Ziehen
Sie am griinen Hebel, damit sich das Papier leichter entfernen lasst. Stellen Sie sicher, dass alle
Papierteilchen entfernt wurden.

6 SchlieRBen Sie Klappe A.
7 Driicken Sie auf &/).

Beseitigen von Staus in Bereich B

1 Wenn der Drucker mit einer 2000-Blatt-Zufiihrung mit hoher Kapazitat ausgestattet ist, schieben Sie die
Zuftihrung vom Drucker weg.

Beseitigen von Druckerstaus
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2 Offnen Sie Klappe B.

4 SchlieRen Sie Klappe B.

Beseitigen von Druckerstaus
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5 Schieben Sie die Zufuihrung fest an den Drucker heran.

6 Dricken Sie auf @

Beseitigen von Druckerstaus
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Beseitigen von Staus in Bereich C

1 Wenn der Drucker mit einer 2000-Blatt-Zufiihrung mit hoher Kapazitat ausgestattet ist, schieben Sie die
Zufiihrung vom Drucker weg.

2 Offnen Sie Klappe C.

Beseitigen von Druckerstaus
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Beseitigen von Staus

3 Entfernen Sie die gestauten Medien.

4 SchlieRRen Sie Klappe C.

5 Schieben Sie die Zufiihrung fest an den Drucker heran.

6 Drucken Sie auf @

Beseitigen von Druckerstaus
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Beseitigen von Staus

28x Papierstau. Finisher prifen

Drei Bereich gehéren zu dem Finisher. Folgen Sie den entsprechenden Anweisungen, um einen Papierstau im Finisher zu
beseitigen.

Beseitigen von Staus in Bereich F

1 Heben Sie die Klappe der Briickeneinheit an.

2 Entfernen Sie die gestauten Medien.

3 SchlieRen Sie die Klappe.
4 Dricken Sie auf V).

Beseitigen von Druckerstaus
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Beseitigen von Staus in Bereich G

1 Offnen Sie die Finisher-Klappe.

2 Entfernen Sie die gestauten Medien wie auf der Bedienerkonsole angezeigt.
3 SchlieRen Sie die Klappe.
4  Dricken Sie auf V).

Beseitigen von Staus in Bereich H

1 Heben Sie die Klappe H an.

3 SchlieRen Sie die Klappe.
4 Dricken Sie auf ).

Beseitigen von Druckerstaus
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Beseitigen von Staus

Beseitigen von Heftklammerstaus

Die Meldung Heftkl . leer/fal. E nzug weist darauf hin, dass im Hefter Heftklammern gestaut sind. In diesem Fall
muss der Halter der Heftklammerkassette aus dem Drucker genommen werden.

1 Prifen Sie, ob das Gerat die Vorgange angehalten hat, und 6ffnen Sie die Klappe G (vordere Klappe) des
Finishers.

2 Halten Sie den Hebel an der Heftklammerkassette, und bewegen Sie sie nach rechts (in lhre Richtung).

Beseitigen von Heftklammerstaus
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4 Heben Sie den Heftklammerschutz mit Hilfe der Metallasche hoch, und ziehen Sie anschlieRend den
Heftklammerbogen heraus.

Werfen Sie den gesamten Bogen weg.

Entfernen Sie alle losen Heftklammern im Heftklammerschutz.

Sie kénnen Uber die durchsichtige Abdeckung an der Unterseite der Heftklammerkassette tiberprifen, ob alle
gestauten Heftklammern in der schmalen Eingangsoéffnung entfernt wurden.

7 Dricken Sie auf den Heftklammerschutz, bis er horbar und sicher einrastet.

9 SchlieRen Sie die Klappe G.

Die Meldung Heft. wird vorb. wird an der Bedienkonsole angezeigt. Die Vorbereitung stellt sicher, dass der
Hefter richtig funktioniert.

Beseitigen von Heftklammerstaus
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Problemldsung

-

Online-Kundendienst

Kundendienst steht auf der Lexmark Website unter www.lexmark.com zur Verfiigung.

Anruf beim Kundendienst

Wenn Sie beim Kundendienst anrufen, beschreiben Sie das Problem, die angezeigte Fehlermeldung sowie die Schritte,
die Sie bereits zur Lésung des Problems unternommen haben.

Sie missen das Modell und die Seriennummer Ihres Druckers kennen. Diese Informationen kdnnen Sie dem Etikett
entnehmen, das am Drucker angebracht ist.

Die Seriennummer ist zudem auf der Seite mit den Menieinstellungen aufgefuhrt. Unter Drucken der Seite mit den
Menteinstellungen auf Seite 65 finden Sie weitere Informationen.

In den USA oder Kanada erreichen Sie den Kundendienst unter der Telefonnummer 1-800-Lexmark (1-800-539-6275).
Die Nummern fiir die anderen Lander/Regionen finden Sie auf der Lexmark Website unter www.lexmark.com.

Hinweis: Wenn Sie beim Kundendienst anrufen, halten Sie sich in der Nahe des Druckers auf.

Uberprifen eines nicht reagierenden Druckers

Wenn |hr Drucker nicht reagiert, sollten Sie zuerst Folgendes Uberpriifen:

e Ist das Netzkabel an den Drucker und an eine ordnungsgemalR geerdete Steckdose angeschlossen?

«  Wurde die Stromversorgung durch einen Schutzschalter oder einen anderen Schalter unterbrochen?

e Wurde der Drucker versehentlich an einen Ableiter, eine ununterbrochene Stromzufuhr oder ein
Verldngerungskabel angeschlossen?

. Funktionieren andere elektrische Gerate, die an diese Steckdose angeschlossen werden?

e Ist der Drucker eingeschaltet?

. Ist das Druckerkabel sicher an den Drucker und an den Host-Computer, Druckserver, die Option oder ein anderes
Netzwerkgeréat angeschlossen?

Nachdem Sie alle diese mdglichen Ursachen Uberpriift haben, schalten Sie den Drucker aus und wieder ein. Auf diese
Weise kénnen viele Probleme bereits behoben werden.

Problemlésung
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Drucken mehrsprachiger PDFs

Symptom

Ursache

Einige Dokumente
kénnen nicht gedruckt
werden.

Die Dokumente
enthalten nicht
verfligbare Schriftarten.

1 Offnen Sie das zu druckende Dokument in Adobe Acrobat.
2 Kilicken Sie auf das Druckersymbol.
Das Dialogfeld "Drucken” wird angezeigt.
3 Aktivieren Sie das Kontrollkastchen Als Bild drucken.
4 Klicken Sie auf OK.

Losen von anderen Druckproblemen

Symptom

Die Bedienerkonsolen-
anzeige ist leer oder
enthalt nur Rauten.

Ursache

Der Druckerselbsttest ist
fehlgeschlagen.

Lésung

Schalten Sie den Drucker aus, warten Sie etwa 10 Sekunden, und
schalten Sie den Drucker wieder ein.

Wenn die Meldungen Sel bsttest | &uft und Bereit nicht
angezeigt werden, schalten Sie den Drucker aus und wenden Sie
sich an den Kundendienst.

Die Meldung N cht
unterst it ztes USB-
Ger & wird angezeigt,
wenn Sie ein USB-Gerat
verwenden.

Das von lhnen
verwendete USB-Gerat
wird eventuell nicht
unterstitzt oder ist
fehlerhaft. Es werden nur
bestimmte USB-Flash-
Speichergeréte
unterstutzt.

Informationen zu getesteten und genehmigten USB-Flash-
Speichergeraten finden Sie auf der Lexmark Website unter
http://support.lexmark.com. Klicken Sie auf KnowledgeBase,
um nach direkten USB-Druckvorgéngen zu suchen.

Druckauftrage werden
nicht gedruckt.

Der Drucker ist nicht zum
Empfang von Daten
bereit.

Achten Sie darauf, dass Ber ei t oder Ener gi espar nodus auf der
Bedienerkonsole angezeigt wird, bevor Sie einen Auftrag an den
Drucker senden. Driicken Sie auf @ um den Drucker in den
Status Ber ei t zurlickzusetzen.

Die angegebene
Papierablage ist voll.

Entfernen Sie den Papierstapel aus der Ablage, und driicken Sie
dann auf @

Das angegebene
Papierfach ist leer.

Legen Sie Papier in das Fach ein.

Der falsche
Druckertreiber wird
verwendet, oder die
Druckausgabe wird in
eine Datei umgeleitet.

« Uberpriifen Sie, ob Sie fur den ausgewahlten Drucker den
richtigen Druckertreiber verwenden.

* Wenn Sie einen USB-Direktanschluss verwenden, miissen Sie
mit Windows 98/ME, Windows 2000, Windows XP oder
Windows Server 2003 arbeiten und einen mit Windows 98/ME,
Windows 2000, Windows XP bzw. Windows Server 2003
kompatiblen Druckertreiber verwenden.

Der interne Druckserver
ist nicht richtig
konfiguriert oder nicht
richtig angeschlossen.

Uberpriifen Sie, ob Sie den Drucker ordnungsgemaf fiir den
Netzwerkdruck konfiguriert haben.

Weitere Informationen finden Sie auf der Treiber-CD oder auf der
Lexmark Website.

Sie verwenden das
falsche
Schnittstellenkabel, oder
das Kabel ist nicht richtig
angeschlossen.

Verwenden Sie nur empfohlene Schnittstellenkabel.

Stellen Sie sicher, dass die Verbindung ordnungsgeman
hergestellt wurde.

Drucken mehrsprachiger PDFs
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Symptom

Angehaltene
Druckauftrage werden
nicht gedruckt.

Ursache

Ein Formatierungsfehler
ist aufgetreten.

Es ist nicht genitigend
Druckerspeicher
vorhanden.

Losung

« Drucken Sie den Auftrag. (Mdglicherweise wird nur ein Teil des
Druckauftrags gedruckt.)

* Ldschen Sie den Auftrag.

¢ Geben Sie zuséatzlichen Druckerspeicher frei, indem Sie durch
die Liste der angehaltenen Druckauftrége bléattern und andere
Druckauftrage l6schen, die Sie an den Drucker gesendet
haben.

Der Drucker hat
unguiltige Daten
empfangen.

Ldschen Sie den Auftrag.

Das Drucken des
Auftrags dauert langer
als erwartet.

Der Auftrag ist zu
komplex.

Gestalten Sie den Druckauftrag einfacher, indem Sie die Anzahl
und Grofe der Schriftarten reduzieren, weniger und einfachere
Bilder wahlen und die Seitenanzahl des Auftrags verringern.

Der Seitenschutz ist
aktiviert.

Wabhlen Sie fir Seitenschutz im Men Konfiguration die
Einstellung "Aus".

Weitere Informationen finden Sie in der Anleitung zu Menis und
Meldungen.

Die Druckmedien fur den
Druckauftrag werden aus
dem falschen Fach
eingezogen, oder es wird
das falsche Papier oder
Spezialdruckmedium
verwendet.

Die Meneinstellungen
an der Bedienerkonsole
stimmen nicht mit den im
Fach eingelegten
Druckmedien Uberein.

Vergewissern Sie sich, dass die im Druckertreiber fiir
"Papierformat” und "Papiersorte" ausgewahlten Einstellungen dem
in das Fach eingelegte Papier entsprechen.

Es werden falsche
Zeichen gedruckt.

Das verwendete
Parallelkabel ist nicht
kompatibel.

Wenn Sie eine parallele Schnittstelle verwenden, benétigen Sie
ein IEEE 1284-kompatibles Parallelkabel. Wir empfehlen die
Lexmark Kabel mit den Teilenummern 1329605 (3 m) oder
1427498 (6 m) fur den parallelen Standardanschluss.

Der Drucker befindet
sich im Hex Trace-
Modus.

Wenn Bereit Hex angezeigt wird, miissen Sie erst den Hex
Trace-Modus beenden, bevor Sie Ihren Auftrag drucken kénnen.
Schalten Sie den Drucker aus und wieder ein, um den Hex Trace-
Modus zu beenden.

Die Fachverbindung
funktioniert nicht.

Die Fachverbindung ist
nicht richtig konfiguriert.

« Stellen Sie sicher, dass sowohl das Format als auch die Sorte
der Druckmedien in beiden Fachern gleich sind.

« Stellen Sie sicher, dass die Papierfihrungen in den Fachern fiir
das richtige Druckmedienformat eingestellt sind.

¢ Stellen Sie sicher, dass die Werte fiir das Format und die Sorte
im "Men( Papier" ordnungsgemal eingestellt sind.

* Weitere Informationen finden Sie unter Verbinden von
Fachern auf Seite 59 oder in der Anleitung zu Meniis und
Meldungen.
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Symptom

Grof3e Druckauftrage
werden nicht sortiert.

Ursache

Die Sortierfunktion ist
nicht aktiviert.

Losung

Setzen Sie die Option Sortieren im Meni Papierausgabe oder
Uber den Druckertreiber auf Ei n.

Hinweis: Wenn Sie die Option Sortieren im Treiber auf Aus
setzen, wird die Einstellung im Menu Papierausgabe aufRer Kraft
gesetzt.

Weitere Informationen finden Sie in der Anleitung zu Menis und
Meldungen.

Der Auftrag ist zu
komplex.

Gestalten Sie den Druckauftrag einfacher, indem Sie die Anzahl
und Grofe der Schriftarten reduzieren, weniger und einfachere
Bilder wahlen und die Seitenanzahl des Auftrags verringern.

Der Drucker verflgt nicht
Uiber gentigend
Arbeitsspeicher.

Rusten Sie den Druckerspeicher auf, oder installieren Sie eine
optionale Festplatte.

Es kommt zu
unerwarteten
Seitenumbriichen.

Die Druckzeitsperre ist
abgelaufen.

Waéhlen Sie im Menl Konfiguration einen héheren Wert fir die
Option Druckzeitsperre.

Weitere Informationen finden Sie in der Anleitung zu Menis und
Meldungen.

Losen von anderen Druckproblemen
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L6sen von Optionsproblemen

Eine Option funktioniert nach der Installation nicht ordnungsgemaf bzw. unterbricht den Betrieb.

e Schalten Sie den Drucker aus, warten Sie etwa 10 Sekunden, und schalten Sie den Drucker wieder ein. Wenn das
Problem dadurch nicht behoben wird, trennen Sie die Kabelverbindungen des Druckers und tberprifen Sie die
Verbindung zwischen der Option und dem Drucker.

« Drucken Sie die Seite mit den Menieinstellungen aus, und Uberpriufen Sie, ob die Option in der Liste der
installierten Optionen aufgefuhrt ist. Wenn die Option nicht aufgefuhrt ist, installieren Sie sie erneut. Weitere
Informationen finden Sie unter Drucken der Seite mit den Menieinstellungen auf Seite 65.

e Vergewissern Sie sich, dass die Option in der verwendeten Software-Anwendung ausgewahlt ist.

FUr Macintosh-Benutzer: Stellen Sie sicher, dass der Drucker in der Auswahl eingerichtet ist.

In der folgenden Tabelle sind Druckeroptionen und MaRnahmen zur Losung damit verbundener Probleme aufgefihrt.
Wenn das Problem durch die vorgeschlagene MaRnahme nicht geldst wird, wenden Sie sich an den fir Sie zustéandigen

Kundendienstvertreter.

Option MaRnahme

Papierzufiihrungen

« Stellen Sie sicher, dass die Facher und der Drucker sicher miteinander verbunden sind.
« Stellen Sie sicher, dass die Druckmedien richtig eingelegt sind.

Duplexeinheit

Stellen Sie sicher, dass die Duplexeinheit und der Drucker sicher miteinander verbunden sind.
Wenn die Duplexeinheit auf der Seite mit den Menueinstellungen aufgefihrt ist, das Druckmedium
jedoch bei Einzug in die Duplexeinheit bzw. Auswurf aus der Duplexeinheit einen Papierstau
verursacht, sind der Drucker und die Duplexeinheit eventuell nicht richtig ausgerichtet.

Finisher

« Stellen Sie sicher, dass der Finisher und der Drucker sicher miteinander verbunden sind. Wenn
der Finisher auf der Seite mit den Mendieinstellungen aufgefiihrt ist, das Druckmedium jedoch
bei Ausgabe aus dem Drucker und Einzug in den Finisher einen Papierstau verursacht, ist der
Finisher eventuell nicht richtig installiert. Installieren Sie den Finisher erneut.

« \ergewissern Sie sich, dass Sie ein Druckmedienformat verwenden, das mit den optionalen
Ablagen kompatibel ist. Siehe Unterstiitzte Druckmedien auf Seite 35.

Flash-Speicher

Stellen Sie sicher, dass der Flash-Speicher sicher an die Systemplatine des Druckers
angeschlossen ist.

Festplatte mit
Adapter

Vergewissern Sie sich, dass die Festplatte sicher an die Systemplatine des Druckers
angeschlossen ist.

Infrarotadapter

Wenn die Infrarotkommunikation unterbrochen ist oder nicht hergestellt werden kann, Gberprifen
Sie Folgendes:

« Betragt der Abstand zwischen den beiden Infrarotanschliissen weniger als einen Meter? Wenn
die Kommunikation zwischen zwei Anschliissen nicht hergestellt werden kann, verringern Sie
den Abstand zwischen den beiden Anschllssen.

* Sind beide Anschliisse stabil?

e Stehen Computer und Drucker auf einer ebenen Flache?

« Befinden sich die beiden Infrarotanschliisse innerhalb ihrer gegenseitigen Blickfelder? Dieses
betragt jeweils 15 Grad nach beiden Seiten einer gedachten Verbindungslinie

« Wird die Kommunikation durch helles Licht (beispielsweise direkte Sonneneinstrahlung)
beeintrachtigt?

« Stehen zwischen den beiden Infrarotanschliissen Gegenstande?

Interner Druckserver

« Stellen Sie sicher, dass der interne Druckserver (auch als interner Netzwerkadapter oder INA
bezeichnet) sicher an die Systemplatine des Druckers angeschlossen ist.

« \ergewissern Sie sich, dass Sie das richtige Kabel verwenden, dass es sicher angeschlossen
ist und dass die Netzwerk-Software richtig installiert wurde.

Weitere Informationen finden Sie auf der im Lieferumfang des Druckers enthaltenen Treiber-CD.

Zufiihrung mit hoher
Kapazitat (2000-
Blatt-Zuftihrung)

Siehe Problembehebung bei der 2000-Blatt-Zufiihrung auf Seite 102.
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Option MaRnahme

Druckerspeicher Stellen Sie sicher, dass der Druckerspeicher sicher an die Systemplatine des Druckers
angeschlossen ist.

USB-/Parallel- « Stellen Sie sicher, dass die USB-/Parallel-Schnittstellenkarte sicher an die Systemplatine des
Schnittstelle Druckers angeschlossen ist.
« Vergewissern Sie sich, dass Sie das richtige Kabel verwenden und es sicher angeschlossen ist.

Lésen von Optionsproblemen
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Problembehebung bei der 2000-Blatt-Zufihrung

Problem Lésung

Das Papierhebefach hebt sich nicht, wenn die
Ladeklappe geschlossen wird, oder das
Papierhebefach senkt sich nicht, wenn die
Ladeklappe getffnet und der Absenkknopf
gedriickt wird.

Uberpriifen Sie Folgendes:

« Ist der Drucker richtig an die 2000-Blatt-Papierzufiihrung
angebracht?

 Ist der Drucker eingeschaltet?

« Ist der Netzstecker fest in den Anschluss auf der Riickseite der
2000-Blatt-Papierzufiihrung eingesteckt?

« Ist das Netzkabel fest in die Steckdose eingesteckt?

» Ist die Steckdose an den Stromkreislauf angeschlossen?

Das Papierhebefach senkt sich
unvorhergesehen ab.

Uberpriifen Sie, ob keine Druckmedien mehr in Ihrem Drucker sind oder
ob ein Stau aufgetreten ist.

Mehrere Blatter des Druckmediums wurden
eingezogen bzw. ein Blatt wurde nicht richtig
eingezogen.

Ein Papierstau ist aufgetreten.

Entfernen Sie die Druckmedien aus dem Papierweg, und Uberpriifen
Sie, ob der Druckmedienstapel richtig eingelegt wurde. Entfernen Sie
das oberste und unterste Blatt bei jedem eingelegten Ries Papier.

Die Gummitransportrollen transportieren die
Druckmedien nicht.

Uberpriifen Sie Folgendes:

» |st der Netzstecker fest in den Anschluss auf der Riickseite der
2000-Blatt-Papierzufiihrung eingesteckt?

« Ist das Netzkabel fest in die Steckdose eingesteckt?

» Ist die Steckdose an den Stromkreislauf angeschlossen?

Wiederholte Papiereinzugsprobleme oder
Papierstau in der Papierzufiihrung

Versuchen Sie Folgendes:

« Biegen Sie den Papierstapel.
« Drehen Sie die Druckmedien herum.

Uberpriifen Sie Folgendes:

Ist die Papierzufiihrung richtig angebracht?

Ist das Druckmedium richtig eingelegt?

Ist das Druckmedium unbeschadigt?

Entsprechen die Druckmedien den Spezifikationen?

Sind die Papierfiihrungen in die entsprechende Position fir das
eingelegte Druckmediumformat gebracht?

Wartungsmeldungen

Eine Wartungsmeldung zeigt einen Druckerfehler an, der eventuell eine
Druckerwartung erforderlich macht.

Schalten Sie den Drucker aus, warten Sie etwa 10 Sekunden, und
schalten Sie anschlieRend den Drucker wieder ein.

Wenn der Fehler erneut auftritt, notieren Sie sich die Fehlernummer,
das Problem und eine ausfiihrliche Beschreibung des Problems.
Wenden Sie sich an den Kundendienst.
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L6sen von Problemen mit der Papierzufuhr

Symptom

Es kommt haufig zu
Papierstaus.

Ursache

Das verwendete Papier entspricht
nicht den Druckerspezifikationen.

Losung

Verwenden Sie empfohlenes Papier und empfohlene
Spezialdruckmedien.

Ausfihrliche Spezifikationen finden Sie im Handbuch
Card Stock & Label Guide auf der Lexmark Website unter
www.lexmark.com.

Weitere Informationen zur Vermeidung von Papierstaus
finden Sie unter Vermeiden von Papierstaus auf
Seite 48.

Sie haben zu viel Papier oder zu
viele Briefumschlage eingelegt.

Stellen Sie sicher, dass der eingelegte Papierstapel die in
dem Fach oder auf der Universalzufuhrung angegebene
maximale Stapelh6he nicht Uberschreitet.

Die Fihrungen im ausgewahlten
Fach befinden sich nicht in der
richtigen Position fir das Format
des eingelegten Papiers.

Bringen Sie die Fiihrungen im Fach in die richtige
Position.

Das Papier ist aufgrund hoher
Luftfeuchtigkeit feucht geworden.

Legen Sie Papier aus einem neuen Paket ein.

Bewahren Sie Papier in der Originalverpackung auf, bis
Sie es in das Fach einlegen.

Weitere Informationen finden Sie unter Aufbewahren
von Druckmedien auf Seite 48.

Die Meldung

Papi er st au wird nach
dem Entfernen des
gestauten Papiers nicht
geldscht.

Sie haben entweder nicht auf @
gedriickt oder das Papier nicht
aus dem gesamten Papierweg
entfernt.

Entfernen Sie das Papier aus dem gesamten Papierpfad,
und druicken Sie dann die Taste @

Weitere Informationen finden Sie unter Beseitigen von
Druckerstaus auf Seite 77.

Die Seite, bei der der
Papierstau aufgetreten
ist, wird nach
Beseitigung des Staus
nicht neu gedruckt.

Die Option "Nach Stau weiter" im
"Meni Konfiguration" ist auf "Aus"
eingestellt.

Wahlen Sie fir Nach Stau weiter die Einstellung "Auto”
oder "Ein" aus.

Weitere Informationen finden Sie in der Anleitung zu
Menls und Meldungen.

Es werden leere Seiten
in das Ausgabefach
ausgegeben.

Im Fach, aus dem die
Druckmedien zugefiihrt werden,
sind falsche Druckmedien
eingelegt.

Legen Sie die richtige Sorte Druckmedien fir den
Druckauftrag ein, oder andern Sie die Einstellung fur die
Papiersorte, so dass diese mit den eingelegten
Druckmedien Ubereinstimmt.

Weitere Informationen finden Sie in der Anleitung zu
Menls und Meldungen.
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103




Problemlésung

L6sen von Problemen mit der Druckqualitat

In der folgenden Tabelle finden Sie Informationen zur Losung von Problemen mit der Druckqualitat. Wenn das Problem
nicht mit den aufgefihrten Vorschlagen behoben werden kann, wenden Sie sich an den Kundendienst. Es muss dann unter
Umstanden eine Druckerkomponente angepasst oder ausgetauscht werden.

Problem MaRnahme

Ausdruck ist zu schwach. Mdglicherweise enthalt die Druckkassette nicht mehr genug Toner.
Andern Sie im "Menii Qualitat" die Einstellung fiir Tonerauftrag.
> Andern Sie im "Menii Qualitat" die Einstellung fiir Helligkeit.
Andern Sie im "Menii Qualitat" die Einstellung fiir Kontrast.
Wenn Sie unregelmaflige Druckflachen bedrucken, &ndern Sie im "Menl Papier" die
Einstellungen fur "Papiergewicht" und "Papierstruktur”.
« Uberpriifen Sie, ob das richtige Druckmedium ausgewabhlt ist.

Toner verschmiert auf dem « Wenn Sie unregelmaRige Druckflachen bedrucken, andern Sie im "Meni Papier” die

Papier oder 16st sich ab. Einstellungen fur "Papiergewicht" und "Papierstruktur”.
« Uberpriifen Sie, ob die Druckmedien den Spezifikationen des Druckers entsprechen.
z Detaillierte Informationen finden Sie unter Erlauterungen zu den Richtlinien fir
Papier und Spezialdruckmedien auf Seite 35.
AC Wenn das Problem weiterhin besteht, wenden Sie sich an das Kundendienst-Center von
- Lexmark unter http://support.lexmark.com.

DE'

Auf der Riickseite eines Auf der Ubertragungsrolle ist Toner. Um dies zu verhindern, diirfen Sie keine
Blatts treten Tonerschlieren Druckmedien einlegen, die kleiner als das fir den zu druckenden Auftrag eingestellte
auf. Papierformat sind.

Offnen und schlieRen Sie die obere vordere Abdeckung des Druckers, um den
Konfigurationszyklus des Druckers zu starten und die Ubertragungsrolle zu reinigen.

Auf der Seite treten « Stellen Sie sicher, dass die Fotoleitereinheit richtig eingesetzt ist.

Tonernebel oder * Tauschen Sie die Fotoleitereinheit aus.
Hintergrundschatten auf.

AB

DEF
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Problem MaRnahme

Gesamte Seite ist weil3. « Stellen Sie sicher, dass Sie das Verpackungsmaterial von der Fotoleitereinheit entfernt
haben.

: « Stellen Sie sicher, dass die Fotoleitereinheit richtig eingesetzt ist.

¢ Tauschen Sie die Fotoleitereinheit aus.

Auf dem Papier treten * Wenn Sie auf vorgedruckten Formularen drucken, vergewissern Sie sich, dass die
Schmierstreifen auf. Tinte einer Temperatur von 230 °C standhalt.

¢ Tauschen Sie die Fotoleitereinheit oder Druckkassette aus.

Der Ausdruck ist zu dunkel. . Andern Sie im "Men( Qualitat" die Einstellung fir Tonerauftrag.
« Andern Sie im "Meni Qualitat" die Einstellung fir Helligkeit.

‘_\ « Andern Sie im "Menu Qualitat" die Einstellung fir Kontrast.

Hinweis: Wenn Sie einen Macintosh-Computer verwenden, sollten Sie darauf achten,
ABC dass in der Software-Anwendung der Wert flr die Ipi-Einstellung (lines per inch = Zeilen

pro Zoll) nicht zu hoch eingestellt ist.

Gedruckte Zeichen weisen « Andern Sie im "Menii Qualitat” die Einstellung fiir Auflésung auf "600 dpi", "1200 dpi"
gezackte oder oder "2400 Bild-Q".
ungleichmaRige Kanten auf. |« Aktivieren Sie die Einstellung "Feine Linien verb.".

« Wenn Sie mit geladenen Schriftarten arbeiten, sollten Sie Uberpriifen, ob die
Schriftarten vom Drucker, vom Host-Computer und von der Software-Anwendung

unterstitzt werden.

Ldsen von Problemen mit der Druckqualitat
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Problem

MaRnahme

Ein Teil der Seite bzw. die
ganze Seite wird schwarz
gedruckt.

Stellen Sie sicher, dass die Fotoleitereinheit richtig eingesetzt ist.

Der Auftrag wird gedruckt,
aber die oberen und die
seitlichen Rander sind nicht
korrekt.

DN

ABC
DEF

Stellen Sie sicher, dass im "MenU Papier" fir Papierformat der richtige Wert
eingestellt wurde.

Vergewissern Sie sich, dass die Rander in lhrer Software-Anwendung richtig
eingestellt sind.

Es werden Geisterbilder
gedruckt.

Stellen Sie sicher, dass im "Menu Papier" fir Papiersorte der richtige Wert eingestellt
wurde.
Tauschen Sie die Fotoleitereinheit aus.

Es wird ein grauer
Hintergrund gedruckt.

Die Einstellung fir Tonerauftrag ist unter Umstéanden zu dunkel. Andern Sie im "Menii
Qualitat" die Einstellung fiir Tonerauftrag.

Stellen Sie die Helligkeit auf eine dunklere Einstellung ein.

Stellen Sie den Kontrast auf eine dunklere Einstellung ein.

Die Fotoleitereinheit ist méglicherweise defekt. Tauschen Sie die Fotoleitereinheit aus.

Der Ausdruck ist an den
Seiten, oben oder unten zum
Teil abgeschnitten.

Der Ausdruck ist schief oder
verlauft schrag.

Bringen Sie die Fihrungen im Fach in die richtige Position fiir das eingelegte Format.

Die Druckqualitat bei Folien
ist nicht zufrieden stellend.

Verwenden Sie nur die vom Druckerhersteller empfohlenen Folien.
Uberprifen Sie, ob im "Meni Papier" die Option Papiersorte auf "Folien”
eingestellt ist.

Ldsen von Problemen mit der Druckqualitat
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Die Optionen im "Meni Qualitat" kénnen zur Verbesserung der Druckqualitat an der Bedienerkonsole angepasst werden.

Menioption Zweck Werte
Aufldsung Wahlt die Auflésung fir die 600 dpi
Druckausgabe aus. 1200 dpi
2400 Bildqualitat*
Tonerauftrag Hellt die Druckausgabe auf oder 1 bis 10 Standardeinstellung: 8*
dunkelt sie ab und spart Toner ein. Wahlen Sie einen niedrigeren Wert
aus, um die Druckausgabe
aufzuhellen oder Toner einzusparen.
Helligkeit Passt den Grauwert gedruckter -6 bis +6 Standardeinstellung: 0*
Objekte an.
Kontrast Passt den Kontrast gedruckter 0 bis 5 Standardeinstellung: 0*

Objekte an.

Zusétzlich kénnen die Optionen "Feine Linien verb." und "Grauanpassung" aktiviert werden, um die Druckqualitat zu
verbessern. Diese Einstellungen sind im Treiber sowie in der EWS-Schnittstelle (Embedded Web Server = Eingebetteter
Webserver) des Druckers verfligbar. Weitere Informationen zu diesen Optionen finden Sie in der Hilfe zum Treiber.

Treiberoption Zweck Werte'
Feine Linien verb. Mit dieser Option wird ein Druckmodus | Ein Aktivieren Sie das Kontrollkéstchen im
aktiviert, der besonders fiir bestimmte Treiber.
Dateien mit feinen Linien (z. B.
Bauzeichnungen, Landkarten, Aus* Deakti.vieren Sie das Kontrollkastchen
Schaltpléane und Ablaufdiagramme) im Treiber.
geeignet ist.
Grauanpassung Passt automatisch auf Bilder Auto Aktivieren Sie das Kontrollkéstchen im
angewandte optimierte Treiber.
Kontrasteinstellungen an.
Aus* Deaktivieren Sie das Kontrollkdstchen

T Mit einem Sternchen (*) markierte Werte stellen die Werksvorgaben dar.

im Treiber.

Ldsen von Problemen mit der Druckqualitat
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-

Anpassen der Helligkeit und des Kontrasts der Bedienerkonsole

Kontrast und Helligkeit der LCD-Bedienerkonsole kdnnen tber das "Men Dienstprog.” angepasst werden. Weitere
Informationen finden Sie im Anleitung zu Menis und Meldungen.

Die Einstellungen "LCD-Helligkeit" und "LCD-Kontrast" werden einzeln angepasst. So andern Sie die Einstellungen
"LCD-Helligkeit" oder "LCD-Kontrast":

Stellen Sie sicher, dass der Drucker eingeschaltet ist.

Driicken Sie an der Bedienerkonsole auf @

Driicken Sie auf W, bis \/ B nst el | ungen angezeigt wird. Driicken Sie anschlieend auf @
Driicken Sie auf W, bis \/ Menl Di enst progr. angezeigt wird. Driicken Sie anschlieend auf @

g A W DN P

Driicken Sie auf ¥ , bis neben der zu dndernden LCD-Einstellung das Symbol \/ angezeigt wird. Drucken Sie
anschlieRend auf @

6 Dricken Sie auf } wenn Sie die Helligkeit oder den Kontrast erhéhen méchten, oder driicken Sie auf 4 wenn
Sie die Helligkeit oder den Kontrast vermindern mdchten.

7 Drucken Sie nach Abschluss der Anpassung auf @

Dadurch wird diese Einstellung als neue benutzerdefinierte Standardeinstellung gespeichert und der Drucker auf
den Status Ber ei t zurilickgesetzt.

Deaktivieren der Bedienerkonsolenmenus

Da der Drucker von vielen Personen verwendet werden kann, hat der Administrator die Méglichkeit, die
Bedienerkonsolenmentis zu sperren. Dadurch wird verhindert, dass andere Benutzer die Menieinstellungen an der
Benutzerkonsole andern.

So deaktivieren Sie die Bedienerkonsolenmeniis, so dass keine Anderungen an den standardmaRigen
Druckereinstellungen vorgenommen werden kénnen:

1 Schalten Sie den Drucker aus.

Hinweis: Durch das Deaktivieren der Bedienerkonsolenmenus wird der Zugriff auf die Druck- und
Zurlickhaltefunktion nicht beeintrachtigt.
2 Halten Sie beim Einschalten des Druckers die Tasten @ und } gedriickt.
Lassen Sie die beiden Tasten los, wenn die Meldung Sel bstt est | auft angezeigt wird.

Der Drucker durchlauft die Einschalt-Testsequenz, und in der ersten Zeile der Anzeige wird Erw. Konfi g.
angezeigt.

4 Driicken Sie auf ¥, bis \/ Konsol ennmenilis angezeigt wird. Driicken Sie anschlieRend auf @
5 Driicken Sie auf W, bis \/ Deakt i vi er en angezeigt wird. Driicken Sie anschlieRend auf @

Daraufhin werden folgende Meldungen kurzzeitig angezeigt: Auswahl senden und Meniis wer den
deakti vi ert . Die Bedienerkonsole wird auf Konsol enneniis zuriickgesetzt.

Administratorunterstitzung
108



Administratorunterstitzung

6 Driicken Sie auf ¥, bis \/ Konfi g. beenden angezeigt wird. Driicken Sie anschlielend auf @
Die Meldung Meniiander ungen wer den akti vi ert wird angezeigt. Die Menus sind deaktiviert.

Es werden kurzzeitig die Meldung Dr ucker zur ickset zen und anschlieBend eine Uhr angezeigt.
Die Bedienkonsole wird dann auf Ber ei t zuriickgesetzt.

Aktivieren der Bedienerkonsolenmenius

Schalten Sie den Drucker aus.
Halten Sie beim Einschalten des Druckers die Tasten @ und } gedrickt.
Lassen Sie die beiden Tasten los, wenn die Meldung Sel bstt est | auft angezeigt wird.

Der Drucker durchlauft die Einschalt-Testsequenz, und in der ersten Zeile der Anzeige wird Erw. Konfi g.
angezeigt.

4 Driicken Sie auf W, bis \/ Konsol enmenilis angezeigt wird. Driicken Sie anschlieend auf @
5 Driicken Sie auf W, bis \/ Akti vi er en angezeigt wird. Driicken Sie anschlieend auf @

Daraufhin werden folgende Meldungen kurzzeitig nacheinander angezeigt: Auswahl senden und Meniis wer den
aktiviert.

Die Bedienerkonsole wird auf Konsol enmeniis zurlickgesetzt.
6 Driicken Sie auf ¥, bis \/ Konfi g. beenden angezeigt wird. Driicken Sie anschlieBend auf @
Die Meldung Meniidander ungen wer den akti vi ert wird angezeigt. Die Menus sind aktiviert.

Es werden kurzzeitig die Meldung Dr ucker zur lickset zen und anschlieBend eine Uhr angezeigt.
Die Bedienkonsole wird dann auf Ber ei t zuriickgesetzt.

Wiederherstellen der Werksvorgabeeinstellungen

Wenn Sie die Druckermenis zum ersten Mal an der Bedienerkonsole aufrufen, werden Sie moglicherweise links neben
einem Wert der Mends ein Sternchen (*) bemerken. Dieses Sternchen zeigt die Werksvorgabeeinstellung an. Bei diesen
Einstellungen handelt es sich um die urspriinglichen Druckereinstellungen. (Werksvorgaben kénnen je nach Region
unterschiedlich sein.)

Wenn Sie an der Bedienerkonsole eine neue Einstellung auswéhlen, wird die Meldung Auswahl senden angezeigt.
Wenn die Meldung "Auswahl senden" nicht mehr angezeigt wird, ist neben der Einstellung ein Sternchen sichtbar, wodurch
diese Einstellung als aktuelle benutzerdefinierte Standardeinstellung gekennzeichnet wird. Diese Einstellungen bleiben so
lange aktiv, bis neue Einstellungen gespeichert oder die Werksvorgaben wiederhergestellt werden.

So setzen Sie den Drucker auf die urspriinglichen Werkvorgabeeinstellungen zurtick:

Warnung: Alle in den Druckerspeicher (RAM) geladenen Ressourcen (Schriftarten, Makros und Symbolséatze)
werden geltscht. (Ressourcen im Flash-Speicher oder auf der optionalen Festplatte sind hiervon
nicht betroffen.)

Vergewissern Sie sich, dass der Drucker eingeschaltet ist und die Meldung Ber ei t angezeigt wird.
Dricken Sie an der Bedienerkonsole auf @

Driicken Sie auf W, bis \/ B nst el | ungen angezeigt wird. Driicken Sie anschlieRend auf @
Driicken Sie auf W, bis \/ Menl Konfi gurati on angezeigt wird. Driicken Sie anschlieRend auf @
Driicken Sie auf W, bis \/ \%r ksvor gaben angezeigt wird. Driicken Sie anschlieRend auf @
Driicken Sie auf W, bis \/ W eder her st el | en angezeigt wird. Driicken Sie anschlieRend auf @

N o ok~ WON P

Es werden die Meldung Vr ksvor gaben wi eder her st el | en und anschlieend die Meldung Ber ei t angezeigt.

Aktivieren der Bedienerkonsolenmenus
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Die Auswahl von "Wiederherstellen" bewirkt Folgendes:

Wahrend Vr ksvor gaben wi eder her st el | en angezeigt wird, kann mit keiner der Bedienerkonsolentasten eine
Aktion durchgefiihrt werden.

Alle MenUeinstellungen mit Ausnahme der nachfolgend aufgefuihrten Einstellungen werden auf die
Werksvorgaben zuriickgesetzt:

— Bedienerkonsoleneinstellung "Anzeigesprache" im "Menl Konfiguration"
— Alle Einstellungen im "Meni Parallel", "Men Seriell”, "Meni Netzwerk" und "Menl USB"

Anpassen des Energiesparmodus

So passen Sie die Einstellung Ener gi espar nodus an:

o 00 b~ WD

Vergewissern Sie sich, dass der Drucker eingeschaltet ist und die Meldung Ber ei t angezeigt wird.
Drucken Sie an der Bedienerkonsole auf @

Driicken Sie auf W, bis \/ B nst el | ungen angezeigt wird. Driicken Sie anschlieRend auf @
Driicken Sie auf W, bis \/ Menl Konfi gurati on angezeigt wird. Driicken Sie anschlieRend auf @
Driicken Sie auf W, bis \/ Ener gi espar modus angezeigt wird. Driicken Sie anschliel3end auf @

Geben Sie mit Hilfe des Ziffernblocks oder der Nach-rechts- bzw. Nach-links-Pfeile an der Bedienkonsole die
Anzahl der Minuten ein, die vergehen sollen, bis der Drucker in den Energiesparmodus ibergeht.

Fir diese Einstellung kann eine Zahl zwischen 2 und 240 Minuten eingegeben werden. Informationen zum
Deaktivieren des Energiesparmodus finden Sie unter Deaktivieren des Energiesparmodus auf Seite 110.

Driicken Sie auf ).
Die Meldung Auswahl senden wird angezeigt.
Hinweis: Sie kdnnen die Einstellung fir den Energiesparmodus auch anpassen, indem Sie einen PJL-Befehl

(Printer Job Language = Druckerauftragssprache) ausgeben. Weitere Informationen finden Sie im
Handbuch Technical Reference auf der Website von Lexmark unter www.lexmark.com.

Deaktivieren des Energiesparmodus

Das Deaktivieren des Energiesparmodus wird in zwei Schritten ausgefiihrt. Schalten Sie zuerst die Variable ein und
wahlen Sie sie dann aus. So deaktivieren Sie den Energiesparmodus:

1
2
3

Schalten Sie den Drucker aus.
Halten Sie beim Einschalten des Druckers die Tasten @ und } gedrickt.
Lassen Sie die beiden Tasten los, wenn die Meldung Sel bstt est | auft angezeigt wird.

Der Drucker durchlauft die Einschalt-Testsequenz und in der ersten Zeile der Anzeige wird Erw. Konf i gur ati on
angezeigt.

Driicken Sie auf W, bis \/ Ener gi e spar en angezeigt wird. Driicken Sie anschlieBend auf @
Driicken Sie auf W, bis \/ Aus angezeigt wird. Driicken Sie anschliel3end auf @

Die Meldung Auswahl senden wird angezeigt.

Die Bedienerkonsole wird auf Ener gi e spar en zuriickgesetzt.

Driicken Sie auf W, bis \/ Konfi g. beenden angezeigt wird. Driicken Sie anschlieBend auf @

Es werden kurzzeitig die Meldung Dr ucker zur lickset zen und anschlieBend eine Uhr angezeigt.
Die Bedienkonsole wird dann auf Ber ei t zuriickgesetzt.

Anpassen des Energiesparmodus
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Stellen Sie sicher, dass Ber ei t angezeigt wird.

Driicken Sie an der Bedienerkonsole auf @

Driicken Sie auf W, bis \/ B nst el | ungen angezeigt wird. Driicken Sie anschlieRend auf @
Driicken Sie auf W, bis \/ Menll Konfi gur ati on angezeigt wird. Driicken Sie anschlieRend auf @
Driicken Sie auf W, bis \/ Ener gi espar nodus angezeigt wird. Driicken Sie anschlief3end auf @

Geben Sie mit Hilfe des Ziffernblocks oder der Nach-rechts- bzw. Nach-links-Pfeile die Ziffer O (Null) ein.
Es wird die Meldung Deakt i vi ert angezeigt. Driicken Sie anschlieRend auf @

Die Meldung Auswahl senden wird angezeigt. Der Energiesparmodus ist jetzt deaktiviert.

Verschlisseln der Festplatte

7
8

Warnung: Es werden alle Ressourcen, die sich auf der Festplatte befinden, geléscht. (Ressourcen im
Flash-Speicher oder im Arbeitsspeicher (RAM) sind hiervon nicht betroffen.)

Hinweis: Diese Einstellung steht nur zur Verfiigung, wenn eine Festplatte installiert ist.

Schalten Sie den Drucker aus.
Halten Sie beim Einschalten des Druckers die Tasten @ und } gedrickt.
Lassen Sie die beiden Tasten los, wenn die Meldung Sel bstt est | auft angezeigt wird.

Der Drucker durchlauft die Einschalt-Testsequenz und in der ersten Zeile der Anzeige wird Erw. Konfi gur ati on
angezeigt.

Driicken Sie auf W, bis \/ Fest pl . ver schl Uss. angezeigt wird. Driicken Sie anschlieRend auf @
Driicken Sie auf W, bis \/ Akti vi er en angezeigt wird. Driicken Sie anschlieRend auf @

Der Inhalt geht verloren. Fortfahren? wird angezeigt.

Driicken Sie auf W, bis \/ Ja angezeigt wird. Driicken Sie anschlie3end auf @

Der Verlaufsbalken "Festpl.verschliss." wird angezeigt.

Klicken Sie nach Beendigung der Verschlisselung auf @

Driicken Sie auf W, bis \/ Konfi g. beenden angezeigt wird. Driicken Sie anschlielend auf @

So deaktivieren Sie die Festplattenverschliisselung:

1
2
3

Schalten Sie den Drucker aus.
Halten Sie beim Einschalten des Druckers die Tasten @ und } gedriickt.
Lassen Sie die beiden Tasten los, wenn die Meldung Sel bstt est | duft angezeigt wird.

Der Drucker durchlauft die Einschalt-Testsequenz und in der ersten Zeile der Anzeige wird Erw. Konf i gur ati on
angezeigt.

Driicken Sie auf W, bis \/ Fest pl . ver schl liss. angezeigt wird. Driicken Sie anschlieRend auf @
Driicken Sie auf W, bis \/ Deakt i vi er en angezeigt wird. Driicken Sie anschlieend auf @

Der Inhalt geht verloren. Fortfahren? wird angezeigt.

Driicken Sie auf W, bis \/ Ja angezeigt wird. Driicken Sie anschlieRend auf @

Der Verlaufsbalken "Festpl.verschliss." wird angezeigt.

Klicken Sie nach Beendigung der Verschlisselung auf @

Driicken Sie auf W, bis \/ Konfi g. beenden angezeigt wird. Driicken Sie anschlieBend auf @

Verschlisseln der Festplatte
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Einstellen der Sicherheit unter Verwendung des Embedded Web
Server (EWS)

Sie kénnen die Sicherheit der Netzwerkkommunikation und der Geratekonfiguration erhéhen, indem Sie die Optionen zur
erweiterten Sicherheit verwenden. Diese Funktionen stehen uber die Gerate-Website zur Verfiigung.

Einstellen des Systempassworts
Durch das Einstellen des Systempassworts wird die Konfiguration des Embedded Web Server geschiitzt.
Ein Systempasswort ist auch fiir den sicheren Modus und fiir die vertrauliche Kommunikation mit MVP erforderlich.
So stellen Sie das Systempasswort ein:
1 Offnen Sie den Web-Browser. Geben Sie in die Adresszeile die IP-Adresse des zu konfigurierenden Druckers in
folgendem Format ein: http: /IP-Adresse/.
2 Klicken Sie auf Konfiguration.
Klicken Sie unter "Andere Einstellungen” auf Sicherheit.

Klicken Sie auf Passwort erstellen, wenn nicht bereits ein Passwort eingerichtet wurde. Wenn bereits ein
Passwort eingerichtet ist, klicken Sie auf Passwort andern oder entfernen.

Verwenden des sicheren Embedded Web Server

Mit der SSL (Secure Sockets Layer = Sicheres Ubertragungsprotokoll) kénnen im Druckgerat sichere Verbindungen zum
Web Server hergestellt werden. Die Verbindung zum Embedded Web Server ist sicherer, wenn Sie die Verbindung tber
den SSL-Anschluss anstatt tber den Standard-HTTP-Anschluss herstellen. Durch die Verbindung Uiber den SSL-
Anschluss wird samtliche Web Server-Netzwerkkommunikation zwischen dem PC und dem Drucker verschlisselt.

So stellen Sie eine Verbindung zum SSL-Anschluss her:

Offnen Sie den Web-Browser. Geben Sie in die Adresszeile die IP-Adresse des zu konfigurierenden Druckers in folgendem
Format ein: https: /IP-Adresse/.

Unterstitzung von SNMPv3 (Simple Network Management Protocol Version 3)

Mit dem SNMPv3-Protokoll kann die Netzwerkkommunikation verschliisselt und authentifiziert werden. Darliber hinaus
kann der Administrator mit Hilfe dieses Protokolls die gewiinschte Sicherheitsstufe auswéhlen. Vor der Verwendung sind
auf der Seite fur die Einstellungen mindestens ein Benutzername und ein Passwort festzulegen. So konfigurieren Sie die
Verwendung von SNMPv3 (iber den Embedded Web Server des Druckers:

1 Offnen Sie den Web-Browser. Geben Sie in die Adresszeile die IP-Adresse des zu konfigurierenden Druckers in
folgendem Format ein: http:/IP-Adresse/.
2 Klicken Sie auf Konfiguration.
3 Klicken Sie unter "Andere Einstellungen" auf Netzwerk/Anschlisse.
4 Klicken Sie auf SNMP.
Fir die SNMPv3-Authentifizierung und -Verschlisselung sind drei Unterstiitzungsstufen vorhanden:

e Weder Authentifizierung noch Verschliisselung
«  Authentifizierung, aber keine Verschliisselung
«  Authentifizierung und Verschliisselung

Hinweis: Fir die Kommunikation kann nur die ausgewahlte Stufe oder eine héhere Stufe verwendet werden.

Einstellen der Sicherheit unter Verwendung des Embedded Web Server (EWS)
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Unterstitzung von IPSec (Internet Protocol Security)

Durch das IP-Sicherheitsprotokoll kann die Kommunikation auf Netzwerkebene authentifiziert und verschliisselt werden,
wodurch gewéhrleistet wird, dass samtliche Uber das IP-Protokoll stattfindende Anwendungs- und Netzwerkkommunikation
sicher ist. IPSec kann zwischen dem Drucker und bis zu finf Hosts eingerichtet werden, wobei sowohl IPv4 als auch IPv6
verwendet werden kann. So konfigurieren Sie IPSec liber den Embedded Web Server:

1

2
3
4

Offnen Sie den Web-Browser. Geben Sie in die Adresszeile die IP-Adresse des zu konfigurierenden Druckers in
folgendem Format ein: http:/IP-Adresse/.

Klicken Sie auf Konfiguration.
Klicken Sie unter "Andere Einstellungen" auf Netzwerk/Anschlisse.

Klicken Sie auf IPSec.

Fir IPSec werden zwei Authentifizierungsarten unterstiitzt:

WEP-Authentifizierungsmodus: Ein beliebiger ASCII-Ausdruck, der von allen beteiligten Hosts verwendet wird.
Dies ist dann die einfachste Konfigurationsart, wenn IPSec von nur wenigen Hosts im Netzwerk verwendet wird.
Zertifikatstuberprufung: Erméglicht allen Hosts oder einem beliebigen Subnetz von Hosts die Authentifizierung
fur IPSec. Jeder Host muss Uber einen &ffentlichen und einen privaten Schlissel verfligen. Peer-Zertifikat
Uberprufen ist standardmafig aktiviert, wodurch es erforderlich ist, dass jeder Host Uber ein signiertes Zertifikat
verfiigt und das Zertifikat der Zertifizierungsstelle installiert ist. Im Feld Alternativer Zertifikatsname des signierten
Zertifikats muss fur jeden Host der entsprechende Bezeichner eingetragen sein.

Hinweis: Wenn ein Gerét fur die Verwendung von IPSec mit einem Host konfiguriert wurde, ist IPSec fiir jede
beliebige IP-Kommunikation erforderlich.

Verwenden des sicheren Modus

Sie kénnen die TCP- und UDP-Anschliisse fiir einen von drei Modi konfigurieren:

Deaktiviert: Netzwerkverbindungen dirfen Uber diesen Anschluss niemals zugelassen werden.
Sicher/Nicht sicher: Der Anschluss kann selbst im sicheren Modus gedffnet bleiben.

Nur ungesichert: Der Anschluss kann nur geéffnet werden, wenn sich der Drucker nicht im sicheren Modus
befindet.

Hinweis: Zum Aktivieren des sicheren Modus ist ein Passwort einzugeben. Sobald der sichere Modus aktiviert
ist, kénnen nur die Anschliisse geoffnet werden, die auf "Sicher/Nicht sicher" eingestellt sind.

So konfigurieren Sie den sicheren Modus fir TCP- und UDP-Anschliisse tiber den Embedded Web Server:

1

Offnen Sie den Web-Browser. Geben Sie in die Adressenzeile die IP-Adresse des zu konfigurierenden Druckers
in folgendem Format ein: http://IP-Adresse/.

Klicken Sie auf Konfiguration.
Klicken Sie unter "Andere Einstellungen" auf Netzwerk/Anschlisse.
Klicken Sie auf TCP/IP-Anschlusszugriff.

Hinweis: Durch das Deaktivieren von Anschliissen werden auf dem Drucker die entsprechenden Funktionen
deaktiviert.

Einstellen der Sicherheit unter Verwendung des Embedded Web Server (EWS)
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Verwenden der 802.1x-Authentifizierung

Durch die 802.1x-Anschlussauthentifizierung kann der Drucker eine Verbindung zu Netzwerken herstellen, fir die vor dem
Zugriff eine Authentifizierung durchzufihren ist. Die 802.1x-Anschlussauthentifizierung kann zusammen mit der WPA-
Funktion (Wi-Fi Protected Access) eines optionalen internen WLAN-Druckservers eingesetzt werden, um die
Unterstiitzung von WPA-Enterprise-Sicherheit zu gewahrleisten.

Fir die Unterstiitzung von 802.1x sind fiir den Drucker Anmeldeinformationen festzulegen. Der Drucker muss dem
Authentifizierungsserver (AS) bekannt sein. Der AS gewahrt den Geraten den Zugriff auf das Netzwerk, die tber einen
glltigen Satz an Anmeldeinformationen verfiigen. Dazu zéhlen gewéhnlich eine Kombination aus einem Namen und einem
Passwort sowie unter Umsténden ein Zertifikat. Der AS gewahrt den Druckern den Zugriff auf das Netzwerk, die tiber einen
glltigen Satz an Anmeldeinformationen verfligen. Anmeldeinformationen kénnen mit Hilfe des Embedded Web Server des
Druckers verwaltet werden. So verwenden Sie Zertifikate als Bestandteil der Anmeldeinformationen:

1 Offnen Sie den Web-Browser. Geben Sie in die Adresszeile die IP-Adresse des zu konfigurierenden Druckers in
folgendem Format ein: http:/IP-Adresse/.
2 Klicken Sie auf Konfiguration.
3 Klicken Sie unter "Andere Einstellungen" auf Netzwerk/Anschlisse.
4 Klicken Sie auf Zertifikatverwaltung.
So aktivieren und konfigurieren Sie nach der Installation der erforderlichen Zertifikate 802.1x auf dem Embedded Web
Server:
1 Offnen Sie den Web-Browser. Geben Sie in die Adresszeile die IP-Adresse des zu konfigurierenden Druckers in
folgendem Format ein: http://IP-Adresse/.
2 Klicken Sie auf Konfiguration.
Klicken Sie unter "Andere Einstellungen" auf Netzwerk/Anschlisse.
4 Klicken Sie auf 802.1x-Authentifizierung.

Hinweis: Wenn ein optionaler interner WLAN-Druckserver installiert ist, klicken Sie auf Wireless anstatt auf
802.1x-Authentifizierung.

Sperren von Bedienerkonsolenments

Mit der Option zum Sperren der Bedienerkonsolenmentiis kénnen Sie eine PIN erstellen und bestimmte Menils auswahlen,
die gesperrt werden sollen. Wenn ein gesperrtes Menii ausgewahlt wird, wird der Benutzer aufgefordert, an der
Bedienerkonsole die richtige PIN einzugeben. Auf den Zugriff iber den EWS hat die PIN keine Auswirkung. So sperren Sie
Bedienerkonsolenmentis:

1 Offnen Sie den Web-Browser. Geben Sie in die Adresszeile die IP-Adresse des zu konfigurierenden Druckers in
folgendem Format ein: http://IP-Adresse/.

2 Klicken Sie auf Konfiguration.
Klicken Sie unter "Andere Einstellungen" auf Sicherheit.

4 Klicken Sie auf Konfig. Mentabsch.

Einstellen der Sicherheit unter Verwendung des Embedded Web Server (EWS)
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Druckabschaltung

Mit der Option "Druckabschaltung” kénnen Sie unter Verwendung einer zugewiesenen PIN einen Drucker sperren oder
entsperren. Ist der Drucker gesperrt, werden alle auf dem Drucker eingehenden Druckauftrage in Form eines Puffers an die
Festplatte weitergeleitet. Druckauftrage kénnen nur gedruckt werden, wenn der Benutzer an der Bedienerkonsole die
richtige PIN eingibt. Eine PIN kann Uber die Gerate-Website zugewiesen werden.

Hinweis: Diese Einstellung steht nur zur Verfiigung, wenn eine Festplatte installiert ist.

Hinweis: Auch wahrend der Drucker gesperrt ist, werden Hintergrunddaten verarbeitet. Berichte wie Benutzer-
oder Ereignisprotokolle kdnnen von einem gesperrten Drucker abgerufen werden.

So stellen Sie die Funktion "Druckabschaltung" ein:
1 Offnen Sie den Web-Browser. Geben Sie in die Adresszeile die IP-Adresse des zu konfigurierenden Druckers in
folgendem Format ein: http:/IP-Adresse/.
Klicken Sie auf Konfiguration.
Klicken Sie unter "Andere Einstellungen” auf Sicherheit.
4 Klicken Sie auf PIN f. Druckerabs.

Druckeinrichtung f. vertrauliche Jobs

Mit der Option "Druckeinrichtung f. vertrauliche Jobs" kénnen Sie eine maximal zulassige Anzahl an PIN-Zugriffsversuchen
und fur Druckauftrége einen Ablaufszeitraum festlegen. Wenn ein Benutzer die festgelegte Anzahl an PIN-
Zugriffsversuchen tberschreitet, werden alle Druckauftrdge des Benutzers geldscht. Wenn ein Benutzer die Auftrdge nicht
innerhalb des festgelegten Zeitraums gedruckt hat, werden die Druckauftrage geldscht. So aktivieren Sie die Funktion
"Druckeinrichtung f. vertrauliche Jobs":

Hinweis: Diese Funktion steht nur auf Netzwerkmodellen zur Verfligung.
1 Offnen Sie den Web-Browser. Geben Sie in die Adresszeile die IP-Adresse des zu konfigurierenden Druckers in
folgendem Format ein: http://IP-Adresse/.
2 Klicken Sie auf Konfiguration.
Klicken Sie unter "Andere Einstellungen” auf Sicherheit.

4 Klicken Sie auf Druckeinrichtung f. vertrauliche Jobs.

Einstellen der Sicherheit unter Verwendung des Embedded Web Server (EWS)
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Hinweis zur Lizenzierung
Hinweise zu Elektro-Emissionen

The United Kingdom Telecommunications
Act 1984

Gerduschemissionspegel
ENERGY STAR
WEEE-Richtlinie
Laser-Hinweis
Hochfrequenzbestimmungen

Ubereinstimmung mit den Richtlinien der
Européaischen Gemeinschaft (EG)

India emissions notice

Vereinbarung Uber eingeschrankte Garantie
fur Lexmark W840

-

Hinweis zur Lizenzierung

Die druckerresidente Software enthalt Software, die von Lexmark
entwickelt wurde und fir die Lexmark das Copyright besitzt.
Darlber hinaus kann die druckerresidente Software folgende
Elemente enthalten:

VVon Lexmark modifizierte Software, die gemaR den
Bestimmungen der GNU General Public License Version 2
und/oder der GNU Lesser General Public License

Version 2.1 lizenziert ist

Software, die gemaf der BSD License Statement lizenziert ist
Software, die gemaR anderen Lizenzen lizenziert ist
Klicken Sie auf den Titel des Dokuments, das Sie einsehen
mochten:

BSD License and Warranty Statements

GNU General Public License

Open Source-Lizenz

Bei der von Lexmark modifizierten Drittanbietersoftware, die von
diesen Drittanbieterlizenzen abgedeckt ist, handelt es sich um
kostenlose Software. Das Weiterverteilen und/oder Modifizieren
dieser Software ist gemaR den Bestimmungen der oben genannten
Lizenzen zuldssig. Diese Lizenzen gewahren lhnen keinerlei
Rechte in Bezug auf die in diesem Drucker verwendete Software,
fur die Lexmark das Copyright besitzt.

Da die gemanR Drittanbieterlizenz lizenzierte Software, auf der die
von Lexmark vorgenommenen Anderungen beruhen, ausdriicklich
ohne Gewabhrleistung zur Verfuigung gestellt wird, wird auch die von
Lexmark modifizierte Version entsprechend ohne Gewahrleistung
bereitgestellt. Weitere Einzelheiten finden Sie in den
Gewahrleistungsausschlissen der genannten Lizenzen.

Um die Quellcodedateien fir die von Lexmark modifizierte GNU-
lizenzierte Software zu erhalten, starten Sie die im Lieferumfang
des Druckers enthaltene Treiber-CD, und klicken Sie auf Lexmark
Adressen.

Hinweise zu Elektro-
Emissionen

FCC-Bestimmungen

Der Lexmark W840, Geratetyp 4024, wurde gemaR Teil 15 der
FCC-Bestimmungen getestet und entspricht den Grenzwerten fur
ein Digitalgerat der Klasse A. Der Betrieb unterliegt folgenden zwei
Einschrankungen: (1) Dieses Gerét darf keine schadlichen
Stérungen verursachen, und (2) das Gerat muss storfest gegen
aufgenommene Stdrungen sein, auch gegen solche Stérungen,
die unerwiinschte Betriebsbedingungen verursachen kénnten.

Hinweise
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Die FCC-Grenzwerte der Klasse A sollen einen angemessenen
Schutz vor schadlichen Stérungen bei Aufstellung in einer
Gewerbeumgebung gewahrleisten. Dieses Gerét erzeugt und
verwendet Hochfrequenzenergie und kann diese abstrahlen.

Wird es nicht gemaR den Angaben des Handbuchs installiert und
betrieben, kann es sich stérend auf den Rundfunk- und
Fernsehempfang auswirken. Der Betrieb dieses Gerats in einem
Wohngebiet kann Stérungen des Radio- und Fernsehempfangs zur
Folge haben, die der Benutzer des Geréats auf eigene Kosten
beheben muss.

Der Hersteller ist nicht verantwortlich fir Stérungen des Radio- und
Fernsehempfangs, die durch die Verwendung anderer als der
empfohlenen Kabel oder durch nicht genehmigte Anderungen oder
Modifikationen an diesem Gerat verursacht werden. Nicht
genehmigte Anderungen oder Modifikationen an diesem Gerat
kénnen die Berechtigung des Benutzers zum Betrieb dieses Gerats
unglltig machen.

Hinweis: Zur Gewahrleistung der Einhaltung der FCC-
Bestimmungen beziglich elektromagnetischer Stérungen fur
Computergerate der Klasse A muss ein ordnungsgeman
abgeschirmtes und geerdetes Kabel, wie zum Beispiel Lexmark
Teilenummer 12A2405 (USB-Anschluss) oder Lexmark
Teilenummer 1329605 (paralleler Anschluss) verwendet werden.
Die Verwendung eines anderen Kabels, das nicht ordnungsgeman
abgeschirmt und geerdet ist, kann eine Verletzung der FCC-
Bestimmungen darstellen.

Industry Canada compliance statement

This Class A digital apparatus meets all requirements of the
Canadian Interference-Causing Equipment Regulations.

Avis de conformité aux normes de I'industrie du
Canada

Cet appareil numérique de la classe A respecte toutes les
exigences du Reglement sur le matériel brouilleur du Canada.

Ubereinstimmung mit den Richtlinien der
Europaischen Gemeinschaft (EG)

Eine Konformitétserklarung hinsichtlich der Anforderungen der
Richtlinien wurde vom Leiter der Abteilungen Fertigung und
Technischer Kundendienst bei Lexmark International, S.A., Boigny,
Frankreich, ausgestellt und unterzeichnet.

Dieses Produkt erfullt die Grenzwerte der Norm EN 55022 fur
Gerate der Klasse A und die Sicherheitsanforderungen der Norm
EN 60950.

Hinweis zu Funkstérungen

Warnung: Dies ist ein Gerat der Klasse A. In Wohngebieten kann
dieses Gerat Stoérungen des Radio- und Fernsehempfangs
verursachen. Der Benutzer muss in diesem Fall geeignete
MaRnahmen ergreifen.

Japanischer VCCI-Hinweis

COERT. HRUIEEESEEEESTRAMNBES(VCC)DEEIZE D]
IS AMBREMERETY. COFEELERERRTEAT L EERHFLS|F
HEITIEABYET, COBSICEEAENENIHEERT S5O ER
EhalenHYET.

Koreanische MIC-Bestimmungen

Wenn sich dieses Symbol auf dem Produkt befindet, gelten fur Ihr
Gerét die beiliegenden Bestimmungen.

IHES2E & J00|2L HIHE
FAID| BI2I0 Erof B2 DY £
ES 2 MESHAIII HIELICH

Dieses Gerét ist gemal EMV-Bestimmungen als Industrieprodukt
registriert. Es sollte nicht in Wohngegenden aufgestellt werden.

The United Kingdom
Telecommunications Act 1984

This apparatus is approved under the approval number NS/G/1234/
J/100003 for the indirect connections to the public
telecommunications systems in the United Kingdom.

Gerauschemissionspegel

Die folgenden Messungen wurden gemag ISO 7779 durchgefiihrt
und gemaR ISO 9296 berichtet.

Drucken 56

Leerlauf 30

ENERGY STAR

Das Programm EPA ENERGY STAR fir
Biirogeréate ist eine partnerschaftliche
Anstrengung von Computerherstellern, die
Einfihrung energiesparender Produkte zu
fordern und die durch die Stromerzeugung
verursachte Luftverschmutzung zu
vermindern.

Die an diesem Programm beteiligten Unternehmen bieten
Produkte an, die ihre Leistungsaufnahme verringern, wenn sie
nicht verwendet werden. Auf diese Weise wird bis zu 50 Prozent
weniger Energie verbraucht. Lexmark ist stolz darauf, an diesem
Programm teilzunehmen.

A
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Als ENERGY STAR-Partner hat Lexmark International, Inc. die
Erfillung der ENERGY STAR-Richtlinien zur Energieeinsparung
fur diesen Drucker erklart.

WEEE-RIichtlinie

Das WEEE-Logo kennzeichnet bestimmte Recycling-Programme
und Recycling-Vorgéange fiir elektronische Produkte in L&andern der
Européaischen Union. Wir fordern das Recycling unserer Produkte.
Weitere Informationen zum Recycling erhalten Sie bei lhrem
lokalen Handler. Die Telefonnummer finden Sie auf der Lexmark
Website unter www.lexmark.com.

Laser-Hinweis

Der Drucker wurde in den USA zertifiziert und entspricht den
Anforderungen der Vorschriften DHHS 21 CFR Unterkapitel J fur
Laserprodukte der Klasse | (1), andernorts ist er als Laserprodukt
der Klasse | zertifiziert, das den Anforderungen von IEC 60825-1
entspricht.

Laserprodukte der Klasse | werden nicht als geféhrlich betrachtet.
Der Drucker enthélt im Inneren einen Laser der Klasse IlIb (3),
namentlich einen 5-Milliwatt-Gallium-Arsenid-Laser, der im Bereich
einer Wellenlange von 770 bis 795 Nanometern arbeitet. Das
Lasersystem und der Drucker sind so konstruiert, dass unter
normalen Betriebsbedingungen, bei der Wartung durch den
Benutzer oder bei den vorgeschriebenen Wartungsbedingungen
Menschen keiner Laserstrahlung ausgesetzt sind, die die Werte fur
Klasse | Uberschreitet.

LUOKAN 1 LASERLAITE

VAROITUS! Laitteen kayttdminen muulla kuin tassa
kayttoohjeessa mainitulla tavalla saattaa altistaa kayttajan
turvallisuusluokan 1 ylittavalle nakymattdmalle lasersateilylle.

KLASS 1 LASER APPARAT

VARNING! Om apparaten anvands pa annat satt &n i denna
bruksanvisning specificerats, kan avnandaren utsattas for osynlig
laserstralning, som 6verskrider gransen for laserklass 1.

Hochfrequenzbestimmungen

Hochfrequenzausstrahlung

Die ausgestrahlte Ausgangsenergie dieses Gerats liegt weit unter
den FCC-Grenzwerten fur die Hochfrequenzausstrahlung.
Zwischen Antenne und Person ist fur dieses Gerat ein
Mindestabstand von 20 cm einzuhalten, um den FCC-
Bestimmungen fir die Hochfrequenzausstrahlung gerecht zu
werden.

Industry Canada compliance statement

This device complies with Industry Canada specification RSS-210.
Operation is subject to the following two conditions: (1) this device
may not cause interference, and (2) this device must accept any
interference received, including interference that may cause
undesired operation of the device.

Avis de conformité aux normes de I'industrie du
Canada

Cet appareil est conforme a la spécification RSS-210 d'Industry
Canada. Son fonctionnement est soumis aux deux conditions
suivantes: (1) cet appareil ne peut engendrer aucune interférence
et (2) il doit accepter toute interférence qu'il regoit, y compris celles
qui peuvent altérer son fonctionnement.

Ubereinstimmung mit den
Richtlinien der Europaischen
Gemeinschaft (EG)

Dieser Drucker erfullt die Schutzbestimmungen gemaR den EG-
Richtlinien 89/336/EWG und 73/23/EWG sowie 1999/5/EG zur
Angleichung und Harmonisierung der Gesetzgebung der
Mitgliedstaaten hinsichtlich der elektromagnetischen Kompatibilitat
und der Sicherheit elektrischer Geréte, die fiir den Einsatz in
bestimmten Spannungsbereichen ausgelegt sind, sowie von
Funkvorrichtungen und Telekommunikationsendgeraten.

Die Einhaltung wird durch das CE-Zeichen angezeigt.

C € 0682

Eine Konformitétserklarung hinsichtlich der Anforderungen der
Richtlinien kénnen vom Leiter der Abteilungen Fertigung und
Technischer Kundendienst bei Lexmark International, S.A., Boigny,
Frankreich, angefordert werden.
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Dieses Produkt erflillt die Grenzwerte der Norm EN 55022

(Klasse A); die Sicherheitsanforderungen der Norm EN 60950; die
Funkspektrumanforderungen der Normen ETSI EN 300 330-1 und

ETSI EN 300 330-2; sowie die EMV-Anforderungen der Normen
EN 55024, ETSI EN 301 489-1 und ETSI EN 301 489-3.

Englisch

Hereby, Lexmark International Inc., declares that
this Short Range Device is in compliance with the
essential requirements and other relevant
provisions of Directive 1999/5/EC.

Finnisch

Valmistaja Lexmark International Inc. vakuuttaa
taten etté Short Range Device tyyppinen laite on
direktiivin 1999/5/EY oleellisten vaatimusten ja sita
koskevien direktiivin muiden ehtojen mukainen.

Nieder-
landisch

Hierbij verklaart Lexmark International Inc. dat het
toestel Short Range Device in overeenstemming is
met de essentiéle eisen en de andere relevante
bepalingen van richtlijn 1999/5/EG

Bij deze verklaart Lexmark International Inc. dat
deze Short Range Device voldoet aan de
essentiéle eisen en aan de overige relevante
bepalingen van Richtlijn 1999/5/EC.

Franzo-
sisch

Par la présente Lexmark International Inc. déclare
que l'appareil Short Range Device est conforme
aux exigences essentielles et aux autres
dispositions pertinentes de la directive 1999/5/CE

Par la présente, Lexmark International Inc. déclare
que ce Short Range Device est conforme aux
exigences essentielles et aux autres dispositions
de la directive 1999/5/CE qui lui sont applicables

Schwe-
disch

Héarmed intygar Lexmark International Inc. att
denna Short Range Device star |
Overensstammelse med de vasentliga
egenskapskrav och dvriga relevanta

bestammelser som framgar av direktiv 1999/5/EG.

Danisch

Undertegnede Lexmark International Inc. erklaerer
herved, at fglgende udstyr Short Range Device
overholder de veesentlige krav og gvrige relevante
krav i direktiv 1999/5/EF

Deutsch

Hiermit erklart Lexmark International Inc.,

dass sich dieser/diese/dieses Short Range Device
in Ubereinstimmung mit den grundlegenden
Anforderungen und den anderen relevanten
Vorschriften der Richtlinie 1999/5/EG befindet
(BMWi)

Hiermit erklart Lexmark International Inc. die
Ubereinstimmung des Gerates Short Range
Device mit den grundlegenden Anforderungen und
den anderen relevanten Festlegungen der
Richtlinie 1999/5/EG. (Wien)

Griechisch

Me Tnv TTapouca Lexmark International Inc.
dnAwvel oTi Short Range Device guppop@wveTal
TIPOC TIO OUCIWJEIC ATTAITNOEIT KAl TIO AOITTED
oXeTIKED BlaTagEIo TNO 0BnyIac 1999/5/EK.

Italienisch

Con la presente Lexmark International Inc.
dichiara che questo Short Range Device é
conforme ai requisiti essenziali ed alle altre
disposizioni pertinenti stabilite dalla direttiva
1999/5/CE.

Spanisch

Por medio de la presente Lexmark International
Inc. declara que el Short Range Device cumple
con los requisitos esenciales y cualesquiera otras
disposiciones aplicables o exigibles de la Directiva
1999/5/CE

Portugie-
sisch

Lexmark International Inc. declara que este Short
Range Device esta conforme com os requisitos
essenciais e outras provisdes da Directiva
1999/5/CE.

Tsche-
chisch

Lexmark International Inc. timto prohlasuje, Ze
tento vyrobek s typovym oznacenim Short Range
Device vyhovuje zékladnim pozadavkum a dalSim
ustanovenim smernice 1999/5/ES, které se na
tento vyrobek vztahuji.

Ungarisch

Lexmark International Inc. ezennel kijelenti, hogy
ez a Short Range Device termék megfelel az
alapveto kovetelményeknek és az 1999/5/EC
irdnyelv mas vonatkozé ndelkezéseinek.

Estnisch

K&esolevaga kinnitab Lexmark International Inc.
seadme Short Range Device vastavust direktiivi
1999/5/EU péhinduetele ja nimetatud direktiivist
tulenevatele teistele asjakohastele satetele.

Lettisch

Ar So Lexmark International Inc. deklare, ka Short
Range Device atbilst Direktivas 1999/5/EK
butiskajam prasibam un citiem ar to saistitajiem
noteikumiem.

Litauisch

Lexmark International Inc. deklaruoja, kad
irenginys Short Range Device tenkina 1999/5/EB
Direktyvos esminius reikalavimus ir kitas sios
direktyvos nuostatas

Maltesisch

Hawnhekk, Lexmark International Inc., jiddikjara li
dan Short Range Device jikkonforma mal-htigijiet
essenzjali u ma provvedimenti ohrajn relevanti li
hemm fid-Dirrettiva 1999/5/EC

Polnisch

Lexmark International Inc., deklarujemy z pelna
odpowiedzialnoscia, ze wyrdb Short Range Device
spelnia podstawowe wymagania i odpowiada
warunkom zawartym w dyrektywie 1999/5/EC

Slowakisch

Lexmark International Inc. tymto vyhlasuje, ze
tento Short Range Device vyhovuje technickym
poziadavkam a ialSim ustanoveniam smernice
1999/5/ES, ktoré sa na tento vyrobok vz" ahuju.

Slowenisch

S tem dokumentom Lexmark International Inc.,
izjavlja, da je ta Short Range Device v skladu z
bistvenimi zahtevami in z drugimi ustreznimi
dolocili Direktive 1999/5/EC
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India emissions notice

This device uses very low power low range RF communication that
has been tested and found not to cause any interference
whatsoever. The manufacturer is not responsible in case of any
disputes arising out of requirement of permissions from any local
authority, regulatory bodies or any organization, required by the
end-user to install and operate this product at his premises.
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Vereinbarung tber
eingeschrankte Garantie ftr
Lexmark W840

Lexmark International, Inc. Lexington, KY

Diese beschrankte Gewahrleistung gilt fir die Vereinigten Staaten
und Kanada. Angaben fur Kunden auBerhalb der USA finden Sie in
den landerspezifischen Gewahrleistungsinformationen, die im
Lieferumfang des Druckers enthalten sind.

Diese eingeschréankte Garantie gilt fiir dieses Produkt, sofern Sie
es von Lexmark oder einem Zwischenhandler von Lexmark
Produkten (im Folgenden "Zwischenh&ndler" genannt) zur eigenen
Verwendung und nicht fir den Wiederverkauf erworben haben.

Eingeschrankte Garantie

Lexmark gewahrleistet fir dieses Produkt Folgendes:

Es ist aus Neuteilen oder aus Neuteilen und betriebsfahigen
Gebrauchtteilen, die dieselbe Leistungsféhigkeit wie
Neuteile aufweisen, hergestellt.

Es weist bei normalem Gebrauch keine Material- und
Verarbeitungsfehler auf.

Wenn dieses Produkt wahrend der Gewahrleistungsfrist nicht wie
gewahrleistet funktioniert, wenden Sie sich an einen
Weiterverkaufer oder an Lexmark. Das Produkt wird in diesem Fall
nach dem Ermessen von Lexmark repariert oder ausgetauscht.
Wenn es sich bei diesem Produkt um eine Funktion oder Option
handelt, findet diese Vereinbarung nur Anwendung, wenn die
Funktion oder Option mit dem dafir vorgesehenen Produkt
verwendet wird. Um Garantieleistungen in Anspruch nehmen zu
kénnen, missen Sie gegebenenfalls die Funktion oder Option
zusammen mit dem Produkt einreichen.

Wenn Sie dieses Produkt an einen anderen Benutzer ubertragen,
stehen die nach den Bedingungen dieser Erklarung geltenden
Garantieleistungen diesem Benutzer flr den verbleibenden
Zeitraum der Gewahrleistungsfrist zur Verfiigung. Sie sollten den
Nachweis des Ersterwerbs und diese Erklarung an diesen
Benutzer weitergeben.

Beschrankte Garantieleistungen

Die Gewahrleistungsfrist beginnt mit dem Datum des Ersterwerbs
und endet 12 Monate spéater, wobei der Kaufbeleg maRgebend ist.
Die Gewabhrleistungsfrist fur eventuell im Lieferumfang des
Druckers enthaltene Verbrauchsmaterialien und Wartungsteile
kann jedoch vorher enden, wenn diese oder deren Originalinhalt im
Wesentlichen abgenutzt, aufgebraucht oder verbraucht sind.
Fixierstationen, Papierzufuhrelemente und andere Elemente, fir
die ein Wartungskit erhaltlich ist, gelten dann als im Wesentlichen
verbraucht, wenn fur das jeweilige Element auf dem Drucker eine
Meldung des Typs "Erneuern” oder "PlanmaRige Wartung"
angezeigt wird.

Um Garantieleistungen in Anspruch nehmen zu kénnen, missen
Sie gegebenenfalls einen Nachweis fur den Ersterwerb vorlegen.
Unter Umstanden ist es erforderlich, dass Sie das Produkt beim
Weiterverkaufer bzw. bei Lexmark abgeben oder es portofrei und
ordnungsgeman verpackt an einen von Lexmark bestimmten Ort
senden. Fir den Verlust oder die Beschadigung eines Produkts,
das sich auf dem Weg zum Weiterverkaufer oder zu dem von
Lexmark bestimmten Ort befindet, sind Sie verantwortlich.

Wenn im Rahmen einer Garantieleistung ein Produkt oder ein Teil
ausgetauscht werden muss, geht das ausgetauschte Teil in das
Eigentum des Weiterverkaufers bzw. von Lexmark tber. Bei dem
Ersatzteil kann es sich um ein neues oder repariertes Teil handeln.
Fur das Ersatzteil gilt die verbleibende Gewahrleistungsfrist des
Originalprodukts.

Ein Austausch ist nicht méglich, wenn das auszutauschende
Produkt verunstaltet, verandert, aus Griinden, die nicht durch die
Gewahrleistung abgedeckt sind, reparaturbedurftig oder so stark
beschadigt ist, dass eine Reparatur nicht mehr mdéglich ist. Dies ist
auch dann der Fall, wenn fur das Produkt rechtliche
Verpflichtungen, Einschrankungen, dingliche Sicherungsrechte
oder eine Schuldenlast gelten.

Bevor Sie das Produkt zur Erbringung von Garantieleistungen
abgeben, entfernen Sie alle Druckkassetten, Programme, Daten
und externe Speichermedien (sofern von Lexmark keine anderen
Anweisungen erteilt wurden).

Weitere Informationen zu den im Rahmen der Gewahrleistung
verfugbaren Mdglichkeiten und Angaben zu dem fir Sie am
glnstigsten gelegenen autorisierten Lexmark Kundendienst finden
Sie im Internet unter http://support.lexmark.com.

Fur dieses Produkt ist wahrend der ganzen Gewahrleistungsfrist
Fernkundendienst verfugbar. Fir Produkte, die nicht mehr durch
eine Lexmark Gewéahrleistung abgedeckt sind, wird unter
Umstéanden kein technischer Kundendienst mehr erteilt oder nur
noch ein kostenpflichtiger technischer Kundendienst angeboten.

Umfang der beschrankten Gewahrleistung

Lexmark Gbernimmt keine Gewahrleistung fur den
unterbrechungsfreien bzw. fehlerfreien Betrieb eines beliebigen
Produkts oder die Haltbarkeit bzw. Nutzungsdauer von Drucken,
die mit einem beliebigen Produkt angefertigt wurden.

Die Garantieleistungen schlieen keine Reparaturen fir Ausfalle
ein, die durch Folgendes verursacht werden:

Anderungen oder unzulassige Anbauteile

Unfélle, unsachgemaRe Verwendung, Missbrauch oder eine
Verwendung, die nicht mit den Benutzerhandbiichern,
Handbichern, Anweisungen oder Anleitungen von Lexmark
in Einklang steht
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Ungeeigneter Aufstellort oder ungeeignete
Betriebsumgebung

Wartung durch Personen, die nicht Lexmark oder einem von
Lexmark autorisierten Serviceunternehmen angehéren.
Betrieb eines Produkts iber die Grenzen der
Betriebsféhigkeit hinaus

Verwendung von Druckmedien, die nicht den Spezifikationen
von Lexmark entsprechen

Anderung, Instandsetzung, Reparatur, Auffiillung oder
Umarbeitung von Produkten durch Drittanbieter oder unter
Verwendung von Drittanbieterverbrauchsmaterial oder
-teilen

Produkte, Verbrauchsmaterial, Teile, Materialien (z. B. Toner
und Druckfarben), Software oder Schnittstellen, die nicht von
Lexmark stammen

IM VON GELTENDEM RECHT ZULASSIGEN RAHMEN
UBERNEHMEN LEXMARK, SEINE LIEFERANTEN ODER
WEITERVERKAUFER IN BEZUG AUF DIESES PRODUKT
WEDER AUSDRUCKLICH NOCH STILLSCHWEIGEND KEINE
ANDEREN GEWAHRLEISTUNGEN ODER ZUSICHERUNGEN
IRGENDWELCHER ART. AUSGESCHLOSSEN WERDEN
INSBESONDERE DIE STILLSCHWEIGENDEN
GEWAHRLEISTUNGEN ODER ZUSICHERUNGEN DER
MARKTGANGIGKEIT, DER EIGNUNG FUR EINEN
BESTIMMTEN ZWECK UND DER ZUFRIEDEN STELLENDEN
QUALITAT. SAMTLICHE GEWAHRLEISTUNGEN, DIE GEMASS
GELTENDEM RECHT UNTER UMSTANDEN NICHT
AUSGESCHLOSSEN WERDEN DURFEN, GELTEN LEDIGLICH
WAHREND DER GEWAHRLEISTUNGSFRIST. NACH ABLAUF
DIESER FRIST HABEN SOWOHL AUSDRUCKLICHE ALS
AUCH STILLSCHWEIGENDE GEWAHRLEISTUNGEN
KEINERLEI GULTIGKEIT MEHR. SAMTLICHE
INFORMATIONEN, SPEZIFIKATIONEN, PREISE UND
DIENSTLEISTUNGEN KONNEN JEDERZEIT UND OHNE
VORANKUNDIGUNG GEANDERT WERDEN.

Haftungsbeschrénkung

Die einzige Abhilfemal3inahme, die Ihnen im Rahmen dieser
eingeschrankten Gewahrleistung zur Verfigung steht, wird in
diesem Dokument erlautert. Bei einer Beanstandung in Bezug auf
eine Leistungserbringung oder Nichterfiillung durch Lexmark oder
einen Weiterverkaufer fur dieses Produkt im Rahmen dieser
eingeschrankten Gewahrleistung kénnen Sie tatsachlich
entstandene Schéaden bis zu der im folgenden Absatz angefiihrten
Hoéhe geltend machen.

Die Haftung von Lexmark fur tatséchlich entstandene Schaden, die
auf beliebige Grunde zuruickzufiihren sind, ist auf den Betrag
beschrankt, den Sie fir das Produkt bezahlt haben, durch das die
Schéaden verursacht wurden. Diese Haftungsbeschrankung gilt
nicht fur Schadenersatzforderungen lhrerseits fur kdrperliche
Verletzungen bzw. Schaden an Immobilien oder Sachvermdgen,
fur die Lexmark gesetzlich haftet. LEXMARK HAFTET IN KEINEM
FALL FUR ENTGANGENE GEWINNE, ENTGANGENE
EINSPARUNGEN, INDIREKT ENTSTANDENE SCHADEN ODER
ANDERE WIRTSCHAFTLICHE SCHADEN BZW.
FOLGESCHADEN. Dies gilt selbst dann, wenn Sie Lexmark oder
einem Weiterverkaufer die Mdglichkeit solcher Schaden mitteilen.
Lexmark haftet fur keinerlei Forderungen, die auf Forderungen
Dritter basieren.

Diese Beschrankung der AbhilfemaRnahmen gilt auch fur
Schadenersatzforderungen gegeniber Lieferanten und
Weiterverk&ufern von Lexmark. Die fur Lexmark, seine Lieferanten
und Weiterverkaufer geltenden Beschrankungen der
Abhilfemalinahmen sind nicht kumulativer Natur. Die Lieferanten
und Weiterverkaufer sind als Beguinstigte dieser Beschrankung
vorgesehen.

Zusatzliche Rechte

Einige Staaten lassen keine Beschrankung hinsichtlich der Dauer
einer stillschweigenden Gewahrleistung oder den Ausschluss bzw.
die Beschrankung von indirekten Schaden oder Folgeschaden zu.
In diesen Féllen finden die in dieser Erklarung aufgefuhrten
Beschrankungen oder Ausschlisse unter Umstanden keine
Anwendung.

Durch diese beschrankte Gewahrleistung werden Ihnen bestimmte
Rechte verliehen. Sie haben unter Umstédnden noch weitere
Rechte, die jedoch von Staat zu Staat unterschiedlich sind.

Hinweise

121



Index

-

A

Aktivieren der Bedienerkonsolenmeniis 109
Angehaltene Druckauftrage

Benutzernamen eingeben 66

vertrauliche Druckauftrage 66

PIN eingeben 66

Angehaltene Jobs

Typen 66

Ubersicht 66
Anpassen

Energiesparmodus 110
Anpassen des Papierfachs 50, 55
Austauschen

Heftklammerkassette 74
Automatische Fachverbindung 59
Automatische Formaterkennung 59

B

Bedienerkonsole 8, 16
Menis aktivieren 109
Menis deaktivieren 108

Bestétigen des Drucks 68

Bestellen, Druckkassette 74

Briefbogen 44
drucken 45
Richtlinien 44
Seitenausrichtung 45

Briickeneinheit 6

D

Deaktivieren der Bedienerkonsolenmeniis 108
Direkte USB-Schnittstelle 62
Dokumentation

Card Stock & Label Guide 35
Drucken 49
Druckkassette

bestellen 74
Druckmedien

Richtlinien 42

Papier 42

Druckmedienspezifikationen

Eigenschaften 42

Formate 36, 38

Gewicht 40

Sorten 39
Druckmedienstaus

vermeiden 48
Duplexeinheit 6

122

E

Eigenschaften, Druckmedien 42
Briefbogen 44
Papier 42
Einheit zum Heften und Versetzen
Heftklammern austauschen 74
Einlegen von Druckmedien
Folien
Papierfach 49
Karten 49
Papier
Papierfach 49
Universalzufuihrung 52
Embedded Web Server 112
Emissionsbestimmungen 116
Energiesparmodus, anpassen 110
Etiketten
Druckerwartung 47
Richtlinien 46, 47

F

Fachverbindung 59
FCC-Bestimmungen 116
Finisher 6
Folien

einlegen

Papierfach 49

Fotoleiter

bestellen 74

H

Heftkl. leer/fal. Einzug (Meldung) 94
Heftklammerkassette, austauschen 74
Heftklammerstau 94

Hinweise zu Elektro-Emissionen 116

Integrierte Formulare 40, 41
Internet Protocol Security 113

K

Karten
einlegen 49
Richtlinien 47
Konsole, Bediener 8
Kontrollleuchte 9



Index

L

Lexmark Verbrauchsmaterial, autorisierte Handler 71
Linux 15, 24

M

Macintosh 14, 21, 64, 67
Maximale Fullhdhe 50, 53, 56
Medien
Briefbdgen
Anweisungen zum Einlegen je nach Einzug 45
Richtlinien 44
Folien, Richtlinien 45
Richtlinien
Briefbogen 44
Briefbdgen, drucken 45

N

NetWare 24
Netzwerk-Konfigurationsseite 16

P
Papier
Briefbogen 44
empfohlene Typen 42
nicht zufriedenstellende Typen 43
vorgedruckte Formulare 44
Papierfach, anpassen 50, 55
PIN
am Drucker eingeben 68
fur vertrauliche Druckauftrage 66
im Treiber eingeben 66
Probleme
Ausdruck dauert lange 98
Bedienerkonsole 97
leer 97
schwarze Rauten werden angezeigt 97
Druck 98
auf dem falschen Papier oder
Spezialdruckmedium 98
aus dem falschen Fach 98
Druckauftrage werden nicht gedruckt 97
Fachverbindung funktioniert nicht 98
falsche Zeichen werden gedruckt 98
groRRe Druckauftrage werden nicht sortiert 99
Papierzufuhr
gestaute Seite wird nicht neu gedruckt 103
haufige Papierstaus 103
leere Seiten in Ausgabefach 103
Papierstaumeldung wird nach Staubeseitigung nicht
geléscht 103
unerwartete Seitenumbriche 99

R

Reservierter Druck 68
Richtlinien

Briefbdgen drucken 45
Druckmedien 42
Etiketten 47
Papier
ungeeignet 43
Richtlinien fur Druckmedien 42

S

Seitenfiihrung 50

Senden eines Auftrags an den Drucker 61

Sicherer Modus 113
Sicherheit 112
Sicherheitsinformationen 2

Simple Network Management Protocol 112

Speicher

Druck- und Zurlickhaltefunktion 66
Sperrfunktion, Sicherheit 114
Staus

beseitigen 77

vermeiden 48

U

Ubersicht tiber den Drucker 5
Umschlage
Richtlinien 46
Universalzufuihrung
Richtlinien 52
UNIX 15, 24
USB-Flash-Speichergerat 62

Vv

Verbinden 59
Facher 59
Verbrauchsmaterial
Druckkassette 74
Wartungskit 74
Vertrauliche Druckauftrdge 66
Benutzernamen eingeben 66
PIN eingeben 66
senden 66
Vordere Fihrung 50, 55
Vorgedruckte Formulare 44

w

Wartung
Heftklammerkassette 74
Wartung des Druckers 71
Druckkassette bestellen 74
Wiederholen des Druckvorgangs 68
Windows 17

Z

Zufuhrung an der kurzen Kante 58



	Inhalt
	Informationen zum Drucker
	Übersicht über den Drucker
	Grundmodell
	Konfiguriertes Modell

	Die Druckerbedienerkonsole

	Installieren von Treibern für den lokalen Druck
	Windows
	Unter Windows Server�2003, Windows�2000, Windows�XP, Windows�98�SE, Windows�ME oder Windows�NT
	Windows�95 und Windows�98 (Erste Ausgabe)
	Serieller Druck

	Macintosh
	Erstellen von Warteschlangen im Print�Center oder im Dienstprogramm zur Druckereinrichtung (Mac�O...

	UNIX/Linux

	Installieren von Treibern für den Netzwerkdruck
	Drucken einer Netzwerk-Konfigurationsseite
	Zuweisen einer Drucker-IP-Adresse
	Überprüfen der IP-Einstellungen
	Windows
	Unterstützte Druckertreiber
	Unterstützte Netzwerkdruckeranschlüsse
	Direkter Druck unter Windows�98�SE/ME, Windows�NT�4.0, Windows�2000, Windows�XP oder Windows�Serv...
	Druckerfreigabe unter Windows�NT�4.0, Windows�2000, Windows�XP oder Windows�Server�2003
	Konfigurieren von Drag'N'Print

	Macintosh
	Mac�OS�X
	Mac�OS�9.x

	UNIX/Linux
	NetWare

	Installieren von Optionen
	Zugreifen auf die Systemplatine des Druckers
	Installieren von Druckerspeicherkarten
	Installieren von Flash-Speicherkarten oder Firmware-Karten
	Installieren von Optionskarten
	Installieren einer Festplatte
	Wiederanbringen der Abdeckung

	Erläuterungen zu den Richtlinien für Papier und Spezialdruckmedien
	Unterstützte Druckmedien
	Auswählen von Druckmedien
	Papier
	Folien
	Briefumschläge
	Etiketten
	Karten

	Aufbewahren von Druckmedien
	Vermeiden von Papierstaus

	Drucken
	Einlegen von Papier in Standard- oder optionale 500-Blatt-Fächer
	Einlegen von Papier in die Universalzuführung
	Einlegen von Papier in die doppelte 2000-Blatt-Zufuhr
	Einlegen von Papier in die 2000-Blatt-Zuführung mit hoher Kapazität
	Einlegen von Druckmedien im Format Letter oder A4, die an der kurzen Kante ausgerichtet sind
	Einrichten von Fächern mit unterschiedlicher Ausrichtung

	Verbinden von Fächern
	Ermitteln und Verbinden von Ablagen
	Verbinden von Papierablagen

	Senden eines Auftrags an den Drucker
	Drucken von einem USB-Flash-Speichergerät aus
	Abbrechen von Druckaufträgen
	Abbrechen von Aufträgen über die Druckerbedienerkonsole
	Abbrechen von Aufträgen an Computern mit Windows-Betriebssystem
	Abbrechen von Aufträgen auf einem Macintosh-Computer

	Drucken der Seite mit den Menüeinstellungen
	Drucken einer Netzwerk-Konfigurationsseite
	Drucken von Schriftartmusterlisten
	Drucken von Verzeichnislisten
	Drucken von vertraulichen und angehaltenen Druckaufträgen
	Drucken vertraulicher Druckaufträge
	Drucken und Löschen von angehaltenen Druckaufträgen

	Drucken in den Formaten A5/Statement oder JIS-B5/Executive

	Wartung des Druckers
	Aufbewahren von Verbrauchsmaterialien
	Ermitteln des Verbrauchsmaterialstatus
	Verwendbarkeitsdauer der Fotoleitereinheit
	Einsparen von Verbrauchsmaterial
	Bestellen von Verbrauchsmaterial
	Bestellen einer Druckkassette
	Bestellen einer Fotoleitereinheit
	Wartungskit
	Bestellen von Heftklammerkassetten


	Beseitigen von Staus
	Feststellen von Staus
	Klappen und Fächer
	Bedeutung der Papierstaumeldungen
	Beseitigen von Druckerstaus
	250 Papierstau. Uni.Zuf. überprüfen
	24x Papierstau Fach <x> überpr.
	200, 201 und 202 Papierstau Klappe A�prüfen
	203 Papierstau <Bereiche A/E> prüfen
	230 Papierstau Klappe <A, E, D> prüfen
	231 Papierstau <A, D> prüfen
	Beseitigen von Staus in Bereich�B
	Beseitigen von Staus in Bereich�C
	28x Papierstau. Finisher prüfen

	Beseitigen von Heftklammerstaus

	Problemlösung
	Online-Kundendienst
	Anruf beim Kundendienst
	Überprüfen eines nicht reagierenden Druckers
	Drucken mehrsprachiger PDFs
	Lösen von anderen Druckproblemen
	Lösen von Optionsproblemen
	Problembehebung bei der 2000-Blatt-Zuführung

	Lösen von Problemen mit der Papierzufuhr
	Lösen von Problemen mit der Druckqualität

	Administratorunterstützung
	Anpassen der Helligkeit und des Kontrasts der Bedienerkonsole
	Deaktivieren der Bedienerkonsolenmenüs
	Aktivieren der Bedienerkonsolenmenüs
	Wiederherstellen der Werksvorgabeeinstellungen
	Anpassen des Energiesparmodus
	Deaktivieren des Energiesparmodus
	Verschlüsseln der Festplatte
	Einstellen der Sicherheit unter Verwendung des Embedded Web Server (EWS)
	Einstellen des Systempassworts
	Verwenden des sicheren Embedded Web Server
	Unterstützung von SNMPv3 (Simple Network Management Protocol Version�3)
	Unterstützung von IPSec (Internet Protocol Security)
	Verwenden des sicheren Modus
	Verwenden der 802.1x-Authentifizierung
	Sperren von Bedienerkonsolenmenüs
	Druckabschaltung
	Druckeinrichtung f. vertrauliche Jobs


	Hinweise
	Index

